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die nadi Möglichkeit innegehalten werden, fowie für die Richtigkeit telefonifch aufgegebener Inferate wird Keine Gewähr übernommen und kann die Bezahlung aus diefen Gründen nicht 


verweigert werden. 


Anzeigenpreise: 10 gespaltene Millimeterzeile im polnischen industrie- 
gebiet 20 Gr., auswärts 30 Gr., Amtliche und Heilmittel-Anzeigen sowie 
Darlehns-Angebote von Nichtbanken 40Gr. 4 gespaltene Millimeterzeile im 
Reklameteil 1,20 Zł. bzw. 1,60 Zl. Gewährter Rabatt kommt bei gerichtlicher 
Beitreibung, Akkord od. Konkurs in Fortfall.-Anzeigenschluß: abends6 Uhr 


Zwei Ausſchüſſe im Haag 


Blatt verlaufene Lutze Gröfnungsfigung 


Curtius wehrt einen polniſchen Vorſtoß ab 


Drahtmeldung unſeres zur Haager Konferenz entſandten Sch.-Pf.-Sondervertreters.) 


Haag, 3. Januar. Die Haager Konferenz 
wurde heute eröffnet. Den Vorſitz hat nicht der 
Gaſtgeber, alſo der holländiſche Außenminiſter, 
geführt, ſondern der Belgier Jaſpar. In den 
Mittagsſtunden machte der Reichsaußenminiſter 
Dr. Curtius Jaſpar ſeinen Beſuch. Ueber das 
äußere Programm der Konferenz ſcheinen ſich die 
6 einladenden Mächte ſehr ſchnell einig geworden 
zu ſein. 

Um 17 Uhr Eröffnung der öffentlichen 
Sitzung mit ein wenig Feierlichkeit, mit Preſſe, 
mit Photographen, mit Film. Jaſpar redet, 
und außer ihm niemand. Und dann blieben die 
Delegierten unter ſich und hielten ihre erſte 
nichtöffentliche Sitzung ab. Beſchloſſen 
wurde die Einſetzung zweier Komitees, eines, das 
die deutſchen Reparationsfragen be 
handeln ſoll und unter dem Vorſitz Jaſpars 
ſteht, und ein anderes, das die nichtdeutſchen 
Reparationsfragen, das ſind beſonders 
die Oſtreparationen, unter dem Vorſitz des 
Franzoſen Loucheur, behandeln ſoll. Das 
Loucheur⸗Komitee wird morgen beginnen, 
heute aber hat das Jaſpar⸗Komitee ſchon 
gearbeitet. Mit einem kleinen Zwiſchenfall 
begann die Sitzung. 

Der Vertreter Polens verlangte, daß zu⸗ 
nächſt einmal das zwiſchen Polen und 
Deutſchland geſchloſſene Liguidations⸗ 
abkommen bei der Haager Konferenz deponiert 
werden ſoll, weil es feine Grundlage im Poung⸗ 
plan habe. Gegen dieſe Deponierung als ſolche 
wäre wohl nichts einzuwenden, wenn es ſich dabei 
um einen formalen Akt handelt und daraus nicht 
Schlüſſe über einen Zuſammenhang zwiſchen 

dungplan und Liquidationsabkommen gezogen 
werden. Reichsaußenminiſter Dr. Curtius hat 
Nic ſofort berichtigend gegen den polniſchen Stand- 
bunkt gewendet und widerſpruchslos nahm die 


Verſammlung zur Kenntnis, daß es ſich bei dem 


Liquidationsabkommen nicht um ein reſtliches 
Element des Poungplanes handelt, daß dieſes Mb- 
kommen vielmehr ſeine rechtliche Kraft in ſich 
ſelbſt trägt. Das Jaſpar⸗Komitee hat 
dann von ſich aus eine Finanzkommiſſion gebildet, 
die ſich aus Vertretern der ſechs Hauptmächte zu⸗ 
ſammenſetzt. Der Rumäne Tibulescu ſuchte 
zwar die Zuſammenſetzung zu erweitern, doch 
einigte man ſich, daß die Finanzkommiſſion nur 
aus den einladenden Mächten beſteht, daß aber ihr 
Bericht auch den kleineren Mächten zugeleitet 
werden ſoll, ehe er im Jaſpar⸗Komitee erörtert 


Re förmliche 
Eröffnungsſitzung 


der 2. Haager Konferenz begann pünktlich um 
17 Uhr (18 Uhr MEZ, in dem Sitzungsſaal der 
Zweiten Kammer der Generalſtaaten. Für die 


Delegierten waren grün gedeckte Tiſche im Viereck“ 


aufgeſtellt, in deſſen Mitte Tiſche für die Schrift⸗ 
führer und Ueberſetzer ſtanden. Auf der der Prä⸗ 
ſidententribüne zugewandten Seite nahmen die 
ſechs einladenden Mächte in alphabetiſcher Reihen⸗ 
folge, auf der gegenüberliegenden Seite des Vier⸗ 
ecks, wiederum unter ſich, alphabetiſch geordnet, die 
übrigen Mächte Platz. Dadurch kamen die vier 
deutſchen Miniſter in der Reihefolge Sch m idt, 

oldenhauer, Wirth und Dr Curtius 
neben die belgiſchen Minıfter Hy mans und 
Jaſpar, dieler wiederum neben die Franzoſen 
Tardieu, Chéron und Loucheur zu 
ſitzen. Es ſchloſſen fih Snowden und Gra- 
ham für Groß Britannien, Moſconi, 


Grandi und Pirelli für Italien und Adat⸗ 


id i für Japan an Unter den übrigen Delegier- 
den fielen als neue Erſcheinungen im Haag der 
öſterreichiſche Bundeskanzler Dr Schober, der 


ungariſche Miniſterpräſident Graf Bethlen 
und der bulgariſche Außenminiſter Bu roff auf. 


Amphitheatraliſch angeordnet, zu beiden Seiten 
des Mitteltiſches, hatten die verſchiedenen Delega- 
tiondmitglieder Platz genommen. Dort hielt ſich 


auch der holländiſche Außenminiſter Beelaerts 


van Blockland als Zuhörer auf. In den 
Sen, befand fih das Haager Diplomatiſche 
orps. 

Jaſpar dankte im feiner kurzen . 
zunächſt der Königin und dem holländiſchen Volle 
für die Gaſtfreundſchaft. Dann gedachte er 
des verſtorbenen Außenminiſters Dr. Streſe⸗ 
mann. 

Der amtliche Bericht über die erſte Sitzung 
der Konferenz enthält ein Verzeichnis der 
Sitzungsteilnehmer, aus dem ſich ergibt, daß 
19 Mächte vertreten ſind. Er führt über den 
Tod Dr. Streſemanns u. a. aus: 


„Wir neigen uns bewegt vor dem An⸗ 
denken dieſes Großen. Dr Streſemann 
hat ſich ſeit mehreren Jahren in den Dienſt 
des Friedens und der Völkerver⸗ 
föhnung geſtellt. An dieſer Stelle haben 
wir ihn im verfloſſenen Auguſt im Verlauf 

unſerer arbeitsreichen Tagung won dem glei⸗ 
chen Einigungsbeſtreben durchdrungen ge- 
iehen, an der Arbeit jo viel wie möglich 
zur Schaffung der Friedenslöſungen und der 
Verwirklichung des Nonngplanes beizu⸗ 
tragen. Wir neigen uns in Verehrung vor 
dem Grabe Dr Streſemanns.“ 

Im weiteren Verlauf gibt der Bericht aus⸗ 

führlich die Begrüßung wieder, die Jaſpar dem 

franzöſiſchen Miniſterpräſidenten a r dieu, den 

neuen Reichsminiſtern Moldenhauer und 

Schmidt zuteil werden läßt. 

x 


In Berlin wird der Verlauf des eriten 
Tages der zweiten Haager Konferenz günſtig be⸗ 
urteilt. Die Aufgabe für heute beſtand darin, die 
Fühlungnahm e mit den anderen Delgationen 
herzuſtellen. Man hat in Berlin den Eindruck, 
daß es der deutſchen Delegation gelungen iſt, dieſe 
Fühlung ziemlich ſtark auszubauen. 


Ein Heilmittel für die fronten Deulſchruſſen⸗Kinder 


Einſpritzung von Erwachſenen⸗Blut — Nach 52 Todesopfern Abklingen der Seuche 


[Drahtmelduna unſeres Berliner Sonderdienſtes.) 


Berlin, 3 x ; 

inen . Januar. Der leitende Arzt des 
fee Sr i Rudoli-Nirhow-Kranfenhauies, Pro. 

Flüch lindem ann, der die erkrankten Kinder 
Be 55 Jt mgslager Hammerſtein beſichtigt 
ei holen. — tt der Diafjenertrantung, bie 
folgende Daritellung Todesopfer gefordert hat, 
„Es handel, ſich bei der Hammerſtein-Epide⸗ 

ö um eine neue Erkrankung. ſon⸗ 


dern um eine Form d 5 tig 
kommt, wenn Kinder, e wie ſie oft 


durch Unterernährung geſchwächt 


ind, in großer Zahl auf beſchränktem Raum zu- 
Temnmengeorängt f Piber des Weltkrieges 
wurden derart ſchwere Maſernepidemien in den 
Lagern beobachtet, in denen die Zöwilbevölke⸗ 
rung beſetzter Gebiete untergebracht war. Auch 
im Berliner Virchow Krankenhaus habe 
ich im Jahre 1922 bei den durch Unterernährung 
geſchwächten Großſtadtkindern dieſes 
ſchwere Bild der Maſern geſehen. Irgendwelche 
beſondere unbekannte Bakterien find dabei aich 
im Spiel. Es handelt ſich vielmehr um 
Streptokokken, die ſchon von jeher als Er⸗ 
reger von Eiterungen, Wundroſe, Mandelentzün⸗ 
dung uſw. bekannt ſind, und nun im geſchwächten 
jo beſonders ſchwere Krankheits- 
erſcheinungen hervorrufen, die früher als Hoſpi⸗ 
talismus bekannt waren. Es iſt zu erwarten, daß 


D 
auf Grund der getroffenen Maßnahmen die Epi⸗ a. D. Fu ch 
demie ein ſchnelles Ende finden wird. Im Meldungen fejt, 


nj; 


weſentlichen kommt dabei in Betracht eine mög- 
lichſte Jſolierung der Kinder und ſtrenge 
Quarantäne.“ 


Man hofft, daß von den noch 40 kranken Kin⸗ 
dern der größte Teil mit dem Leben davon- 
kommt. Auf Anraten Profeſſor Friede 
manns wurden heute früh Schutzimpfun⸗ 

en an den Kindern vorgenommen, worauf im 
Zuſtand vieler Kinder eine Beſſerung ein- 
trat, Zweifellos find die Krankheitskeime, die die 
ſchwere Epidemie verurſacht haben, 


aus Rußland eingeſchleppt 


worden. Die nicht von der Krankheit befallenen 
Kinder haben eine Samping mit Erwachſe⸗ 
nenblut erhalten, weil weder Erwachſene noch 
Kinder im Alter von mehr als vier Jahren von 
der Krankheit ergriffen worden find. Für die 
erkrankten Kinder iſt die Krankheit, die zahlreiche 
Geſchwü re hervorruft, außerordentlich ſchmerz⸗ 
haft. Trotzdem feſtſteht, daß von deutſcher Seite 
alles getan worden iſt, um den Deutſchruſſen zu 
helfen, wird ihan nochmaliger Unterſuchung der 
Krankheit am Sonnabend eine Kommiſſion 
nach Hammerſtein begeben. Die Bei- 
jeßung der Kinder erfolgte auf einem beſon⸗ 
deren 1 Es ſpielten 
ſich dabel ergreifende Szenen ab. 


er Lagerdirektor von Hammerſtein, Major 


nahme betonen, wie außerordentlich dankbar ſie 
Deutſchland ſind, daß es ſich ihrer angenommen 
t. Sie erklären weiter, daß es ihr größter 
Wunſchsſei, nach Kanada weiter auswandern 
zu können, daß aber niemals eine Rückwanderung 
nach Rußland in Frage komme. Dasſelbe wird 
aus den anderen Flüchtlingslagern gemeldet. 


1,4 Millionen Arbeitslose 


(Telegraphiſche Meldung.) 

Berlin, 3. Januar. Die Zahl der Haupt- 
unterſtützungsempfänger in der Arbeits- 
loſenverſicherung hat in der erſten 
Dezemberhälfte eine verſtärkte Zunahme — 
nämlich um 233 000 Perſonen oder faſt 20 Vro- 
zent erfahren — Am 15. Dezember wurden rund 
14 Millionen Perſonen in der Arbeitsloſen⸗ 
verſicherung unterſtützt, davon rund 1,1 Millionen 
Männer und rund 300000 Frauen. In der 
Kriſenunterſtützung befanden ſich Mitte 
Dezember 19000 Perſonen. Die Zunahme 
gegenüber dem letzen Stichtag (30. November) 
belief ſich auf 4 Prozent. 


Staatsſekretär Meißner iſt verreiſt, ſeine 


3, ſtellt gegenüber anderslautenden] Vertretung hat Miniſterialrat Döhle über⸗ 
daß die Flüchtlinge ohne Aus⸗ J nommen. : 77 


\ 


Bärendes China 
Von ` 

Korvettenkapitän a. D. Metzenthin, 
Mitglied der deutſchvolksparteilichen Landtagsfraktion. 

China iſt an Flächenraum zehnmal größer als 
Deutſchland, Frankreich, Holland und Belgien 
zuſammen genommen; ſeine Bevölkerung beläuft 
ſich auf 450 Millionen. Das Land erſtreckt ſich 
von der Breite von Kiel bis zu dem Nilkatarakte 
von Aſſuan; von Oſten nach Weſten dehnt es ſich 
etwa über die Strecke von Liſſabon bis nach Baku 
am Kaſpiſchen Meer aus. Die Zahl der Fremden 
in China iſt gering; es leben dort rund 235 000 
Japaner und 75000 Ruſſen, 9000 Amerikaner, 
ganz überwiegend Miſſionare, und 25000 Euro- 
päer, von denen an erſter Stelle die Engländer 
mit 15 000, an zweiter die Deutſchen mit 3000, 
an dritter die Franzoſen mit 2000 Angehörigen 
ſtehen. Im Handelsverkehr ſteht Deutſchland in 
der Einfuhr hinter Japan, Großbritannien und 
den Vereinigten Staaten an 4., in der Ausfuhr 
hinter dieſen Ländern und Frankreich an 5. Stelle. 
China iſt durch Eiſenbahnen nur unvollkommen 
erſchloſſen: es beſitzt ein Netz von 14 400 Kilometer 
Länge, während Deutſchland auf einer Fläche, die 
noch nicht ein Zwanzigſtel jo groß ift, 56 000 Kilo⸗ 
meter hat. Zwei von den größeren Bahnlinien, 
die Strecke Tſingtau⸗Tſinanfu und die Hälfte der 
Limie Tientſin⸗Pukau, ſind vor dem Kriege von 
Deutſchland gebaut worden. Die michtigſten Bere 
kehrswege ſind auch heute noch die ſchiffbaren 
Ströme und die zahlreichen Kanäle, die meiſt ſchon 
vor Jahrhunderten erbaut worden ſind. Die 
Hauptlebensader iſt der Jangtſekiang, der „Vater 
der Ströme“, der feine riefigen Waſſermengen dem 
gelben Meere zuwälzt, im Sommer, wenn in den 
inneraſiatiſchen Hochgebirgen der Schnee ſchmilzt, 
kann er bis Hankau, 900 Kilometer oberhalb der 
Mündung, entſprechend der Entfernung von Ham⸗ 
burg bis Mailand, mit vollbeladenen Ozean⸗ 
dampfern befahren werden. 


Eine ſtraffe politiſche Zentraliſation hat es in 
China nie gegeben. Immer haben die Provinz» 


gouverneure ihre eigenen Steuern erhoben, ihre 
eigenen Heere unterhalten und ihr Gebiet in 
großer Selbſtändigkeit verwaltet. Mit der Mh- 


ſetzung des letzten chineſiſchen Kaiſers 1912, der in 
der Idee die Einheit Chinas repräſentierte und 
hohe prieſterliche Funktionen ausübte, iſt eine 
Klammer des Zuſammenhanges verſchwunden. Die 
revolutionäre Bewegung wollte lediglich die nach 
ihrer Anſicht entartete Mandſchudynaſtie durch 
eine reinblütige chineſiſche Dynaſtie erſetzen. Das 
ift nicht gelungen; die Bewegung ift in der Re⸗ 
dublik geendet! Der Sitz der neuen „Zentral- 
regierung“ iſt Nanking am Jangtſe; bisher iſt es 
aber der Nankinger Regierung nicht gelungen, ſich 
außerhalb ihres engeren Bezirks durchzuſetzen. Da 
der Zoll für den Außenhandel, der „Seezoll“, der 
von Europäern eingehoben wird, in ihre Kaſſen 
fließt, hat ſie gegenüber den Provinzgouverneuren, 
die ſich mit der Erhebung von Binnenlandzöllen, 
dem ſogenannten Likin, begnügen müſſen, einen 
erheblichen Vorteil. Das Opium rauchen ift „ab⸗ 
geſchafft“, aber faſt jeder Menſch in den inneren 
Provinzen raucht Opium, und rieſige Landflächen 
ſind mit Mohn angebaut. In den meiſten Pro⸗ 
vingen ſitzt ein Marſchall als unabhängiger Dit- 
tator, der bald für, bald gegen Nanking eingeſtellt 
ift, wie er gerade Geld für feine Verwaltung Se» 
kommt. Der feit 1911 ununterbrochen tobende 
Bürgerkrieg und die bolſchewiſtiſchen Einflüſſe der 
letzten Jahre ſind auf die breiten Maſſen der 
chineſiſchen Bevölkerung nicht ohne Einfluß geblie⸗ 
ben. Ihre ſprichwörtlichn Benügſamkeit, Arberte 
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Auf der Waage 


Dawes plan oder DNoung plan? 


Der Moungplan ſetzt die deutſche Zahlungs» 


pflicht bis 1988 fejt; er ermäßigt dafür die 
einzelne Annuität von 2500 Millionen zuzüglich 
eines problematiſchen Wohlſtandsindexes auf 2050 
Millionen Durchſchnittswert. Der Noungplan hebt 
andererſeits den Transferſchutz für 660 
Millionen jährlich einſchließlich Dawes⸗Anleihe 
auf und gibt ſo den Franzoſen die lang erſehnte 
Mobilifierungsmöglichkeit, Der Ausgleich iſt für 
uns politiſch in der vorzeitigen Räumung 


zu erblicken, die damit freilich zu einem erheb» 


lichen Preis erkauft werden ſoll. 


. EZ 


ſamkeit und Vertragstreue ift bei vielen ins Wan- 
ken geraten, und ſtarke fremdenfeindliche Strö⸗ 


mungen machen ſich bemerkbar; die letzteren wer- 
den namentlich durch die chineſiſchen Studenten 
gefördert. Mit europäiſcher Wiſſenſchaft voll- 
gepfropft, finden ſie in ihrem Lande auf deſſen 
jetziger Entwicklungsſtufe keine Verwendung, die 
ihren Anſprüchen genügen könnte. So werden ſie 
zu politiſchen Agitatoren. Ihre Ausbildung ift 
ihnen zum großen Teil durch Schulinſtitute ver- 
mittelt worden, die von den chviſtlichen Miſſionen, 
namentlich den amerikaniſchen, in China unterhal- 
ten werden. Die Schulen beider Konfeſſionen 
haben zur Zeit etwa eine halbe Million Schüler. 
Die katholiſche Kirche, die ſeit 300 Jahren im 
Lande ift, zählt rund 2 200 000, die evangeliſche, 
die 1807 kam, 620 000 einheimiſche Chriſten. Die 
Miſſionsſchulanſtalten werden von den chineſiſchen 
Nationaliſten in immer ſchärferer Weiſe angegrif⸗ 
ſen und werden, falls ſie ſich nicht chineſiſcher Lei⸗ 
tung unterſtellen, zum mindeſten in den Inlands⸗ 
provinzen kaum mehr lange aufrecht zu erhalten 
ſein. Deutſchland beſitzt in China noch die „Deut⸗ 
Ihe Ingenieur- und Medizinſchule“ in Wuſung 
und je eine Realſchule in Hankau, Schanghai und 
Tientſin. 

Die Deutſchen haben in China inſofern 
eine eigenartige Stellung, als ſie ebenſo wie 
Ruſſen und Oeſterreicher nach dem Weltkriege auf 
eigene Konſulargerichtsbarkeit haben verzichten 
müſſen. Sie ſind jetzt den chineſiſchen Gerichten 
unterworfen. Das bedeutet bei den eigenartigen 
chineſiſchen Rechtsanſchauungen, die ſich von den 
unſeren erheblich unterſcheiden, für den einzelnen 
eine Gefahr; auf der anderen Seite hat es aber 
den Deutſchen bei ihren Bemühungen, ihre im 
Weltkrieg zerſtörten Geſchäfte wieder aufzubauen, 
genützt. Die Chineſen, deren Selbſtbewußtſein 
gegenüber Europa ſehr geſteigert iſt, empfinden 
die Konſulargerichtsbarkeit, die von den meiſten 
anderen Nationen noch aufrechterhalten wird, als 
demütigend und ſehen ein nationales Ziel darin, 
ſie zu beſeitigen. Der Weltkrieg hat, wie überall 
bei den farbigen Völkern, ſo auch in China, das 
Pveſtige des Weißen Mannes auf das ſchwerſte 
erſchüttert. Die „Kanonenbootpolitik“ der Vor⸗ 
kriegszeit iſt erledigt. Noch 1926 hat es England 
für angebracht gehalten, die Stadt Wheiſin am 
oberen Jangtſe wegen eines chineſiſchen Ueber⸗ 
griffs mit Geſchützen zu beſchießen. Jetzt errich⸗ 
ten die Chineſen am hohen Uferhang eine Erinne⸗ 
rungspagode den Engländern zur Schmach, und 
die Folgen, Boykott des engliſchen Handels, ſind 
ſo erheblich geweſen, daß im Jahre darauf in ähn⸗ 
licher Lage die engliſchen Marinetruppen chineſi · 
ſchem Drucke kampflos gewichen und die britiſche 
Niederlaſſung in Hankau ohne Schuß geräum: 
haben. Das nationale Selbſtbewußtſein Chinas 
wächſt und prägt ſich in der immer ſchärferen 
Kampfſtellung gegen die Fremden aus. 


Rücktritt dreier 


Oberbürgermeiſter in Sachfen 


(Telegraphiſche Meldung) 
Leipzig, 3. Januar. Der Leipziger Dber- 
bürgermeiſter Dr Rothe hat am 1. Januar 
dem Vorſteher des Stadtverordnetenkollegiums 
ſein Rücktrittsgeſuch eingereicht, das er 


vor den Gemeindewahlen im November bereits 


angekündigt hatte. Gleichzeitig hat er gebeten, 
ſeinen Poſten am 15. April niederlegen zu 
können. Die Stadt Leipzig wird den freiwer⸗ 
denden Oberbürgermeiſter⸗Poſten ausſchreiben. 

Es ift nicht unintereſſant, in dieſem Zuſam⸗ 
menhange darauf zu verweiſen, daß auch die 
Oberbürgermeiſter von Dresden und Chem 
nis, Dr Blüher und Dr Hübſchmann, 
die beide der Deutſchen Volkspartei angehören, 
mit dem Ablauf des Jahres 1930 ihr Amt 
niederzulegen beabſichtigen, ſo daß nunmehr in 
den drei ſächſiſchen Großſtädten Oberbürger. 
meiſterwahlen bevorſtehen. 


Zehn Selbſtmorde und 
; ſechs Selbſtmordverſuche 


(Telegraphiſche Meldung.) 


Berlin, 3. Januar. Die Zahl der Selbſt⸗ 
mor de hat im neuen Jahr einen geradezu be» 
ängſtigenden Umfang angenommen. Im 
Laufe des heutigen Tages verübten zehn Pers 
jonen durch Leuchtgas, Erſchießen, Erhängen, 
Ertränken uſw. Selbſtmord. Bei ſechs weiteren 
Perſonen gelang es, ſie rechtzeitig ins Leben zu- 
rückzurufen. 


\ 


Zwei Filmflugzeuge ſtoßen zuſammen 


, Flugzeugunglück bei Los Angeles — Zehn Tote 


[Drahtmeldung unſeres Berliner Sonderdienſtes! 


Sunengungtid , de , ar dee en Keine Epur von Hofent Becker] In der Notwehr erſchoſſen 


ſchen Küſte in der Nähe des Hafens von Los (Telegraphiſche Meldung.) (Celegraphiſche Meldung) 


Angeles Sancta Monica zugetragen. Berlin, 3. Januar. Da die Nachforſchungen tli 3 Berlins in 
Sei erg die zu Filmaufnahmen nach dem Verbleib des ſeit dem 28. Dezember n ee 2 abend 
ir die Fox · Fi m-Pictures-Corporation „aufge- v. J. vermißten Geheimen Hofrates Georg f na 18 Uhr eine Anzahl Perſonen in eine 
ſtiegen waren, ſtießen in etwa 700 Meter Höhe zu- Bede r vom Auswärtigen Amt noch Schlägerei, die vaſch eine große Menſchen⸗ 
ſammen und ſtürzten ins Meer. Zehn Perſonen immer zu keinem Ergebnis geführt haben, obwohl n verurſachte. Als zwei Po 1 
ich 1. pre Kataſtrophe getötet. Das 7 u a. der Grunewald von Polizeiſtreifen abne- Be K nte en G den ſie Mann 1. ef 
iel nglüd, das in ganz Krug art un ſſucht wurde, bat man ſich entichloffen, auf allen Pe Sien arr te ih A ae a 
bs ee trug fih nach den isher vorliegen- bentſchen Rundfunkſendern eine Vermißtanzeige E OA 
en Nachrichten folgendermaßen zu: i mit genauer Perſonalbeſchreibung zu verbreiten. „Weg oder ich ſchieße! 
. 5 ae giin Im Teufelsſee in Grunewald wurde und griff dabei in die Taſche. Der Beamte, der 
— Man ſin ern 83 In beute nachmittag die Leiche eines älteren Man- gleichzeitig auch von anderen ſchwer bebrängt 
zem Film e et buy as 8 nes gefunden. Man vermutete zunächſt, daß berg l eb ge feiner Epel fiaa gaah ‚ 
ines Pafaniers ans dem Namens aufenommen | NG, UM Gebeimzat Beder handele, zumal Un- lebi wurde, Die peter een ten burt 
pt Fa 5 Fall * zeichen für die Identität sprechen konnten. Die das Ueberfall-Abwehrkom mando aus 
ziers 9 5 w are epi 8 ſeinerzelt über den x e . . a Hrer gilig ane wakia aog ei 
, % i mi š it, ingreifer n feſtgenommen. i 
Bel der keen daneben bug. en ber. (dab es ſich um die Leiche eines Eifenbahnbeumten | im Wen zenbaug fung wach einer Einlieferung 


handelt geſtorben. 
der Pilot des einen Flugzeuges von 


anv r i a, einen Jungen aus Mitleid getötet 


Sonne ſo geblendet, daß er die Rich⸗ 
[Telegraphiſche Meldung) 


tung verlor. Die Maſchine raſte direkt 
in das andere ihm entgegenfliegende 


; Berlin, 3, Jamar., Mit einer ſchweren Schuß⸗ 
Flugzeug hinein. he Neujahrsgruß Geheimrat 
Beide Flugzeuge ſtürzten in den Ozean. Eines am Sonnabend, dem 14. Dezember, der 27 Jahre Hug enberg 8 


von den Flugzeugen ging während des Abſturzes 
in Flammen auf. Bei der Filmaufnahme 
waren im ganzen drei Flugzeuge beteiligt. 
Das dritte Flugzeug flog in einiger Entfernung 
von den beiden verunglückten Flugzeugen. Der 
Pilot war Zeuge des Zuſammenſtoßes, konnte 
aber nicht helfen, da das Flugzeug keine Schwim⸗ 
mer hatte und aljo nicht auf das Wafler nieder. 
gehen konnte. Das Unglück wurde auch noch von 
einem anderen Flieger beobachtet, der in der 
Nähe zu einem Dauerflug aufgeſtiegen war. 
Mehr als zwanzig Motorboote fuhren ſofort 
nach dem Abſturz zu Rettungsarbeiten aus, die 
jedoch außerordentlich ſchwierig waren, da das 
Meer an dieſer Stelle mit Schlingpflanzen aller 
Art überſät iſt und beide abgeſtürzten Flugzeuge 
bon den Schlinggewächſen vollkommen einge. 
ſchloſſen unter Wafer lagen. Nach mühſeliger 
Arbeit gelang es, die zehn Todesopfer zu 
bergen. Es befanden ſich unter ihnen der be⸗ 


alte Arbeiter Robert Palmert im Warteſaal Zum Jahreswechſel hat der Vorſitzende der 
3. Klaſſe des Potsdamer Bahnhofes bewußtlos Deutſchnationalen Volkspartei, Geheimrat 
aufgefunden. Am folgenden Sonntog fand man Hugenberg, an die Mitglieder und Freunde 
in Rangdorf auf dem Friedhof die Leiche des der Deutſchnationalen Volkspartei einen Aufruf 
3 Jahre alten Paul Balmert, des Sohnes gerichtet, in dem er die Fortſetzung des Kampfes 
des Arbeiters. Das Kind war ee e gegen den Noungplan ankündigt. Die 
Vater legte jetzt ein umfaſſendes Geſtänd -= Partei halte feſt an der Auffaſſung, daß zur 
wis ab. i ; a Annahme des Freiheitsgeſetzes im Volks- 
Der kleine Paul war fein uneheliches ſentſcheid einfache Mehrheit genügt 
Kind, das er mit ſeiner Braut hatte. Er hatte hätte. Die gegenteilige Anſicht der Regierung 
die Abſicht, das Mädchen zu heiraten und ſei rechtlich nicht atbar, Die Politik der Partei 
parte, joviel er konnte. Inzwiſchen hatte aber richte ſich weiterhin gegen die Erfüllungs⸗ 
die Braut ein zweites Kind von einem anderenſpolitik und gegen die Vorherrſchaft des 
Manne bekommen. Palmert wurde von Marxismus. Zur Erreichung der Ziele ſoll 
einem Unfall heimgeſucht, der ihn in der Er- der Kampf im kommenden Jahre unter Einfatz 
werbst. € aller Kräfte fortgeführt werden. Hugen- 
Entſchluß, aus dem Leben zu ſcheiden. berg dankt allen Mitarbeitern der vergangenen 
Den kleinen Paul wollte er mitnehmen, weil er Kämpfe und bittet um ihre weitere Tätigkeit im 
ich, daß fih niemand recht um das Kind läm- | Sinne der Partei. 
> merte und es trotz des Geldes, das er baan her- 
kannte Regiſſeur Hawkes von der Fox- Film- gab, ſchlecht ernährt wurde. Er erſchoß es, als es 
Pictures-Corporation, dem die Filmproduktion vor Schwäche auf feinem Arm eingeſchlafen 
in Hollywood unterſtand, der Hilfsregiſſeur war. Er ſelbſt fand nicht gleich den Mut, ſich auch 
Gold von der gleichen Geſellſchaft, ferner zwei zu töten. Er irrte erſt eine Weile umher und 
Filmopexateur e. zwei Operate brachte ſich dann die Schußverletzung bei. die aber 
gebilfen, zwei Regiſſeure und zwei Pi- nicht tödlich wirkte. 
loten. Einer der Filmoperateure wurde noch 
lebend, aber lebensgefährlich ver General Heye, der Chef der 1 
letzt. aus den Trümmern des Flugzeuges ge⸗ Heeresleitung, iſt zum Generaloberiten 
borgen. befördert worden. 


Der achte Eiſenbahnfrevel 
bei Braunſchweig 


[Telegrapbiſche Meldung 


Braunſchweig, 3. Januar. Der achte Fall von Zentner losgebrochen und auf die Schienen gelegt. 
Eiſenbahnfrevel in der Nähe von Braunſchweig Ein von Wenden kommender Zug hat das Hin⸗ 
wurde geſtern nachmittag von Streckenbeamten an dernis etwa 20 bis 30 Meter mitgeſchleift und 
der Reichsbahnlinie Gifhorn — Braun dann zermalmt, ohne daß Schaden entſtand 
ſchweig feſtgeſtellt. Die Täter haben von einer] Die Täter haben auch berſucht, zwei in der Nähe 
Grabenbrücke zwiſchen den Stationen Que rum | ftehende Warnungstafeln aus der Erde zu 
und Wenden einen Block von 18 mit Zement reißen, was ihnen jedoch wegen der ſtarken Ber- 
verbundenen Ziegelſteinen im Gewicht von einem | ankerung nicht gelungen iſt. 


Neue Fälle von Papageien ⸗Krankheit? 


[Telegrapbiſche Meldung) 


Bernburg (Anhalt), 3. Januar. Im Kreis-] Eine Frau ift daran geſtorben. Die übrigen 
krankenhaus iſt geſtern eine Frau geſtorben, deren Fälle ſind leichter verlaufen. Zur Zeit iſt nur 
ee e nor bes kommen laſten, det non bier nod ein Fall im Krankenhaus Schwabing im 
einen Papagei hat tommen laffen, der er f r 

1 ebenfalls geitorben it. Bei Behandlung. Dieſe Infektionen, deren evite ihon 


75 Jahre 
„Nordböhmiſches Tageblatt“ 


Am 1. Januar konnte das „Nordböhmi 

Tageblatt“ in Tetſchen a. d. E, 2 Ke 
venden Zeitungen des Sudetendeutſchtums auf 
75 Jahre ſeines Beſtehens zurückblicken. Zu die⸗ 
ſem Jubiläum hat das Blatt eine umfangreiche 
Sondernummer herausgegeben, in der 


Grenzſtädte weithin bekannt. Zahlreiche Ind u- 
ſtrien haben ſich hier niedergelaſſen. Das 
„Nordböhmiſche Tageblatt“ und die „Sudeten⸗ 
deutſche Zeitung“, die im gleichen Verlage (Nord- 
böhmiſche Druck⸗ und Verlagsanſtalt Kofler) er- 
ſcheinen, führen hier den Kampf für die Lebens⸗ 
rechte des bedrängten 335-Millionen⸗Voltes der 
Sudetendeutſchen. 


Einberufung des 
Zentrums⸗Reichsparteivorſtandes 


(Telegraphiſche Meldung.) 


nuar nach Berlin einberufen worden. Es han. 
delt ED, neben einer Beſprechung der allgemeinen 
politiſchen Lage vor allem um organijato- 
riſche Fragen. Der Reichsparteiausſchuß 


Frau a 
fol Anfang Februar zuſammentreten. 


t H N 

ftellte: ſich zunächſt eine doppelfeltige im November auftrat, kommen von einem Ba- 
Lungenentzündung heraus, der eine all- bagei her, der angeblich zum balben Preis von 
eine Vergiftung des ganzen Körpers er. einem auswärtigen Händler geliefert 
olgte; geſtern ift fie nun geſtorben. Es ſind alle wurde. Das Tier, das die Erkrankungen verur⸗ 
orſichtsmaßnahmen getroffen worden, um einer ſachte, wurde getötet und wird z. Z. bafteriolo. 

weiteren Verbreitung der Seuche vorzu⸗ giſch unterſucht. 
ugen. 


Gegen die Verleumdungen von Dinant 
(Telegraphiſche Meldung.) 
Berlin. 3. Januar. Die Chriſtlich⸗Nationale 


9 -c a 450 ati 51 Age cen einen 
a nir ag eingebracht, der die Reichsregierung 
Auch in Prag? Zehn Knaben beim Eislauf verunglückt erſucht, der Verungli ta. des deutſchen eres 
(Selegrankiihe Melduna) Belegrapbifge Meldung.) und damit des gan olkes durch die Schmäh⸗ 


chrift der Stadt inant „Das Märchen von 

Franktireurs von Dinant“ mit allen Mitteln 
e W alle 1 Ii zu a 
greifen, die zur Wahrung der e des Heere 
und des Volles notwendig ſind. 


Tetzner wird ausgeliefert 


Prag, 3. Januar Wie die Blätter berichten Kopenhagen, 3. Januar. Aus Mal m ö 
pi i ao der 453 . wird berichtet, daß in dem Flüßchen Flion in 
wbevlofes Ohepaar unter per ub fürn Südihmwenen geftern zehn Knaben im Alter 
e ichen erkvanit. hepaar erwarb kürzlich x 1 
Phe 90 kadu, e . 9 Amb ben ſechs bis acht Jahren ertranke n. Sie 
vom Tierhändler durch ein anderes Tier ericht hatten ſich zum Schlittſchuhlaufen auf bieb inne 
worden war. Da man nach den Krankheitserſchei⸗ Eisdecke gewagt, wobei ſie durchbrachen und 
—. Papageienkrankheit onnimmt, ertranten 


das paar in das Infektions⸗ ; (Telegraphiſche Meldung.) 
l bi L I 1 — Ergebnis der Unter- . u ieit, 8. Sonnar, Das 10 hat heute 
N i * u se 10 
ei . EA IN dinir ˙ -PE Denis a, Ea Ga 


; ; ä Pi Santa Clara (Kalifornien). In einer biefigen | net. Tetzner hatte, wie ſeinerzeit berichtet, mit 

München, 3. Januar. Auch in München ſind ats 2 : . î 
mehrere Fälle von Erkrankungen, die durch Pa⸗ Apothele erfolgte infolge Entzündung En woien ae Sebentoerjiderino ee 
bageien verurſacht fein jollen, beobachtet wor- eine Erxploſion, wobei die Vorderfront von genommen und den Wagen dann in Brand geſetzt, 
den. Sie find unter dem Bilde einer ſchweren [lieben Läden zerſtört und ſieben Perſonen ver- lodaß der Eindruck entitand, er ſelbſt fei bei dem 


Grippe⸗Lungenentzündung verlaufen. letzt wurden, darunter eine tödlich Autobrande ums Leben gekommen. 


Hftdeutiche Morgenpoſt Nr. 4 


4. Januar 1930 


Geschäftssitzung des KKV. Beuthen 


Zwangsgebundene Ausgaben der Kommunen 


Vortrag des Stadtlämmerers Dr. Kaſperkowitz — Zu hohe Ausgaben für Wohlfahrtspflege 
in Beuthen 


Beuthen, 3. Januar 

Die erſte Geſchäftsſitzung des Katholiſchen 
Kaufmänniſchen Vereins im neuen Jahr 
eröffnete am Freitag abend der erſte Vorſitzende, 
Möbelkaufmann Karl Müller, mit einer 
Neujahrsanſprache. Er begrüßte den Redner des 
Abends, Stadtkämmerer Dr Kaſperkowitz 
und erſtattete einen Bericht über die letzte Weih- 
nachtseinbeſcherung des Vereins und 
dankte den Mitgliedern für die reichlichen Spen⸗ 
den ſowie den Damen für die ergiebigen Samm- 
lungen. Beſchloſſen wurde, am 26. Januar ein 
Winterveranügen im Konzerthauſe zu ver⸗ 
anſtalten. 
s Mittelpunkt des Abends ſtand ein Vor⸗ 
es 


— 


trag 
Stadtfämmerers Dr. Kaſperkowitz 


über aktuelle Finanzfragen. Aus dieſem großen 
Gebiete ariff der Redner ein intereſſantes Son- 
dergebiet, die zwangsgebundenen Ausgaben, her- 
aus. Einleitend klärte er darüber auf, was ge⸗ 
meinhin unter zwangsgebundenen Ausgaben zu 
verſtehen fei. Was zwangsläufige Ausgaben find, 
lafe ſich ohne weiteres nicht definieren. Sie feien 
eine Erfindung der Nachkriegszeit, durch die wir 
aus den geſunden Finanzverhältniſſen in die kranke 
Lage hineingeraten feien, Nicht zwangsgebundene 
Ausgaben jeien alle aus dem örtlichen Zuſam⸗ 
menleben als nicht durch Geſetz einer anderen 
Körperſchaft hervorgerufenen Auslagen, die aus 
den von den Städten freiwillig übernomme⸗ 
nen Aufgaben entſtehen. Die Auftragsangelegen⸗ 
beiten, die einzig und allein auf der Pflege der 
Wohlfahrt des Volkes beruhen und in der Ueber- 
ordnung des Staatsgedankens ihren Ausdruck 
Bere gehören zu den zwangsgebundenen Aus⸗ 
gaben. 
Es müfle ſcharf unterſchieden werden zwiſchen 
den Auftrags aufgaben und den reim 
freiwilligen Gemeindeaufgaben. 
Dr Kaſperkowitz bezeichnete den oßen 
Kreis der freiwilligen Aufgaben. Aus dem Netto- 
ushaltsplan, der mit 14 363 840 Mark und dem 
vuttohaushalt, der mit 17 281 945 Mark ab- 
ſchließt, ſchälte er eine Fülle von Au 
heraus, die nicht freiwillig. ſondern zwangs⸗ 
gr find. Pa gehören vor allem auch die 
eamten- und Angeſtelltengehälter, 
Ruhegehälter, Wartegelder, Witwen- und Waiſen⸗ 
der, erſtere deswegen, weil fie auf Tarifen und 
Peooldungsberordnungen begründet ſeien, die 
Penſionen. Witwen- und Waiſengelder, weil fie 
auf Geſetze und Verordnungen gegründet feien. 
Von den Betriebsverwaltungen ſeien beſonders 
die Ausgaben des Schlachthofes, der Müll- 
abfuhr einſchließlich der erforderlichen Gehälter 
und Löhne zwangsläufig, nicht dagegen beiſpiels⸗ 
weile die Lagerplatzeinrichtungen, die für die © e- 
werbetreibenden gel n werden. Bei 
der Badeanſtalt fei es ſchon zweifelhaft, ebenſo 


Kunſt und Wiſſenſchaft 


Rundfunkhörer und 
Rundfunkprogramm 


Im erſten Januarheft der „Oſtdeuiſchen Illw⸗ 
ſtrterten Funkwoche“ behandelt Friſt Ermit Bet- 
taner in einem Aufſatz „Bilanz der In 
tendan zen“ die künſtleriſche Arbeit der Schle . 
ſiſchen Sender, die unter der Intendanz Fritz 
Butter Biſchoff geführt werden. Er ſchreibt 

i — 5 


f 

u. 
„Im Spätsommer erſchien, von ihm und ſeinen 
Mitarbeitern 8 = in Form und Inhalt 
eich bezwingendes Expois über das Winter- 
programm. Es war eine Freude, Diele vielen 
guten und klugen Gedanken zu lejen, eine Freude. 
die nur noch durch die größere Freude beim Hören 
dieſer in die Dat umgeſetzten Reformen hätte über- 
troffen werden können. n, damit ift es, wie 
wir wiſſen, nicht allzu arg geweſen. Vieles, was 
als gut und vorteilhaft angeſprochen werden mi 
iſt Wirklichkeit geworden: die neue Zeitein- 
teilung hat ſich bewährt, die Vermehrung der 
Kinderſtunden iit eine Verbeſſerung, die ſoſte⸗ 
matiſche Pflege Schallplatte chert 
das ramm, mancher Hörſpielauf⸗ 
trag verſchaffte uns einen genußreichen Abend. 
Aber auch die Debetſeite bleibt nicht leer. 
Daß die Unzufriedenheit in der e nah- 
dem fie vorübergehend erheblich awrüdgegangen 
wah tl ge 1 ä h Rt nw äcch jt, 8 
icht unbeding een! rogramm zu ſprechen. 
Aber in Wirklichkeit iſt es doch der Fall. Die 
Programme find von einer erſchreckenden Un ⸗ 
gleichheit in Qualität, und ſinken in 
mancher Woche unter das Maß beffen herab, was 
te tragbar iſt. Sie entbehren vor allen Dingen 
in der Zuſammenſtellung und mehr noch in 
Durchführung oft der Sorgfalt. die bisweilen 
gar wichtiger iit, als eine große und koſtſpielige 
anſtaltung. Die Hörer ſind inzwiſchen Erich 
genug geworden, um zu ae = 8 75 

; ilig zulammmerige oder mit Li 

gramm eilig Der an fih fruchtbare Ger 


vorbereitet worden t 
danke der Repo 
Reihe von Verſu 
diskreditiert, und 


rtage wurde in einer ganzen 
chen an untauglichen Projekten 
was immer neu und einmalig 


— — 


a EEE ETF IE T Ar iz 


(Eigener 


bei den Bedürfnisanſtalten und der Marſtallver⸗ 
waltung, weil die Frage ob ſolche Einrichtungen 
geſchaffen werden folen, lediglich von den Qom- 
munen entſchieden wird. Die Feuerwehr ſei 
dagegen nicht zwangsläufig, ſondern eine frei- 
willige Einrichtung. Dasſelbe jei beim Wald- 
park, beim Stadtpark der Fall, weil keinerlei 
Geſetze Größe und Umfang derſelben 
ſtimmen. Auch die Autobuſſe müſſen zu den frei⸗ 
willigen Einrichtungen der Kommunen gerechnet 
werden, desgleichen das Muſeum. Zwangsläufig 
dagegen ſeien die Ausgaben für die Polizeilaſten, 
die Provinzialausgaben und dergl. 


Ein beſonderes Kapitel bilden die Schullaſten 
und die Wohlfahrtspflege. 


Sie ſeien die wichtigſten zwangsläufigen Aus- 
gaben. Im Schul weſen hatten wir im Jahre 
1913 mit Friedenshütte eine Geſamtausgabe von 
1175 000 Mark, ohne Friedenshütte 1925 1 444 000 
Mark. Heute betragen die Schulausgaben mit 
Roßberg 9 392 000 Mark. Sie müſſen als zwangs- 
gebunden bezeichnet werden, jedoch nicht ganz hin- 
ſichtlich der Volksſchulen, für die die Ausgaben im 
laufenden Etat auf 1829 567 Mark be- 
meſſen ſeien, wovon nur ein Drittel, und zwar 
618 000 Mark, durch Einnahmen gedeckt ſei. Das 


Wehen Erbitteitigteiten 


Der Mörder verletzt ſich ſchwer durch Kopfſchuß 
(Eigener Bericht.) 
Kreuzburg, 3. Januar. In der Nacht zum Freitag ereignete ſich 


im Gaſthaus Kuleſſa in Kraskau bei 


Mord. Der Pächter des Gaſthauſes Anton Kuleſſa unterhielt ſich 
mit ſeinem Schwager, dem Kohlenkaufmann Joſef Gieſa aus Kraskau. 
Im Verlaufe der Unterhaltung kam es, vermutlich wegen Er bſtreitig⸗ 
keiten, zu einem kurzen Wortwechſel, der aber bald beigelegt wurde. Als 
ſich der Kohlenkaufmann Gieſa verabſchiedet hatte und im Begriffe war, 
fortzugehen, rief ihn Kuleſſa zurück. Kaum hatte Gieſa den Schank⸗ 
raum wieder betreten, als Kuleſſa ſeinen Revolver zog und Gieſa durch 
einen Kopfſchuß niederſtreckte. 
tot. Als der Mörder ſah, was er angerichtet hatte, richtete er die Piſtole 
gegen ſich und brachte ſich eine ſchwere Kopfverletzung bei, mit der er in 
hoffnungsloſem Zuſtande in das Krankenhaus Bethanien 


wurde. Bei dem Mörder handelt es 


ſchen, der wegen ſeiner nervöſen Störungen bekannt war. 
bewohner erzählen, ſoll Kuleſſa ſchon oft Andeutungen für eine ſolche Tat 
gegeben haben. Die ſcheußliche Mordtat hat in der Stadt begreifliche 
Erregung hervorgerufen, da die hochbetagte Mutter in dem Ermordeten 
ihren einzigen Sohn und Ernährer verliert. 


hätte fein müſſen, n zu einem Schema zu 
erſtar ren. Dos Versehen, nur ſolche Red⸗ 
ner, die geeignet ſind, nach Vorproben vor da 
M > in unzähligen Fällen 
wurde 
75 Ungeniekbarfeit verdorben. 
iſchem Gebiet wurde der neuen Rundfunk 
mu ſäk mehr Raum eingeräumt, als der Beliebt- 
beit dieſer Erzeugniſſe bei der Höperſchaft ent- 
ſpricht und zukommt. Das Hörſpiel ſelbſt, 
Biſchoffs eigenſte Domäns und die Wiege feines 
Nundfunkruhms, wurde in den Monaten feiner 
2 kaum nennenswert vorwärts getrieben. 
uch hier beginnt das kritiſche Ohr erſtarrendes 
Schema zu hören, und der Skeptiker gibt dem Ge- 
danken Raum, ob nicht wieder einmal ſtatt des 
triumphierend verkündeten Neulandes nur ein 
. ſchmell abgebauter Landſtrich gefunden 
w. > 


Um die Fühlung mit den oberſchleſiſchen 
Rundfunkhörern und ihren beſonderen 
Wünſchen rege zu geſtalten, wird F. E. Bettauer 
in der kommenden einen Vortragsabend in 
Beuthen veranſtalten, in dem alle dieſe Fragen 
behandelt werden jollen mit dem Ziele, die ober⸗ 
ſchleſiſche Rundfunkhörerſchaft zuſammenzufaſſen 
zu einer uppe, die dem Verband Schleſiſcher 
Rundfunkhörer 


e 

angeſchloſſen ift umt die in ihrer 
Geſchloſſenheit Wünſche und Anregungen in frucht. 
barer Weiſe an die Sendeleitung heranzutragen 
umſtande iſt. Man wird dieſe Verlebendigung der 
Beziehungen zwiſchen Hörer und Sender nur ber 
grüßen können, nicht zuletzt vom Standpunkte der 
Sendeleitung aus. die in 


ſprache jeder Zeit herantreten kann. 


Rudolf Fitzeks „Minderheit“ in Würzburg zur 


der Uraufführung angenommen? Das W i rabut 


ger Stadttheater beabſichtigt, das alleinige Urauf⸗ 
führungsrecht von Rudolf Fitzeks neueſtem 
Schauſpiel Minderhert“, über das gelegent⸗ 
lich eines Vorleſenabends in Kattowitz an dieſer 
Stelle bereits berichtet wurde, zu erwerben. Wie 
uns der Autor beſtätigt, 
S mo Iny verfuhen, die Uraufführung bereits am 
18. Januar herauszubringen., da an dieſem Tage 


3 findet. 


N Hörerverband eine Bruckner, 
Stelle beſitzt, an die fie zu Verhandlung und Aus- man d, „Das häßliche Mädchen“ von 


will Intendant Barlach mit je einer Figur ausfüllen jol, 
[Hei 
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Bericht.) 


Beſchulungsgeld beträgt 483 456 Mark, die ftaat- 
lichen Ergänzungszuſchüſſe 126900 Mark. Um 
die 26 900 Mark, die auf Roßberg entfallen, müſſe 
die Stadt kämpfen, denn der Staat ſei nicht ge⸗ 
willt, dieſe zu zahlen. 


Die Ergänzungszuſchüſſe würden nach 
einem Geheimſchlüſſel, der keiner Nach⸗ 
prüfung unterliegt, gezahlt. 


Die Entwicklung ſeit der Eingemeindung von 
Roßberg habe gezeigt, daß die früheren Hoffnun⸗ 
gen nicht in Erfüllung gegangen ſeien. Beim 
Volksſchulweſen hänge es ganz von der Stadt ab, 
inwieweit für arme Schüler beſondere Leiſtungen 
aufgewendet werden. 


Das wundeſte Kapitel in der kommunalen Fi⸗ 
nanzpolitik ſei unter den zwangsläufigen Aus⸗ 


gaben die 
Wohlfahrtspflege 


Dieſe Ausgaben feien nach dem Kriege ganz De- 
ſonders geſtiegen. Man dürfe nicht vergeſſen, 
daß aus der Wohlfahrtspflege ein politiſches 
Geſchäft gemacht werde. Die Wohlfahrtserwerbs⸗ 
loſen belaſten die Gemeinden am ſtärkſten. Die 
Frage der Wohlfahrtspflege habe noch eine andere 
intereſſante Seite. Man ſei immer ſtärker von 


den Echwager ermordet 


* 


Kreuzburg ein furchtbarer 


Gieſa war auf der Stelle 


eingeliefert 
ſich um einen ſtark nervöſen Men⸗ 
Wie die Dorf⸗ 


iter der Gemeinn dpigen 


eine Verſammlung der 
in Würzburg ſtatt⸗ 


Theater von Deutichland 


Das Uraufführungs⸗Programm des Wiener 
Burgtheaters. Das Wiener Burgtheater hat von 
dem oberöſterreichiſchen Dichter 9 1 Bil ⸗ 
linger das fünfaktige Schauſpiel „Rauh⸗ 
nacht“ zur Uraufführung angenommen. Ferner 
erfolgt Ende Januar die Erſtaufführung des 
Stückes von Auernbeimer „Die Feuerglocke“. 
Im Laufe des Jahres ſind an Uraufführungen 
noch geſichert die Komödie von Karl Schön 
herr „Herr Doktor, haben Sie zu eſſen?“ und 
von Arthur Schnitzler das Schauſpiel „Der 
Gang zum Weiher“. 

Das Uraufführungsprogramm der Berliner 
Staatsoper. Die Berliner ſtaatlichen 
Opernhäuſer haben auf dem Urauf- 
führungsprogramm drei neue Werke für 
1980 ſtehen: „Fremde Erde“ von Carol Rat- 
er „Chriſtoph Columbus“ von Darius 

ilhaud und drei Einakter von Arnold Schön. 
berg: „Erwartung“, „Glückliche Hand“ und 
„Von heute auf morgen“. i 

Reinhardts Uraufführungspläne. Die Spiel- 
plangeſtaltung bei Mar Reinhardts Bühnen 
hat die folgenden Werke als. Eckpfeiler neuen 
Schaffens ſich a: „Phäa“ von Fritz von 
Unruh, „Das Spiel des Sergeanten Griſcha“ 
von Arnold Zweig, „Jules, Juliette und Ju- 
lien“ von Triſtan Bernard, „Zu Hilfe!“ von 
Marcel Achar d, „Die Feindin” von Andrée 
Antoine, „Die Kreatur“ von Ferdinand 
Die Namenloſen“ von Lenor- 
o ach i m⸗ 
„Amphi⸗ 


m 


fon, „Er“ von Alfred Savoir E 
trion 38“ von Giraudoug. 


Ein Großauftrag zum 60. Geburtstag von 
Ernſt Barlach. Der Direktor der Lübecker 

jeen, Heiſe, hat für den 60 jährigen Ernſt 
Barlach einen Auftrag erſonnen, deffen Erfü 
ung eine monumentale Krönung des plaſtiſchen 
Werkes dieſes bedeutenden Bildhauers tein, wird. 
An der gotiſchen Backſteinfaſſade der Lübecker 
Katharinenkirche ſind 18 leere 7 e 


matiſch ſollen dieſe „Die Gemeinſchaft der 
ligen“ darſtellen. Ein Thema, das lein 
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der Selbſthilfe abgerückt, ſodaß beute ſtets die 
Stadt helfen müſſe. Ein anderes Beiſpiel biete 
die Jugendbewegung. Es ſei bezeichnend, 
daß die kleinſten Gruppen ihre Lebensaufgabe 
darin ſehen, von der Stadt eine Beihilfe zu; 
erlangen. 


Wir müſſen alfo zurück zur Selbſt⸗ 

hilfe. Es gäbe eine große Reihe von 

Aufgaben, bei denen dann geſpart 
werden könne. 


Dagegen ſollte man für die Mittelſtands⸗ 
ürſorge und für kinderreiche Familien. einen 
höheren Betrag als 20 000 Mark einſetzen. À 
Der Vortranende wandte fih dann dem: auber: 
ordentlichen Etat, beſonders der 


Schuldenverwaltung 


zu und ging von der Anleihe von 16 Millionen 
Mark aus. Ein großer Teil der Einrichtungen, 
die aus den Anleihen geſchaffen werden, ſei wohl 
notwendig, ein anderer wünſchenswert. 
Eine vom Redner gegebene Ueberſicht zeigte, daß 
man beim außerordentlichen Etat denſelben Maß⸗ 
ſtab wie beim ordentlichen anwenden müſſe. Es 
wird Aufgabe der neuen Stadtverordnetenver⸗ 
ſammlung ſein, dies in die Wirklichkeit umzu⸗ 
ſetzen. Jeder Gewerbetreibende habe das Recht, 
an den außerordentlichen Ausgaben ſcharfe Kritik 
zu üben. Man müſſe zwiſchen öffentlichen und 
privaten Ausgaben unterſcheiden. Bei den öffent⸗ 
lichen Ausgaben habe die Auffaſſung beſtanden, 
daß zuerſt die Ausgaben, dann die Einnahmen, 
bei privaten erſt Einnahmen und dann die 
Ausgaben in Betracht gezogen werden ſollen. Er 
erkenne dies nicht mehr an Die Ausgaben müſſen 
ſtets in einem geſunden Verhältnis zu den Ein⸗ 
nahmen ſtehen. 

Geſund ft das Verhältnis aber nur dann. 
wenn ſich die Steuerzuſchläge auf einer für die 
Steuerpflichtigen erträglichen Höhe halten. Eine 
Angelegenheit, die nicht immer beachtet werde, 
intereſſiere beſonders. 

Nach dem Vortrage entwickelte ſich eine rege 
Ausſprache, in der die Kaufleute Joſef Ka⸗ 
luaa, Heine, Koſtka zu Worte kamen. Auf, 
Grund der Ausführungen in der Ausſprache 
nahm Stadtkämmerer Dr. Kaſperkowitz noch⸗ 
mals das Wort. Er wies beſonders darauf hin, 
daß die Anträge bezüglich der ; 


Erwerbsloſenfürſorge 


in der Stadtverordnetenverſammlung immer als 
Dringlichkeitsanträge aeitellt worden 
ſeien. Man ſei ſogar ſoweit gegangen, daß man 
ſatzungswidrig eine Kommiſſion aufſtellte, der die 
Ausführung von Beſchlüſſen übertragen wurde, 
die nur dem Maaiſtrat zuſtehe. Eine Anfrage, 
wie hoch die zwangsläufigen Ausgaben 
ſich beliefen, beantwortete Dr Kaſperkowitz 
dahin, daß ſie von den Nettoausgaben des Haus⸗ 
haltsplanes 1929 allein 12 067 218 Mk. betragen. 


— 


anderer fo erſchöpfend und umfaſſend, fo leberiſch 


und fromm ausführen kann wie Barlach. Die 
Figuren ſollen in gebranntem Ton hergeſtellt 
werden. Damit läßt ſich gleichzeitig die finanzielle 
Frage löſen. Von jeder Figur ſoll ein zweites 
Exemplar hergeſtellt werden, das jeder, der eine 
Figur ſtiftet, erhält 

Ein Ehrung für Theodor Däubler. Die Ge- 
ſellſchaft der Bücherfreunde zu Chemnitz hat 
ihre 8 be 1929 in Höhe von 1000 Mark 
dem Dichter Theodor Däubler verliehen. 


Berliner Schauſpiel zur gahreswende 


Als einziger unter den Berliner Privat⸗Büh⸗ 
nen-Leitern ift Eugen Robert in ſeiner „Tri⸗ 
büne“ literariſch gekommen: er hat mit Georg 
Kaiſers (dhon älterem) „Frauenopfer' 
der jungen Schauſpielerin Eleonora von 
Mendelsſohn Gelegenheit gegeben, ihre ſchön⸗ 
nen und reichen Möglichkeiten 


in der Hauptrolle 
zu zeigen. Saltenburg, einſt ein großer Mann 
unter den Theaterdirektoren, lebt heute im weſent⸗ 
lichen davon, jem „Leſſing⸗Theater“ zu 
vermieten. Nun entſchloß er ſich zu einer eige⸗ 
nen Sache und brachte Fred Antoine Anger ⸗ 
meyers ihon anderwärts oft geſpieltes Schau, 
ſpiel „Flieg, roter Adler von Tirol! 

Dieſes durchaus mittelmäßige, ja primitiv 
gemachte Stück von der Not deutſcher Tiroler an 
der italienischen Grenze lan dem auf Eingreifen 
der italieniſchen Bolſchaft einzelne Stellen gemil- 
dert werden mußten) it in der Inſzenie rung Rich. 
Weicherts eine ſehr wirkſame theatraliſche 
Leiſtung geworden, mit der der ehemalige Frank 
furter Intendant ſich vorteilhaft den Berliner 
Regiſſenren einreihte. Herrliche Geſtalten der 
Agnes Straub, Franziska Kinz, Heinrich George. 
Guſtav Hartung bat mit ſeinen Inſzenſe. 
rungen im „Rengiſſance Theater ſoviel 
Glück, daß er übernommene Verpflichtungen nicht 
innehalten kann und Platz braucht, fen⸗ 
bach s „Pariſer Leben“ hat er faſt ohne Berufs- 
ſänger geipielt, und dabei haben Camilla Spira 
und Margarete Schlegel ſich mit ihren Schau⸗ 
ſpiel⸗Stimmen als erſten Ranges erwieſen. So 
läuft dieſe ſpritzige Operette (Muſik für ganz klei⸗ 
nes Orcheſter zurecht gemacht), und Hartung 
hat mit Robert Klein ein Abkommen getroffen? 


* 


Deuthener Theateraufführung 
im Deutſchlandſender 


Beuthen, 3. Januar. 

Die erite Uebertragung einer Auffüh⸗ 
rung aus dem Beuthener Stadttheater auf den 
Deutſchlandſender iſt nunmehr endgültig 
auf den 12. Januar, Sonntag, feſtgeſetzt worden. 
Zur Aufführung gelangt die mit fo durchſchlagen⸗ 
dem Erfolg hier über die Bretter gegangene 
Oper „Schwanda, der Dudelſackpfeifer“ 
von J. Weinberger. — Einen Sonntag vorher, 
am 5. Januar, wird das volkstümliche Konzert 
der Königin⸗Luiſe⸗Grube ebenfalls auf den 
Deutſchlandſender übertragen. Es ſcheint dem⸗ 
nach, als wenn man nun endlich auch bereit wäre, 
mehr als bisher dem oberſchleſiſchen Sen- 
der Gehör für das ganze Reich zu verſchaffen. 


Beuthen und Kreis 


Poſtdienſt an Hl. drei Könige 
Schalterdienſt von 8 bis 9 Uhr und v 
11 bis 13 Uhr. Annahme von 8 185 
Geſprächsanmeldungen von 7 bis 21 Uhr. Eine 
Be efau Paige a N 5 Uhr), eine 

und Paketzuſtellung ie Zweigſtell a 
ben 2 Bleibt neihlafen ice 


Selbſtmord im Gondelteich 


In den heutigen Vormittagsſtunden bemerkte 
ein Spaziergänger im Gondelteich des Stadt⸗ 
parkes eine Leiche Er benachrichtigte den Rart- 
wärter, der die Feuerwehr herbeirief. Es han⸗ 
delte ſich um eine weibliche Verion, die keine Aus⸗ 
weispapiere bei fih trug. 
konnten jedoch die polizeilichen Ermittelungen die 
Feſtſtellung machen, daß es fih um das 17jährine 
Bedienung mädchen Hedwig P. aus Pern- 
then handelt. Die Eltern des Mädchens hatten 
ſich bereits gemeldet. Die Selbſtmörderin mukte 
ſich in den geſtrigen Nachtſtunden in das Waſſer 
geſtürzt haben, da die Tote noch eſtern vormittag 
ihrer Beſchäftigung nachaing. Sie kehrte abends 
nicht mehr ins Elternhaus zurück. Die Beweg⸗ 
gründe zur Tat ſind unbekannt. 

* 


* Beförderung. Oberzollinſpektor Rind⸗ 


fleiſch vom Zollamt 1, Bahnhof, iſt zum Zoll. Nate 


amtmann befördert und nach Bremen verſetzt 
worden. Die techniſchen Zollbeamten des Haupt- 
zollamtsbezirks Beuthen veranſtalten am Freitag 
abend zu Ehren des Scheidenden im r y e ER IEEE 
Reſtaurant eine Abſchiedsfeier. 


* Perſonalien von der Schupo. Polizeileut⸗ 
nant Woehl iſt von Hindenburg nach Beuthen 
8. Bereitſchaft der Schutzpolizei verſetzt 


zur 
worden. 

* Dienſtinbiläum. Auf eine 20jährige ver⸗ 
dienſtvolle 8 Kin Verwaltungs- 
direktor Knappſch 
Berufsgenoſſenſchaft Er Beuthen konnte Bergrat 
J. Koch am Neufahrstage 1930 zurückblicken. 

„ Geſchäftsjubiläum. Tapeziermeiſter Bind⸗ 
Weil, Tarnowitzer Straße, feiert am Sonntag, 
iein 39 jähriges Geſchäftsjubiläum. 
u Bindſeil erfreut ſich bei der Beuthener 
ürgerſchaft eines guten Rufes. 


* Vom Schwurgericht. Zum Vorſitzenden für 
das Schwurgericht im Jahre 1930 iit Landgerichts⸗ 
direktor Sattig ernannt worden. Sein Stell⸗ 


Am Sonnabend ift weiterhin mit wol⸗ 
kigem Wetter und Regen zu rechnen. Südöſtliche 
Winde. Aufheiternd! Die Temperaturen 
werden etwas höher liegen als an den vorher⸗ 
gehenden Tagen. 


Im Laufe des Tages N 


Sieben Jahre Flüchtlings⸗Siedlungs⸗ 
Baugenoſſenſchaft Beuthen 


Beuthen, 3. Januar 

Eine der größten Baugenoſſenſchaften 
Oberſchleſiens ift die Flüchtlings⸗Siede⸗ 
lungs- Baugenoſſenſchaft G. m. b. H. in Peus- 
then, die im Januar auf ein ſiebenjähriges 
Beſtehen zurückblicken kann. Der Werdegang 
dieſer Genoſſenſchaft iſt kurz folgender: 

Als Ende des Jahres 1922 die Schulen und 
andere öffentlichen Gebäude in Beuthen 
Flüchtlings familien überfüllt waren und 
für dieſelben keine Hoffnung beſtand, in abſeh⸗ 
barer Zeit wieder anſtändige Wohnungen zu er⸗ 
halten, haben ſich einige 30 Flüchtlinge zuſam⸗ 
mengeſchloſſen, um durch Selbſthilfe eher zu einer 
Wohnung zu gelangen und gründeten am 6. 

anuar 1923 die obengenannte Baugenoſſenſchaft. 
Ziel derſelben, minderbemittelten 
Familien geſunde und billige Wohnungen zu 
erſtellen, fand Anklang bei den Verdrängten und 
durch Anſchluß der Bobreker Flüchtlinge wuchs 
die Mienen ſchon im Gründungsjahr auf 
100 Mitglieder. Nach ſchwierigen Geländever⸗ 
handlungen konnte die Genoſſenſchaft 1923 auf 
dem Rokokogelände 48 Dreizimmerwohnungen 
und im Großfeld 14 Eigenheime im Rohbau 
erstellen. Die Inflation wirkte fidh umam- 
ſten des jungen Unternehmens aus, da die ein- 
gezahlten Guthaben der Genoſſen in nichts aujam- 
menſchmolzen. Durch Regierungs- und Baurat 
Niemeyer von der Treuhandgeſellſchaft der da⸗ 
matinn, Siewoh Oppeln tatkräftig unterſtützt, 
onn 


das erſte Bauvorhaben 


fertiggeſtellt und ein neues, von 60 Zweizimmer⸗ 


wohnungen, auf dem Rokokogelände angefangen Woh 


werden Nach der Stabilifierung der Mark und 
einer Neuorganiſation der inneren Verwaltung, 
wurde die Genoſſenſchaft auf ſichere Grundlage 
geſtellt und konnte von nun an jedes Jahr durch⸗ 
ſchnittlich 60 Wohnungen bezugsfertig erſtellen. 
Heute zählt die Genoſſenſchaft rund 450 Mit- 
glieder. In verſchiedenen Bautypen, darunter 24 
menbeiuten, find an der Scharleyer, Halden-, 
„Linden-, Hakubaſtraße, Rotdorn-, Wta- 
HADA Lücker⸗, Urbanel- und Schaffgotſchſtraße 
Die am Barbaraplatz 


vertreter iſt Landgerichtsdirektor Himml. 
erite Tagung des Schwurgerichts, die voraus ſicht · 
lich nur r in e nehmen dürfte, 
nimmt am dem 2 „ihren 
Anfang. 

* Ein Todesopfer der Silve 
nacht. Wenige Minuten nach dem 12. 
ſchlag in der Silveſternacht lief ein angetrunkener 
Mann, wie wir bereits berichteten, auf der Pie⸗ 
ere „ torr 3 an a 
1 er rt war u rbeiter, 

War Unfa acht hatte, wurden in bers 

e Zuſtande in das Städtiſche Krankenhaus 

chafft. Die Verletzung des Motorradfahrers 
ee, beſtand in einem ſchweren Schädelb 

der jetzt zu ſeinem Tode le hat. 


*Die Hindenb 
Stadion Mitteleuropas. Fe: pe Sein 
Paris, des 


ter» 
ens 


— mit das bejte 
das 1 
des Club 


Leben Beuthens r ten Sußball- 


Francais aus 

Clubs 8 grenb feinen Abſchluß mit 

einem ( T 

Snatrid, Bel bem die „ange le 
erfennung über 

Dorlan ne Beuthener Publikums 


rmeiſter Dr. 


er inſzeniert für Kleins „Deuiſches Künſt⸗ 
ler- Theater” das neue Molnar ⸗Stück 
„Eins, zwei, drei“ mit Pallenberg. 
Em ßer Erfolg, wie Pallenberg hier, ohne 

genblick die Bühne zu verlaſſen, als Bant- 

und ifator, inn b einer 
aus einem Chauffeur einen adligen Generaldirek- 
tor macht: unendlich luſtig und wirklich groß. 

Am wenigſten Glück hat das Staats- Theater 
gehabt. Die ? des jungen Lindtberg 
an Schillers le und Liebe“ wurde abgelehnt, 
weil ſie mit überflü igen Mätzchen kommentierte. 


Von der Univerſität Breslau. 


Stunde niſchen Fakultät ernannt w 


Der Privat- 

dozent Dr med, Herbert Lubenſky, Dozent für 
Hygiene und Bakteriologie und Oberarzt am 
Hygiemwiſchen Inſtitut der Umiverſität Breslau, 
iſt zum nichtbeamteten a. o. — einh der Medizi⸗ 


Der Direkt i Pathologiſchen 

. er — 9 

Mal eh ift als rg a oi Prof. 
8 Ordinarius und Di 


trektor des 1 
laó as Tufts an die Univerfität Hall MRS 


Bevor noch Reyhers Borerftid „Harte Der Siemens-Ring für Profeſſor Junkers. 
Bandagen“ zur Uraufführung kom, e ſeine | Die 1 Nie Sten het an 
in eine lange Vorgeschichte: Nach. Prozeß . e. Hugo Junkers in Würdi⸗ 
dem drei Regiſſeure mit dem Stück begonnen 5 „oben Verdienste auf dem Gebiete 
hatten (darunter einer aus Darmſtadt geholt), ärme- und ng, die von yag 05 
übernahm Jeßner ſelbſt die Regie. Ro rt- brechender eee für die Entwicklung 
ners Rolle 5 re ap Mann aus Ham- See und Indaſtrie geweſen find, und auf der 


burg beſetzt: Knuth, eine erhebliche 
Kraft. Obwohl Seiner mit geſchickter Hand das 
dürre Stück an den leeren Stellen nach Möglich⸗ 
keit gefüllt hatte, war dem Berliner Publikum der 
Aufſtieg des Borers Marvin zum Champion trotz 
chaft und Hemmung durch zwei Frauen 
jo unintereſſant und langweilig, daß ein fat ein- 
3 Pfeifkonzert den traurigen Abend ſchnell 
$, für ben ner onen und Paul 
Bildt allerbeſtes Können eingeſetzt hatten. 
„Schiller ⸗Theater“ mußte Hoffmann. 
Harniſch ein gleichermaßen ſchwaches, vor drei 
von E. Engel bermitielies umb in; 
von 3 bedrohtes Stück inſzenie⸗ 
ren: „So und ſo, ſo geht der Wind“ von 
Fritz Knöller, der den Gegenſatz elterlicher 
Generation mit der ihrer Kinder, deren Liebes⸗ 
Sorgen und Hemmungen ins Komiſche geſtalten 


n Welt größte Anerkennung gefunden Eur 
— Siemens⸗Ring verli - 
mens⸗Ring, der geſchaffen wurde, um hervor. 
vogende Männer im Gedenken an Werner Gie- |! 
mens zu vereinigen, die gleich ihm in inniger Ver- 


5 5 von wiſſenſchaftlicher Forſchun 
Können für Wirtſchaft und Lechnit 
m Erfolge erzielt haben, wurde bisher 
verliehen an: pon Linde, Auer von Welzbe 
Im Karl Boſch und Dalar bon hler 
Oberſchleſiſ Landestheater. Beuthen 
. nabend, um 20% Uhr „Inge⸗ 
zur Aufführung. Am gleichen 


iwitz ebenfalls um 20% Uhr „Schwan Ss 


der Dudelſackpfeifer“ in Szene. Am 
Sonntag gelangt in Beuthen um 20 U 
Vater ſein, dagegen ſe 911 ur 


| 


bon IR 


m 
penjana | 3 
ruch 
D 
Saa 


52 Häuſer mit 353 Wohnungen, 
2 Bäckereien, 1 Fleiſcherei und 
10 Läden bezogen worden; 


41 Wohnungen an der Haldenſtraße ſind 15 Roh- 
bau n ie und werden im Mai 1930 bezogen 
werden sa den eriten zwei Bauvorhaben find 
ſämtliche ohnungen Badeeinrichtungen, 
Speiſekammern und Gas verſehen. An 
utzungsgebühren werden geſtaffelt nach 
den einzelnen Bauvorhaben 685 Mark bis I Mark 
je Quadratmeter Wohnfläche erhoben. Für die 
neueſten Bauvorhaben haben die Sätze auf Grund 
der verteuerten Herſtellungskoſten ſowie des 
höheren Zinsfußes für Zwiſchenkredite und Hypo⸗ 
theken eine kleine Steigerung erfahren. 


der Wert der Grundſtücke 


beträgt etwa 3 Millionen Mark. Die Renta- 
bilität der bezogenen Wohnungen iſt geſichert. 

Noch ſind unter den Mitaliedern der Genoſſen⸗ 
ſchaft viele, die eine Wohnung nicht beziehen, weil 
ſie ihrem Einkommen nach dieſelbe nicht bezahlen 
können. Dieſen Mitgliedern will die Genoſſen⸗ 
ſchaft entgegenkommen und 


im = 1930 einige Häuſer mit 
Kleinſtwohnungen errichten. 


Da auch bei dieſer Art von Wohnungen die Her⸗ 
ſtellungskoſten ſehr hoch ſind, kann der Plan nur 
durchgeführt werden, wenn Magiſtrat und Re- 
gierung billige Baudarlehen zur 
fügung ſtellen. 

Die Verwaltung dieſer großen Anzahl von 
mungen ſowie die jährliche Durchführung 
neuer Bauprogramme hatte an den Vorſtand und 
Aufſichtsrat große Anforderungen geſtellt, zumal 
ſämtliche Verwaltungsmitglieder ihre Tätigkeit 
nur nebenamtlich ausführen. Beide Kör⸗ 
perſchaften ſind ſich einig in dem Ziele, denen, die 
ihr Heim in Oſtoberſchleſien verloren haben. hier 
in der äußerſten Südoſtecke Deutſchlands Woh- 


mit 


nungen zu bauen, die den kulturellen Anforderun⸗ der P 


gen ſowie den wirtſchaftlichen 3 
nach Möglichkeit entſprechen. 


Die] und den persönlichen Dank für die fie aufs an- 


genehmite überraſchende gaſtliche Auf- 


8 ahme in 5 hen e 5 1 Der |? 


nſchaft 
zum dritten Male ſeit eg ae in a Bed, 
and weile, aber noch nie fo überaus herzlich auf- 
nommen worden ſei wie gerade hier in der 
Ecke. Das faire Spiel von Ben- 

go 09, jo betonte der Sprecher, verdiene ebenſo 
nerfennung wie i ausgezeichnete 
Hindenburg ⸗Kampfbahn, die mit ihrer 


r Raſenfläche und der lichen 
als eine der beſten Kampfbahnen 

itteleuropas anzuſprechen fei. Als Dan 
für die Aufnahme erhielt der Oberbürgermeiſter 
eine Einladung des ubs nach Paris. 


. 


*Das Heitere Oberſchleſiſche Funkquartett 
fingt für die Rundfunkhörer in Beuthen. Am 
onnerstag, dem 9. uar, 20 Uhr, ſingt das 
Oberſchleſiſche Funkquartett w kleinen 
le des Evangeliſchen Vereinshauſes bei freiem 
Eintritt. F. E Bettauer, Vorſtandsmitglied 
des Verbandes Schleſiſcher Runbfunfbörer, ſpricht 
über Pflichten und Rechte des nkhörers. 
Alle Rundfunkhörer find eden 
Eine achtköpfige e Am Frei⸗ 
tag vormittag wurden zwei funge Burſchen dem 
hieſigen Gericht aas bie Bi die Rädelsführer 
einer achtköpfi Einb 58 e bung aleich⸗ 
altriger Burſchen waren. Bis auf die zwei Sett- 
genommenen find die übrigen, die ſich mehr oder 
weniger an den Einbrüchen 3 hatten, nach 
ihrer erſten polizeilichen Vernehmung wieder 
entlaſſen worden. e Reihe von Shan- 
kaſtendiebſtählen, Wobnungseinbrüchen, Fahrrad- 
und Ladendiebſtählen konnte der Bande bereits 
nachgewieſen werden. Verfängliche che Erzählungen ge 
untereinander brachte einige der Burſchen auch in 
erdacht, den räuberiſchen Ueber- 
Fall auf die polniſche Handelsbank auf der Glei⸗ 
witzer Straße ausgeführt zu haben. Dieſer = 
dacht hat . aber nicht beſtätigt, da die Ange- 
ſtellten der Bank keinen der Burſchen als einen 
der Täter wiedererkannt haben. 


* Beitraite Vogelſteller. Das Grubenarbeiter⸗ 
ehepaar Stawinoga in Mikultſchütz war dabei 
ertappt worden, wie ſie mit einem am Wohnungs⸗ 
fenfter angebrachten FJanabauer 
ockten und einfingen. Sie erhielten je einen poli- 
zeilichen Strafbefehl über 20 Mark, gegen den ſie 


feierlichen Grundſteinlegung 


Singvögel an» | Die 


aber „Einſpruch eingelegt hatten. Dieſer wurde 

am Freitag vor dem Einzelrichter des hieſigen 

20 Ne ou verhandelt. Die Strafe wurde von 
rk auf 30 Mark erhöht. 


Der Taſchendiebſtahl bei der Grundſtein⸗ 
net des Sparkaſſengebäudes. Am Dienstag 
wird vor dem hieſigen Schöffengericht gegen die 
Arbeiter Blumenberg, Dzivis und Kle⸗ 
ber verhandelt, die beſchuldigt werden, bei der 
Sparkaſſen⸗ 
gebäudes dem Oberbürgermeiſter Dr Knakrick 


die Brieftaſche geſtohlen zu haben. 


* Diebſtahl oder Silveſterſtreich? In der 
Silveſter nacht wurde von der Kir 9 5 
ein vierrädriger dwagen entwendet, 
Beuthener Fiſchhallen gehört. 

* Weihnachts- und Nikolausfeier. Die Ge- 
werkſchaft der Lokomotivführer veran- 
ſtaltete am Mittwoch im kath. „Bereinshauſe, 
Schneiderſtraße, innerhalb des Vereins. eine 
Der Forced e zer; und Nikolausfeier. 
Der Vorſitzende begrüßte die Mitglieder und 
deren Familienangehörigen und wünſchte allen ein 
ſeſegnetes Neujahr. Die Feier hatte einen ftar- 
en uch aufzuweiſen. Nach einem von einer 
Dame vorgetragenen Prolog trugen Männer⸗ 
chöre der Geſangsabteilung der „ 
das Weihnachtslied „Stille Nacht“ und das Lied 
„Still, ſtill“, vor. Im Lichterglanz des Chrift- 
baums verteilte der Nikolaus an * Kinder 
ſchöne Geſchenke. Nach dem Liede „D, du fröh⸗ 
liche“ wurde der Weihnachtsbaum berloſt. Ein 
gemütliches Beiſammenſein beſchloß die 
wohlgelungene Feier. 

* Mängel in der Poſtzuſtellung. Von den Be- 
wohnern der Hakubaſtraße gehen in letzter 
Zeit zahlreiche Beſchwerden ein, daß die Zu⸗ 
ſtellung der erſten Poſt zu ſpät erfolge. 
Früher wurde die Poft dort bereits um 48 Uhr 
morgens ausgetragen. Seit dem erſten Novem- 
ber trat eine Veränderung ein, die für die Hakuba⸗ 
ſtraße eine Verſchlechterung bedeutete, da 
nun die Poſt erſt zwei Stunden ſpäter eintraf. 


Da gerade in der Hakubaſtraße größtenteils ſelbſt⸗ 
ſtändige Kaufleute, Direktoren, Rechtsanwälte 
und Gewerbetreibende wohnen, für die eine 


rechtzeitige Zuſtellung der Briefpoſt dringend 
notwendig iſt, wäre eine baldige Verbeſſerung 
die der Zuſtellung wünſchenswert. 


* Rückſichtsloſe Motorradrenner. Zu dem 
ſchweren Verkehrsunfall, dem in der Nähe 
ortlandzement⸗ und Kalkwerke 
Wed der Sohn des Oberingenieurs Otto 

ehner zum Opfer fiel, erfahren wir noch fol« 
gende Einzelheiten: An dem fraglichen Abend 
— . | 7 drei Leute auf einem Motorrad in raſen⸗ 
dem Tempo die Straße herab. Die Lampe des 
Motorrades brannte äußerſt ſchwach, der 
Führer den Fahrweg anſcheinend nicht richtig 
ſehen konnte. Er fuhr auf den Fußgänger ⸗ 
weg und überrannte den dort nichtsahnend gehen ⸗ 
den Wehner, ſodaß dieſer mit dem Hinterkopf auf 
die gepflaſterte Straße auſſchlug. Er blieb mit 
zertrümmerter Schädeldecke tot liegen. 
Die Täter ließen in unglaublicher Roheit den 
Verunglückten, ohne ſich um ihn weiter zu küm⸗ 
mern, liegen und raſten mit ihrem Rade davon. 


Kraft⸗Sport⸗Clnb 06. Der Club hielt im 
Schütßenhaus einen es Sil- 
veſterball ab, der ſehr aut beſucht war, und 
die vergnügten Gemüter bis in die Morgenſtun⸗ 
den zuſammenhielt. Toſenden Beifall ernteten 
die prachwollen Geſtalten des Kraftſports beim 
Einzug des neuen Jabres, die Leiſtungen auf 
akrobatiſchem Gebiete zeigten, die nur durch inten⸗ 
fines Training erreicht werden. Auch die Kapelle 

„The white Boys“ brachte eine ſehr aute Schlager ⸗ 
muſik zu Gehör. Den Bearüßunas worten 
des 1. Vorſitzenden. Stieber, folgte ein nicht 
e RT Beifall. 


Beu⸗Bü⸗Ba. Die Vorbereitungen für das 
pet, des geſamten onals des 
Oberſchleſiſchen Landestheaters ſind 
bereits ſoweit gediehen, daß man von den einzelnen 
Ueberraſchun gen, die an dieſem Abend ge⸗ 
boten werden follen, ſchon etwas fagen darf. Sa 
iſt zunächſt die Feſtvorſtellung im Landes⸗ 
theater um 20 Uhr, die zum erſten Male die 
Operettenneuheit „Das Land des Lächelns“ 
von Lehär bringt. Im Konzerthaus beginnt 
gleichzeitig ab 21 Uhr der eigentliche Bühnen ⸗ 
b eH Hier wechſeln künſtleriſche Darbietun⸗ 

Kabarettworträge und ſonſtige luſtige und 
unterdaltſame Darbietungen ab, mit reichlicher 
Gelegenheit fih nach Klängen der auten Muſik⸗ 
kapelle im Tanze zu wiegen oder die Attraktionen 
eines Budenlebens einer eingehenden 1 
zu unterziehen. Dies ſei für heute gen Es 
ſei nur noch kurz geſagt, daß dieſer Bübnenball 
eigentlich ein Koſtümball iſt, doch beſteht 
kein Koſtümzwang. Die Feſworſtellung 
kann ſogar ſchon im Koſtüm beſucht werden. 


Volksvorſtellungen im Landestheater Beuthen. 
V erden ib: 0 be Gr S 

0 ind ji Otte 
tag, 5. Januar, nachmittags 4 Uhr, Rote 


Filme der Woche 


Beuthen 
„Die Drei um Edith“ 
in den Kammerlichtſpielen 
Dieſer im anne wohlgelungene > feſſelnde 
Spielfilm wurde er Lee Roman von 
Walter a gedreht. Der auplatz der 
ſpannenden Gel RN: ih London, und Londons 


möchte. Leider iſt die 3 feiner Geſtal⸗ Au ihrn — Gleiwitz iſt am à 
ten 5 e Henok 3 und Ai konnten Elfa | Tage um 20 Uhr „Die Gerd s rſt k e n 
a. 4 ao. 1 55 „ Fuer Freie Volksbühne Beuthen. Am Dienstag, dem pori Derbredern, cht um eine 1 Frau, geht 
ippe „Franz Weber da Fön WI K belt äh 7, Januar, findet die Eritaufführung von „Ra =| außerdem um ein kostbares Halsband und den 
2 bean So darf ind bestimmt tharina Knie“ ein Seiltänzerſtück von Karl Edelſtein „Kreuz des Südens“. Zuletzt fiegt, wie 
ee a . . Vflichtauffüh rung für Gruppe C immer, bad Gite, Unb Zwei Herzen finden ſich. 


Das bibliſche Sodom entdeckt? Acht Kilometer 
nördlich vom Toten Meer ſind die Ruinen 
einer alten Stadt entdeckt worden. Man nimmt 


3 ſich das bibliſche Sodom hans 
. $ eee | 
Beginn der Bronzezeit zurü 


hierfür müſſen umgehend ein- 
gelöſt 


Lieder- und Arien-Abend Enrico Manni in 
Gleiwitz. Der vor kurzem an die Berliner 
Staatsoper e Heldentenor Enrico 
Manni ſingt am 7. Januar, 20% Uhr, im 
Stadttheater Gleiwitz. Der Vorverkauf hat be⸗ 
gonnen. Karten im Muſikhaus Cieplit, 


Tage geht 
A 
þr 
Db 
| 


Die ſchöne Camilla Horn fen im itte 

punti der Erei A 14. ſpielt vornehm Be 

Furl Itend. e alte Adele Sandrock bringt 

mit ihrer Matronenrolle wieder eine eindrucks⸗ D 

2 7 fehlung. Jack Trevor und Guſtap Dieſſel 

er = feiner Art, auf dem Poſten 2 
mit den andern dem ilm 


verhe f 


einer Meuterei 


; ji e Belebung 


Erfolg. Der Beifilm RR ift pakn noch 


feiner tragiſchen Aufſchrift ganz auf Humor ein- 
geſtellt. 


„Das Schiff der verlorenen Meuſchen“ 
in der Schauburg 
Dieſer mit großen Mitteln hergeſtellte Film 
beginnt mit der udt eines Sträflings 
dem ſchr fra dwürbigen Segler „Galathe e“. 
Alles, was seigir, ſpielt ſich im At antik ab, 
die abenteucrli hen Ereigniſſe überſtürzen ſich, 
Roheit und Brutalität Herrscher, eine Ozean⸗ 
fliegerin wird 99 90 ſie wird der Grund zu 
S-Rufe werden hinausge: chickt, 
kommt. Vorzügliche Bilder 
arinefilm aus, die ſchauſpiele⸗ 
at 1 Koi ner, Marlene 
ietrich ot und Robin ts 
bine in e Händen. Man verfolgt dieſen 
deutſchen Großfilm mit wachſender Span⸗ 
nung und atmet erleichtert auf, wenn alles doch 
zum guten Ende kommt. 


bis die 
zeichnen dieſen 


Rettun 


x Ss 3 


Oſtdeutſche Morgenpoft Mr. 4 


F 


Eine Drei⸗Königs⸗Geſchichte von 


Epiphania / 


Carl We b 


„Wo biſt du, Gott. und welchen Weſens, daß] ſonſten mangeln, io griff er in ſein Kleid, in das 


ich dich näher erfühlen kann und begreifen? Du 
Gift nicht Zeus, der bei all ſeiner olympiſchen 
Macht Ruheloſe und Menſchenſchwache, du biſt 
nicht Jupiter Ammon, Phantom mit dem ſtie⸗ 
ren Blick des Widders; biſt mehr als ein Samas 
oder Mithra, deſſen Sonnenglut arm iſt für bren⸗ 
nendes Herzensverlangen. Kampf und Unruhe] 
babe ich geſehen mein Leben lang. alt bin ich ge⸗ 
worden und einſam. Alt iſt auch die Welt um mich 
und wie aufgebraucht, friſch geblieben in mir die 
Begierde und die Sehnſucht nach dir. Du, einer 
und in allem einziger, der ſein muß, unendlich 
erhabener als ich, das kleine Gefäß — bald wird 
es in Scherben liegen — neige dich mir! Dir þin- 
zugeben meinen beſſeren Inhalt, meines Wollens 
und Fühlens mühſam gereinigten Schatz, drängt 
jede Stunde. Wenn ich von dir ausgegangen, o laß 
bald mich eingehen zu dir; du verſtehſt mein Leben 
bis in alle Falten, du verſtehſt auch mein Ster⸗ 
ben. Strebt mein Geiſt über alle Schranken weg 
dir zu, um wieviel ungebundener wird er wirken 
nach dieſem Leben erſt, aufgenommen von dir!“ 
Fröſtelnd im gelblich grünen verwitterten 
Mantel, doch mit Glut in der Stimme hatte ber 
Prieſter von hohem Sum hinausgeſprochen 
im die ſchweigende Nacht. Babylon, halb in Trüm⸗ 
mern, lag unter ihm, Sü nd 28. und über 
en en Pracht der Sternenhimmel. 
a ſtraffte ſich di tal 
„Du, hel kae 1 775 ré t > 1 Et 
tief er aus, „feit einigen Tagen erft meinem Blid 
vertraut, vordem nie geſehen, mit dir will i 


miehen. Nicht verlieren kann ich mehr in meinen 


Tagen, gewinnen ee = — auf heiligerem Bo⸗ 
den willkommenere Raſt.“ 

Der erſte Morgenſchein 105 den Weiſen auf der 
Wanderung. Im angeſchnallten Ranzen trug er 
Zehrung für des Leibes Notdurft. Sollte es an- 


Das e Schaf / 


1 1 8 ſich in der Kapitänskajüte eines eng⸗ 
liſchen Kriegsſchiffes. Was Sie über Profeſſor 
Lamaire hörten, ſtimmt. & war bewußtlos, als 
er auf jener Dſchunke landete, und bewußtlos vere 

Heß er China. 

„Gwen, mein Kind, wir wollten dir das Her 
nicht noch ſchwerer machen,” begann der Konſul, 
aber ſie ſchüttelte ſchweigend den Ko 

„Danke, 4 Burleigh,” 15 e fie. „Sie haben 
mir einen wirklichen Freundſchaftsdienſt erwie⸗ 
en, ich konnte mo mit dieſer Erklärung von 
einer Verwundung durch eine Keſſelexploſion nie 
abfinden. Wer Hugos Stirn ioh, „dachte an einen 
Beilhieb. War es ein Ueberfall? 

Jahrſcheinlich — man denkt an Piraten. Aber 
wer es 


tat, wo es geſchah, blieb im Dunkel, und 
dieſes Dunkel wird kaum aufgehellt werden — —, 
denn es lebt keiner mehr von denen, die darüber 
reden könnten.“ 
i Gn lange Zeit blieb es ſtill in der Halle. 
Hante grübelnd einem großen grauen 
5 . zu, der immer wieder verſuchte, den 
3 der Punkha Bu durchkreu 
Wie ſonderbar, 4 ie endlich mit 
einem armſeligen an S wollteſt es vor 
== gel eimhalten, und nun erfuhr ich's ſchon am 
en Tag.“ 
„Weiß Gott, nicht mit meinem Willen.“ 
rum? Du tateft unrecht. Du hätteſt es 
mir gleich mitteilen ſollen, damals als Hugo no 
lebte. Möglicherweiſe hätte ich ein Stück der Wah 
En aus * armen zerſchmetterten Hirn 


ER er nie darüber, Gwen?“ 
„Wie lann ich wiſſen, über was er ſprach? 
Er redete fo viel Dinge, die für mich wenigſtens ı fi 
en „ hatten, und ich horchte nicht 
erkſam zu. Hauptſächlich paßte ich auf, 


g er eſſen, wollte oder nach ſeiner Kindertrom⸗ 


pete ſchrie 
„Gwen, mein armes Mädel,“ ſagte der Kon⸗ 
ful erſchüttert, aber eine kurze Handbewegu ang, 


— 5 jedes Mitleid zurückwies, ſchnitt ihm das 


Er ſprach von goldenen Schiffen,“ ſagte die 

ge Frau na lid, — „ja, von Felſen und 

goldenen Schiffen ſprach er we und immer 
ep i Weiß niemand, woher das Schiff kam?“ 

„Niemand. Man weiß überhaupt gar nichts 
über diele Reile Lord Morvaines. Die Teilneh⸗ 
ory re Gern ai er ng dem ep 
F ee lief di 
S e getroffen haben inen. afen lie 

Aa A nich cht an. Sag mir „kannteſt = 
Eduard Morvaine?“ 

„Ja — er hat eimal bei uns Beſuch gemacht, 
er Wien gi ziemlich verſchloſſener ann zu 
fein und ſehr hochmütig.“ N 

„Er ſprach nichts über das Ziel ſeiner Fahrt? 

„Ziel? Ich erhielt nicht den Eindruck, daß Diele 
Reile ein Biel hatte. Meines Wiſſes war nur eine 
Durchquerung einiger Propinzen in Ausſicht ge: 


— — — — 


ich zogen, nur eimige auf Papyrus gerigte Zeilen gaben 


ager. 
fo 
ii 
„Oh, L. 
Be 
S 
che 
236 


Dr 


8 


er ſein letztes Gold genäht. in ihm ruhes 
los drängte, es förderte ſeinen Schritt „All das 
Meinige trage ich mit mir,“ fagte er zu ſich, ein 
anderer Bias, und mit dem letzten Mut ſeines fime 
5 70 Lebens zog er dem aufgegangenen Sterne 
na 


In düſterem Brüten ſaß der Benz nen: 
ſcheiſch lange Stunden in ſeinem Zelt. Das Ge- 
ſicht, ſonſt ſtets im Rate und y Kampf gleich 
kühn vorangetragen, ve r heute in den 
ſehnigen Armen. Sein Kummer. a dem er ſich 
ſelbſtquäleriſch zu verzehren drohte, währte ſchon 
manchen Tag, zeit er das Kleinod ſeines — 
verloren, den Stolz des Stammes, die „ 
Wüſte“ ſeine einzige . Der Fürſt des Hi. 
lichen Stammes, bon Schengen en Nh un ⸗ 
terig, 5 das Mädch en in nächtlichem Ueber⸗ 
fall geraubt. Alle Kämpfe * ze hen, die Ente 
führte wiederzugewinnen — einem 
ſeiner vielen Felſenneſter ei der mächtige 
Gegner allen rn ungen. Getobt hatte. der 
Vater und auf dem Boden ſich gewälzt in Ingrimm 
und Schmerz. Dann war dem Aufruhr all ſeiner 
inne und Nerven die Grabesruhe der ſeeliſchen 
Verlaſſenheit Kürten Niem am me 
erkannte den ſtarken und weiſen Scheich wieder, 
der fih jetzt kaum noch gegen Weib und Söhne 
in ein paar heftigen oder wie selftenperigrenen 
Worten ausließ, keinen Freundeszuſpruch mehr 
achtete. Nicht als eine Würde, wie früher, als 
ürde nur mehr trugen ſeine 5 noch die 
ne gegen das Volk. Hatte der Samum des 
Leides ihn ganz überſchüttet, feit die Zeder der 
Wüſte nicht mehr für ihn blühte? 


Da, eines Tages, war er ohne Abſchied fortge⸗ 


den Seinigen Aufſchluß: „Folgt von nun ab mei⸗ 
nem älteſten Sohn. Wartet nicht auf mich. Von 
ungefähr hörte ich geſtern am Lagerfeuer über 
märchenhafte Dinge reden. Im Weſten irgendwe 
würde von armen Eltern ein Kind geboren, 
ein künftiger König aller Menſchen und neuer 
Prophet. Auf ihn weiſe der Stern, den wir jüngſt 
entdeckt. Ich ziehe dem Himmelslicht nach. Ver⸗ 
geſſen will ich. Vielleicht hilft mir ein Kind. Sollt' 
ich es finden — und mögt ihr mich ſelbſt für kin⸗ 
diſch halten —, 5 will es bitten und ihm Weih⸗ 
rauch opfern“. 


Roman von 


Henrik Heller 


nommen, ich glaube, es handelte ſich um Kohlen⸗ 


„Kohlen? Guter Gott,“ Herr Rice fühlte wie⸗ 
der Boden — den Füßen und blies verächtlich 
die Backen auf. 

„Intereſſierte ſich Morpaine für Kohlen? Die 
liegen im ganzen Land in ungeheuren Lagern, 
pomo ra 101. Se Y nur diaz yo llen 
unter der Sand Sie haben b 
ven 8 Sa ni Diet wert ga Tom © ie 

en Hwa iang zwei Tagereiſen hinaufgehen, 

mmen Sie an a Dutzend 5 Si: 
vorbei, deren Beſitzer die Bearbeitung aufgab er, 
weil fie nicht einmal imſtande Ba die Ar 
löhne hereinzubekommen. Sie werden fih von u 
rapra 7 Begriff machen, wenn i 
Feine en n eines Arbeiters nenne — 120 
Cash. Selbſt u im Hafen, wo Kohlen verhält- 
nismäßig teuer ſind, wird ein erfahrener m: 
delskapitän für das Pikul Pan nicht mehr be- 
zahlen alg halben Tia 
mrd Morviane batte möglicherweiſe nicht 
ſo febr. an Verdienſt gedacht,“ erwiderte Gwendo⸗ 
line mit einem matten Qä eln. e dachte an das 
See graue Palais in London, AM die fürſtlichen 

iungen dieſes Mannes in Wee — faſt 
eine Stunde lang durchfuhr der Zug Morvaine⸗ 
ſches Gebiet, — — ihr nn we einst ai 
daß die ungeheuren Ane a 
Wien-Trade-Comp. beinahe ausi ch mit 

rvbaines Geld finanziert wurden e bes 
gein daß der engliſche Ariſtokrat in China 
erdienſtmöglich 8 pat hatte. 

Aber dag war endlih ein Thema, dag Herrn 
mice intereſſierte, und fas zeigte feine Neigung, 


davon a) abbringen zu I 
Indigo oder Moſchus 


en, Sie — wenn 55 
ne pang — gut. Mit Moſchus 1 70 ich aus⸗ 


— 


ezeichnete Geſchäfte gemacht, rund 65 Prozent 
Gewinn. Von Reis und Bohnen will ich gor. nicht 
ſtimmt 


den 


— — 


ſprechen, das u eine Lotterie. Indien 
Weis — dieſe Riſiken mit der Verfrachtung, 
te Ihnen meine 


r Frau noch nicht von 
TRN legten r. alab adung?” 
r Konſul verneinte höflich. 

„Wir verluden auf einem amerikaniſchen Frach⸗ 
ter, weil meine beiden er a waren. 
— Zwölftauſend Catties hapariert!“ ſchrie Herr 
Rice anfgeregt und 15 ug kräftig auf den Tiſch. 

Gwendoline ſah ſo entſetzt drein, daß ihr der 
enragierte Kaufmann einen anerkennenden Blick 
uwarf, es kam ihm gar nicht in den Sinn, daß 
die feine Manieren weit fürchterlicher waren als die 
bavarierte Ladung. 

„Lord Morvaines Tod hat wohl in 11 


viel Aufſehen gemacht?“ fragte ice, die 
u) Ile daß hier nicht die ce Zuhörer 
für. geld liche Unglücksfälle waren, 
„Aufſegen? eg natürlich brachte 


. Zei⸗ 
tung die Nachricht, aber Morvaine ver rachte ja 
ud 55 ganzes Leben auf Reiſen, er fehlte un 
mand 


1 Nade waren alles, was er vor die Büchſe 


* 
o 2 
o 


ich | Erleichterung früh und Bur 


— — —— 
S 


er beck 


Ein ſtattlicher Reiterzug bewegte ſich durch die 
Ebene des Indus. Auf prächtig aufgezäumten 
Pferden, die fie ruhig traben ließen, ſaßen dunkel⸗ 
häutige, ſorglich bewaffnete Krieger in wallen⸗ 
dem Gewande. Frohgemut und ſelbſtbewußt folg- 
ten ſie den beiden Spitzenreitern, deren edlere, 
durch hohe Turbane und 
hervorgehobenen Geſtalten die Führer erkennen 
ließen. „Was hälſt du jetzt“, rief der größere des 
vornehmen Paares, ein noch junger, ſchlank und 
kräftig gewachſener Mann mit einem Blick, der 
über tiefe Schatten und funkelnde Blitze zu gebie⸗ 
ten ſchien, „was hälſt du, mein Freund und 
erſter Ratgeber, von unſerem abenteuerlichen 
Zug? Werden wir nach Juda kommen?“ 
„Ich hoffe es, König“, erwiderte der Begleiter, 
ein Mann von gedrungenem Körperbau und fal⸗ 
tigem Geſicht, das ruhige Entſchloſſenheit aus- 
prägte. „Dort wird der Stern ſtehen bleiben, 
dem wir folgen, wenn anders deutliche Prophe⸗ 
zeiung Wahrheit hat. Doch ahnſt du, mit wem 
ich dich eben in Gedanken verglichen?“ „Doch 
nicht mit einem Träumer?“ perſetzte lächelnd der 
König. „Weit gefehlt, mit dem Helden, von dem 
du dein Geſchlecht herleiteſt, mit Poros, dem 
großmütigen Gegner des großmütigen Uleran- 
der.“ „Und warum? Hat auch er zu einem 
Kinde hingeſtrebt, dem das Königtum aller König⸗ 
tümer verheißen war?“ „Nein, aber Poros 
war ein ungewöhnlicher ea Er maß ſich ie 
ſeinem größeren Gemer, dem nie it 
Makedonen, und beſiegt verlangte er mit Stolz 2 
bon ihm, wie ein König behandelt zu werden. 
Und der große Grieche ſpürte den N 
Geiſt und nahm den Inder auf — als Freumd. 
So ſuchſt auch du, geachtet als König, Prieſter 
und Vater der Deinen, den größeren Herren auf. 
Freiwillig willſt du ihn verehren, in einem Kinde 
den künftigen Retter der Welt, der mehr gilt vor 
dir als die Götzen deines Landes.“ Halblaut 
hatten die letzten Worte des Sprechers geklungen 
und im gleichen Tone gab der König zurück: „Ich 
habe all dieſe Götter geſchont, du weißt es. Was 
viele Redliche meines Stammes achten, ſteht auch 
in meinem Schutz. An Glück und Zufriedenheit 
hat e8 mir nie gefehlt und bange Zweifelſucht iit 
nicht in meinem Sinn. Doch das Wunderkind 


„Sein Bruder erbte den Titel, Titel, nicht wahr “bewies, als er fie wie eine wahr?“ 
fragte Dur! eigh. 


Die Antwort war ſehr a aber e8 fiel nie- 
manden auf. Gwendoline pflegte überhaupt nicht 
viel zu ſprechen. 

„Lebt er in London?“ 

Er ift feit zwei Jahren in Indien — er jagd 
1: A 


„Der N ſeufzte Burleigh Er war 
ein leidenſchaftlicher ager, und litt ſchwer unter 
den elenden Wildverhältniſſen dieſes . 
Ein paar magere Waſſerböcke und einige Reiher 
bekam. Der 
Aöſchuß von Wildenten zählte nicht, denn die wur⸗ 
den faul und fett in der guten Koſt der unter 
Waſſer ſtehenden Reisfelder; ſie flogen ſo lang⸗ 
ſam und ſchwerfällig wie ein ſchlecht gefüllter Kin⸗ 
1 gi ſabt 0 5 
ice ie. empfahlen ſich zur allgemeinen 
fei brach gleichzei⸗ 
tig unf; in dem ſchönen Be oin feinem Chef 
in der Not a zu haben 
eder Gwendoline w% der 58 ſprachen 
viel bei dem darauffolgenden Mittageſſen. Der 
Mond erſchien ſchon langſam hinter der Bergen. 
als Traymore der ſeine Nichte viel ſchärfer be⸗ 
obachtete, als fie ahnte, mit der behutſamen Frage 
erauskam: 

„Woher weißt du para, „daß der jetzige Lord 
1 Rel rg jagt?“ 

ntle Erröten der jungen Frau 50 
ihm ſo hr daß er einen wunden Punkt gerot: 
fen ie, aber fie wich feinem Blick ‚nicht aus, 

Hausverwalter ſagte er mir,” erwiderte 

ſie Ad und als der alte Herr ſchwieg und 

ruhi feite Zigarette anzündete, ſprach fie ent- 
oſſen weiter. — — 

„Ich ging in ſein Londoner Stadthaus und 
fragte nach ihm, weil meine Briefe nicht beant- 
ae er 1 babe 

nnft du ihn denn, n ſchaute 
Traymore verſtändnislos zu ihr hinüber. 

„Nein, ich jah ihn nie; ich ſchrieb ihm aber au 

den Rat meines Rechtsanwa tes, der meinte, Lord 

rvaine wäre moraliſch verpflichtet, das Geld, 
welches ſein Bruder miae em Manne für die Teil- 
nahme an diejer Rei 10 jón Idete und das jedenfalls 


Iha 


bei dem Sch En „Hermione“ verloren« 
ging, zu erſetzen 
un, un Qu 
„Ich erhielt nie eine Antwort auf meine 


Bitte. — Vermutli paßte es ihm nicht. Ver⸗ 
pflichtungen 1 a ruders zu übernehmen, oder 
er vergaß meine Briefe ganz einfach. Dor Haus- 
verwalter ſagte mir, die foi für feine Lordſchaft 
werde allwöchentlich einmal nach feinem Stand- 
quartier nach Delhi geſandt.“ 

Die ſchmalen Wangen Gwendolines wären 
je ebt blai, und ihre Augen ſchimmerten feucht. 

Sie erinnerte ſich an dieſe bittere Stunde, da ſie 
in ihrem Trauerkleide an dem Tor des großen 
Hauſes läutete, deffen herabgelaſſene Markiien 
jo hochmütig abweiſend ausſahen, banii an den 
nicht weniger hochmütig ausiehenden Hausver⸗ 
walter, der ihr nur febr knappe Auskunft er⸗ 
teilt hatte und einen erſtaunlichen ſcharſen Blick 


feingewobene Schals | Köpfe 


4. Januar 1930 


will ich ſehen und es verehren mit Myrrhenapfer. 
wenn es königlich ift und göttlich zugleich? Und 
er ſpornte fein N Galopp und die ande 
ren ihm nach. 

Ueber einem Stalle ſteht leuchtend und 
kelnd ein Stern. Lieblicher als Perlen und 
liegt ein wunderſames Kmäblein im 2 = 
Krippe. Mädchenhaft fein, von Andacht 
haucht, beugt ſich über das Kind die 1 5 ie 
eg 3 800 ee a bg eg 
ein Arbeitsmann e un e 

herüber. Und rings ein Pih. 
Hirten ſehen zu, an ihre Stäbe gelehnt, wie be- 
fangen in Bewunderung. miend neſtelt ein 
Prieſtex aus Chaldäa Stücke Goldes aus feinem 
verſchliſſenen Mantel, es dem Kinde zu reichen. 
Wie flehend hält ein Scheich in weißem Burms 
ſein Weihrauchkäſtchen zur Krippe hin. 
dunkle Inder aber, von reichem Gefolge umgeben 
verharren in ehrfürchtiger Ruhe, die. Arme 
gekreuzt. Rauch von entzündetem Myrrhen ſteigt 
vor ihnen auf und hüllt ihre fremdartigen Ge- 
ſtalten noch mehr ins Ungewiſſe 

Friedevoll war auch das Bild, das der nächſte 
Morgen betreute. In der gleichen ärmlichen 
Geborgenheit traf er das heilige Kind und ſeine 
Eltern. Dann und wann kam noch ein Hirte und 
bot ſchlicht ſeine helfenden Hände an. Den Mann 
aus Chaldäa hatte man glückſtrahlend feine Her- 
berge verlaſſen ſehen: „Der wahre Gott ift 
ſächtbar geworden!“ verkündete er allen, 
die ſich über ſeine Freude wunderten. Der Be⸗ 
duine jagte davon, den heimatlichen Zelten zu, 
andern Sinnes als er gekommen, feſten Herzens. 
Ein Traum hatte ihn geſtärkt: Nicht für ſeine 
Tochter allein ſei ſein Leben beſtimmt, ſeine 
Frau, ſeine Söhne, der ganze Stamm warteten 
auf ihn, auf den alten Führer von bewährter 
Kraft. Gehorſam auf den Wink wolle das Kind 
von Bethlehem, das die ganze Welt regieren 
werde als König und Gott. Gemächlich aber 
ritten die Inder zurück, ihr König noch ſtolzer als 
er herangezogen. An dem Knäblein der Krippe 
hatte er den Vorglanz einer künftigen Herrlich⸗ 
keit wahrgenommen, er wußte nicht wie. Wie 
ahnungsſchwerer Schauer göttlicher Allgewalt 
war es ausgegangen von dem Kinde. Und er — 
welch Hochgefühl — er hatte dem dienen dürfen, 
der als Prophet und Erlöſer der Menſchen einge⸗ 
tragen war im Buche der Suter! 


ei als er ſie wie eine Bittſtellerin behan- 


Ten ein Räuſpern ihres Onkels brachte ihre 
Gedanken in die Gegenwart zurück. 2 
war hinter ‚fie getreten, weil er die tra 


Augen der jungen Frau . anſchauen m fe, 
und faßte fie an der Schulter. 
„Laß die Toten und das Vergangene ruhen, 


Gwen. bin zwar kein reicher Mann, 
das Leben in China verſchlingt verdammt viel 
Geld, aber nie mehr ſollſt du in die Lage kommen, 
mit ariſtokratiſchen Domeſtiken wegen ein paar 
hundert Pfund verhandeln müſſen.“ 


Kapitel 3. 

Nach etwa drei Wochen hatte ſich e ei 
Lamaire auch wieder jo ziemlich in Tcchifu ein- 
gelebt und nahm auch die alte Tageseinteilung 
aus ihrer Mädchenzeit wieder auf. Sie vermied es 
trotz der ſteigenden Hitze, viel ſtill zu ſitzen und 
müßigen Gedanken nachzuhängen — das tat ihr 
nicht gut — — ſie . davon ein Lied ſingen. 
Nur 51 Engländer gab es A dieſem kleinen 
Hafenort. Es waren meiſt Beamte großer 1 
delsfirmen, deren Docks, wie in der ganz t, 
au in Tſchifu, ſtanden, deren Sch alle 

Meere befuhren und den Reichtum von vier = 
tinenten ins Mutterland brachten. Zwei oder 
drei dieſer Beamten waren verheiratet und bei 
Ka. machte Gwendoline auch Beſuch, aber fie 
war gea froh, wenn fie wieder r Beimtam. — 
— „Es find fider tadelloſe Leute, Onkel,“ hatte 
ſie dem Konſul berichtet, „aber es ift ſonderbar, 
daß ein Londoner Clerk auch in China ein Lon⸗ 
doner Clerk bleibt.“ 

„Pioniere, Gwen,“ antwortete 
ſtreng, und ſie nickte bußfertig. 

„Ich weiß. Aber 72 ſtehe, oh ich zu den 

pers tlichen Menſchen gehöre, die Pionieren erſt 
dann 1 abgewinnen, wenn ſie etwas er⸗ 


obert 

Harry Marſh war viel in ihrer Geſellſchaft, 
erſtens weil er Gwendoline gern te und zwei⸗ 
tens, weil das die angenehmſte Art darſtellie der 
Arbeit auszuweichen. Sonſt war in ſolchen Din⸗ 

en mit Trapmore nicht gut Kirſchen effen, er 

tte eine infam unangenehme Art, feine 3 
nung kund zu tun, aber in tilen Falle drüdte 
ein Auge zu, weil er der Anfı nſicht war, I 
ſtete Anweſenheit eines . die 
geiſter einer Frau beträchtlich heben müſſe. 

Gwendoline lachte und ließ ihn bei ſeinem 
Wahn. 

„Sind Sie gar nicht verlobt. Harry?“ fragte 
ſie ihren, treuen Begleiter, „ich meine, gar kein 
bißchen?“ 

Sie waren beide auf dem Wege in die Stodt. 
Marſh hatte im 8 zu tun und bat Gwen 
mitzukommen. Ihre Sänften ſchaukelten neben- 
einander her und Frau Lamaire ſchaute interejfiert 
A ihrem Freund hinüber, der mit Sonnen- 
chirm und prangefarbenem Fächer in feiner 
AVA thronte wie die Lieblingsfrau des Mas 


haradſcha. 
Fortſetzung folgt.) 


Traymore 


die 
ns- 


Statt Karten! 


Ihre Vermählung beehren sich anzuzeigen 


Dipl. Kfm. 


Georg Kottwitz und Frau 
Elfriede, geb. Klink 


Beuthen OS., 4. Januar. 1930 


Heute nacht verschied nach kurzer, schwerer 
Krankheit unser geliebter Vater, Schwiegervater 
und Großvater 


Hert Joset Heiman 


im 75. Lebensjahre. 
Beuthen OS., Guttentag OS., den 3. Januar 1930. 


Ludwig Eisner und Frau 


Rosa, geb. Heimann. 


npa 2 Enkelkinder. 


A 


Be: Hustenreiz 


Tabletten 


stets vorrätig in 


Die Beerdigung findet Sonntag, nachm. um 2 Uhr, 
von der jüdischen Leichenhalle aus statt. 


Am Neujahrstage verschied nach langem, schwerem Leiden, wohl- 
versehen mit den heil. Sterbesakramenten, meine liebe Frau, unsere 
herzensgute, treusorgende Mutter, Schwester, Schwägerin und Tante 


Frau Käthe Heinze 


geb, Linnert 
im Alter von 44 Jahren. 


Beuthen OS,, den 2. Januar 1930, 
Kaiserplatz 4 


In tiefer Trauer: 


Fritz Heinze is Gate 


Lotte Heinze 
Erhard Heinze } Sai BORN, 


Beerdigung: Sonntag, den 5. Januar 1930, um 14 Uhr, von der 
Leichenhalle des Städt. Krankenhauses, Beuthen OS., Breite Straße; 
um 14,30 Uhr Totenfeier in der Kapelle auf dem Friedhof Mater dolorosa 
(Piekarer Straße). — Trauermesse: Dienstag, den 7. Januar 1930, früh 
8½ Uhr, in der St. Marienkirche zu Beuthen OS. 


Nach einem arbeitsreichen Leben verstarb heute unsere geliebte 
Mutter, Schwiegermutter, Großmutter, Schwiegertochter, Schwester, 
Schwägerin und Tante 


Fanny Taterka, sn. Dute 


im 65. Lebensjahr. 


Beuthen OS., Hindenburg, Flatow, Krojanke, 
den 3. Januar 1930. 
Im Namen aller Hinterbliebenen: 


Dago Taterka. 


Die Beerdigung findet Sonntag, den 5. Januar 1930, nachm. 3 Uhr, 
vom Trauerhaus, Beuthen OS., Gymnasialstr. 17, aus statt. 


Pfarrer Heumann’s 
Heilmittel 


bewährtb. zahlreichen Krankheiten.180.000 
schriftl. Anerkennungen! —- Jeder, der 
dieses Inserat ausgeschnitten an Ludwig Heumann 
& Co., Nürnberg S 22 einsendet oder auf diese Zeitung Bezug 
nimmt, erhält das Pfarrer Heumann-Buch (272 S., 150 Abb.) 
völlig umsonst zugesandt! Schreiben Sie noch heute! Bitte, 
genaue Adresse und deutliche Schrift! — Pfarrer Heumann’s 
Heilmittel erhalten Sie zu Originalpreisen und stets frisch 


in allen Apotheken Beuthens 


Prima gold 


auch 


L žonnabend. Sonntag und Montag Sonnabend, Sonntag und Montag 


Bockbierjeste 


& Beuthener Stadtkeller 
e 1 Rosen fost 15 TETEE TETE T y TETT 


N 


Erkältungs - Erschei- 
nungen die mit bestem 
Erfolg bewährten 


Gekamenthol- 


Central- Apotheke, Gei wit: mamm 
Wüneſmstratze 34. 
Speziallaboratorium Oberschl. Landestheater 


für Harnanalysen. 


4 hneiden! Stahl- 
uh Betten 2 


ui Schlafzimmer, Kinder- 
bett., Polster, Stahlmatr., 
Chaisel. a.Private.Raten- 
zahl. Katalog frei. Eisen- 
möbelfabrik Suhl (Thür.) 


Herrenuhr 
Brillantring 


preiswert zu kaufen 


dieſ. Zeitg. Beuthen. 


j EEE EEE urgemütlichen 


Beuthen OS., 1. Etg., 


an die Geſchäftsſt. 


Dyngos- 
straße. 


Klavier 
t üle d 
= re frei. 
Daf. wird aud) Stunde 
erteilt. Angeb. unter 
B. 4910 an d. Geſchſt. 
dieſ. Zeitg. Beuthen. 
Inſerieren 
> BEWUENSNEI SEAUERSHEF an bringt Gewinn! Gewinn! 


mit Lagerraum jowie 


verſammelt Euch! 


Am Donnerstag, dem 9. Januar, 20 Uhr, 
ſpricht im kleinen Saale des Evangeliſchen 
inshauſes Beuthen F. E. Bettauer, 
Breslau, über 
„Pflichten und Rechte des Rundfunkhörers.“ 
Vorträge des Heiteren Oberſchleſiſchen Funt 
quartetts u. heitere Rezitationen von F. E 
Bettauer folgen. Alle Freunde des Mund: 
funks, vor allem aber die Rundfunkhörer, ſind 
eingeladen. Der Eintritt iſt frei. 


am 4., 5., 6. Januar cr. im 


| Patzenhofer Blerhdus daun unt) 


Gr. Blottnitzastraße 21 


Stimmung! - Humor! 
Anstich von hell und dunkel Bock. 
Es laden freundlichst ein 
Rafael Gorell u. Frau. 


Möbl. 


ſofort oder 15. Januar 
zu vermieten. 


dieſ. Zeitg. 


Sauber möbliertes 


Zimmer, E 
in zentr. Lage, ſofort 
abzugeben. 
Blumenreich, Beuth., 
Verbindungsſtr. 11, II., 
a. d. Tarnowitzer Str. 


Werbe: 
Deuekfachen 


dieauserlesenen Geschmack ver- 
raten, höchste Werbekraft be- 
sitzen und auch ausüben, liefern 
wir in jeder Art und Ausführung 


und 


Von der Reise zurückgekehrt Mein Geſchäft wird 10 eute um 
4° Ahr geöffnet! 


Dr.Nowick Simon Nofhman, enten gn 


Zahnarst Magazin für Haus und Küche 
der] Beuthen OS,, Kaiser-Frz. Joseph - Platz 10 


Beuthen 
20¼ (8¼ ) Uhr 


Sonnabend, 4. Januar 


Ingeborg 
Schwanda, der 
Dudelsackpfelfer 


Volksoper von Weinberger 


Gleiwitz 
20'/, (8'/,) Uhr. 


Sonnabend, 11. Januar, 20(8) Uhr 
Festvorstellung im Landestheater 


Erstaufführung von: Verlagsanstalt 


2 Das Land des Lächelns|Kirsch& Müller 
Operette von Lehär 


Gleichzeitig ab 21 ( Uhr im Konzerthaus der 


große Bühnen:Ball 


mit großen Ueberraschungen 


BEUTHEN Obsrdeht 


mn, 
Toilette: Kostüm (keinZwang) sonst Gesellsch.-Anzug 
m 


STADTTHEATER GLEIWITZ 


Heute, Sonnabend, den 4. Januar 1930 
20¼ (&,) Uhr 


Schwanda, der Dudelsackpfeifer 
Sonntag, den 5. Januar 1930, 20 (8) Uhr 
Die Czardasfürstin 
Mittwoch, den 8. Januar 1930, 20 (8) Uhr 
.. Vater sein dagegen sehr 
Näheres siehe Plakate! 


sum Schweinſchlachten 


ins 


BalaftReftaucant| Bätkerlehrling 


am Sonnabend, 4. Januar für ſofort geſucht. 
ladet ergebenſt ein 
Josef Goroll. 
Well und Wu 
in rl Güte auß. e 
Y Vereinszimmer noch einige Tage frei 


pm Ġinige tüchtige u, erfahrene 


Mähmaſchinen⸗Reiſende 


mit ee Erfolgen ftellen wir ſof. 
oder ſpäter zu höchſten Bedingungen ein. 
Aufſtiegsmöglichkeit geboten. eek 
Angebote an 
Pfaff-Nähmaschinen-Haus 
Beuthen OS., Dyngosſtraße 27a. 
Gleiwitz DS, Teuchertſtraße 10. 


Zum ſofortigen Antritt oder ſpäter wird 
für eine Wechſelſtube eine) 


À * 
aſſierer (in) 
efucht. Bew mit Lebenslauf, Gehalts: 
Saenger © 1 anll zu 855 
unter B. 4917 an d. G. dieſ. Zeitg. Beuthen. 
Saub. Bedienungs frau 
95 Tri er 


2 5 8 OS., 
Julius Wicher, Hubertusſtraße 11, II. 


Bäckermeiſter, 


Beuthen OS., 2 $ 
Kl. Blottnigaſtraße 7. Stellen-Gejuche 


Grofhandiung, 


Junger gut eingeführt, ſichere 

Suche zum 15. 1. ein F ° x 52 
auberes, jeröftänbiges] Friſeur⸗ enen, wer. Krank. 
Piano, l e m l r heit zu verkaufen. 


Nenſtmüdchen.] gehilfe 


Kochkenntn. Bedingung. [ſucht ab 15. Januar 
Paruſel, Beuthen, Stellung. Zuſchr. unt. 
Breite Straße Nr. 21. B. 4913 an d. Geſchſt. 
dieſ. Zeitg. Beuthen. 


Flügel, 


88 Harmonium 


60jährige Erfahrung 
steht uns zur Seite. 
Unsere Instrumente stehen auf der Stufe 
höchster Vollendung. Die Klangfülle des 
Tones wird Sie entzücken, 


auch Mietsinstrumente, gebr. 
F Pianos, Pianosessel, Noten- 
E ständer, elektr. Pianolamp. etc, 


* Lieferung ab Fabrik frei Haus 
des Kunden. — Umtausch 
— Reparatur — Stimmen 


an die Geſchäftsſtelle 


ene Suche per 15. en 
evtl. 1. Februar, 


tüchtige, einfache 


Stütze, 
die gut kochen u 
baden kann und mit 
Hilfe eines Dienſt⸗ erfahren im Verkauf 
mädchens und einerſals auch i. Servieren, 
Waſchfrau 3 Haus- ſucht Stellg. per bald 
halt von 3 Perſonenſoder ſpäter in einer 
zu führen verſteht.] Konditorei. Angebote 
Fr. Margarete Schmeta, Hery B. 4907 an die 


10—15 PS, 125 Bolt 


Hindenburg - Zaborze, G. d. Zeitg. Beuthen. 
bestimmt Alte Apotheke, Beuthen, Ring 25, und Kaufe A Schütz & Co Brieg Friedr.. Wilhelm-Gtr. 4 
Marien-Apotheke, Mindenbe alte Rleldungsstücke || pian Be 
arien-Apotheke ndenburg, Pianofortefabrik Bez. Bresl 
l Fernsprecher 210 — Gegründet 187 Baufachmann „ [ Gcbnhaus, in beter 
und Schuhwerk. Zahlungserleichterung durch Gleiwitz, geſucht. 


Snnten-DBiete-NamsInuer-Biere 


in 1s, 2- und 3⸗Liter⸗Krügen empfiehlt frei Haus 
Beuthener Staditkeller, Dyngosstraße - Telephon 4586 
RER a RETTEN REES 


Um mein überfülltes Lager zu räumen 
gewähre auf alle Waren (außer Markenartikel) 


10-15% Rabatt 
H Volkmann, Spezial- Parfümerie 


$ BEUTHEN OS., Bahnhofstraße 10, Fernruf 3895 


1 Audi, 


Ang. unt. B. 4906 an 
d. G. d. Zt. Beuthen. 


I Presto Phaeton G-sitzig 9/30 PS 
1 Aga Limousine 
1 Matthis Limousine 
1 Dixi Phaeton 


gebraucht, fahrbereit, billig abzugeben bei 


MAX WEICHMANN 


BEUTHEN OS., Krakauer Straße 15, 


zuverläſſig, energiſch u. ſolide, erfahren im 
Hoch,, Tief-, Eiſenbeton. und Induſtriebau, 
ſelbſtändig in Kalkulation und Abrechnung, 
vertraut im Verkehr mit Verwaltungen und 
Privat, ſucht, geſtützt auf gute Zeugniſſe Zahn- 
u. Referenzen, 5 bei Indu- Hand- 
ſtrie oder im Baugeſchäft. Gefl. Angeb. unter Nagel- 
Gl. 5915 an d. Geſcht. dief, Zeitg. Beuthen. ieee 
— P ˖—＋—]ĩi:᷑ ... 


niedrige Anzahlung und lang- G. S. 1929 an 


fristige Monats-Raten. 


6/20 PS 
7/28 PS 
6/20 PS 


I to- Lieferwagen 
die inserierenden Firmen, 


den Stellensucienden Licht- 
bilder, Zeugnis - Abschriften 
usw. bald zurückzusenden, 


Ostdeutsche Morgenpost. 


IZelluloid. 


Automobile 


Dermietung 
Großer Büroraum 


mit Einrichtung, 7,55 m, im 


Mittleres Geſchäft, 


Beuthen, Hauptſtraße, mit Einrichtung, 
weg. Doppelbeſitzes zu verkaufen. Erforderl. 
6 000,— Rmt. Angebote unter B. 4920 an die 
Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung Beuthen OS. 


er 
Nolonialwareı- 


gebr. 


Mähmaſchine 


Angeb. unt. O. M. 3 


die Geſchäftsſtelle 
Zeitung Beuthen OS. 


Bist 


Ebenholz u. 


H. VOLKMANN 


Spezial-Parfümerie 


Dahnbofstr 0 Beuthen Of. femmf 3895 


Zentrum von 
Seitenhaus, preiswert 


zu vergeben. Gefl. Angebote unter B. 4908 
dieſer Zeitung Beuthen. 


Geſichertes, parterre gelegenes 


. Vüro SE 


ein unmöbl. Zimmer 


zu gewerbl. Zwecken per bald zu vermieten. 
Kochmann, Beuthen OS., Gartenſtr. 18. 


Gut möbliertes 
Zimmer 


Zimmer, i. Zentr., elektr. Licht, 


entvalheizung, Bad, 


le 8 
Nähe Promenade, per Telephonbenutzung, per 


ſofort oder ſpäter 
zu vermieten 


Angeb. unt. B. 4912] an chriſtl. Akademiker. 
an die Geſchäftsſtelle Gefl. Angeb. Beuthen, 
Beuthen. Schließ fach Nr. 91. 


Frdl. möbl. Zimmer, 
an 1 od. 2 Herrn, evtl. 
Ehep., Nähe Moltke 
platz, per ſofort zu 
vermieten. Zuſchr. unt. 
B. 4919 an . Geſchſt. 
dieſ. Zeitg. Beuthen. 


La den 


mit anſchl. Zimmer, 
worin ein Uhren⸗ 
geſchäft betrieben, iſt 
per ſofort od. 1. 2. zu 
beziehen. Einrichtung 
kann übern. werden. 
Günſtig f. Anfänger. 
Zuſchr. unter B. 4924 
an die Geſchäftsſtelle 
dieſ. Zeitg. Beuthen. 


Miet⸗Geſuthe 
Qogereoum 
mit Büro, 


ca. 150 qm, trocken, 
gut gelegen, zu mieten 
geſucht. Angeb. unter 
B. 4922 an d. Geſchſt. 
dieſ. Zeitg. Beuthen. 


FERNE EN EN E EEE A ee 
Möbliertes 
Stellen-Angebote Mill. Simmer 8 


zu mieten geſucht. im Zentr. der Stadt, 
Angeb. unt. B. 4909 für 
an die Geſchäftsſtelle[ Ang. u. B. 4918 a. d. 
dief. Zeitg. Beuthen. G. d. Zeita. Beuthen. 


einen Herrn gef, 


Gut erhaltene, 


zu kaufen geſucht. 
Aeußerſte Preisangabe 
geg. Barzahlung unt. 
B. 4916 an d. Geſchſt. 
dieſ. Zeitg. Beuthen. 


dieſ. Zeitg. Beuthen. rr 
Kaufe gebrauchten, gut erhaltenen 


Elektro⸗Motor, 


Flüllein unter Angabe des Fabrikates, 
p |Poeifes inter 2. A. an die g ele 


Geldmarkt 
30000 bis 40 000 Amt, 


zur 1. Hypothek auf ein neues Geſchäfts⸗ u. 


Drehſtrom. Angebote 


Baujahres und 


Lage eines Stadtteils 
Gefl. Angebote unter 
dieſer 


Zellokrot, 
a. Hölzern. 


Schildpatt, 


Kabarett im Haus Iberichlefien 


(Eigener Bericht) 


Gleiwitz, 3. Januar. 
Man tanzt ins neue Jahr. Das erſte Hros 


mutige, groteske, akrobatiſche Tanzdarbie⸗ jetri t ber 
: un nge n. Be bag an u rege $ 7 b Etiko Betriebe 
e Brune, alle haben fie viel tänzeri ul- f anf eine Betriebsei rs nei 

tur. Lea und Jonny bringen einen „danse bru- Ich bet „ 


tale“, den fie in dem Film „Schatten von Uhr von der Barbaraſtraße uhr, gan 


Paris“ getanzt haben, eine furchtbar grauſige rückgezogen, während der en 730 Uhr 

game graufiz Ellguth-Zabrze nach der Barbaraſtraße un- 
Fahrplan verbleibt. Die Be 
wohner von Ellguth⸗Zabrze bekommen aber trotz ⸗ 
dem alle 30 Minuten eine Ankunft bezw. Abfahrt 
dadurch, daß die Linie 4, die um 7.30 Uhr i 
Petersdorf abfährt, nicht mehr nach dem Haupt⸗ 
friedhof und der Schweizerei fährt, ſondern nach |f 
auth-⸗Zabrze umgeleitet wird Nur in 
ichmittagsſtunden, in denen der Wagen für 
den Friedhofsverkehr bei Beerdigungen mehr ge⸗ 
braucht wird als auf der Strecke nach Ellguth⸗ 
Zabrze, wird die Linie für etwa 3 Stunden nach 


Rauchgasbombe gegen Frauen 
und Kinder 


Trauriges Ende einer Kollendefeier — Ohnmachtsanfülle der Kinder 


(Sonderbericht unſeres Kattowitzer K. Sch. Korreſpondenten.) 


Kattowitz, 3. Januar. 

Der Deutſche Katholiſche Frauen- 
bund Janow, Nikiſchſchacht, Gieſchewald beging 
geſtern nachmittag 4 Uhr im Schnappkaſchen 
Saale in Gieſchewald eine Kollendefeier, die 
ſich eines großen Zuſpruches erfreute und einen 
tiefbetrübenden Abſchluß nahm. Eine Anſprache 
des Geiſtlichen Rats Dudek, das Singen von 
Weihnachtsliedern und ein Vortrag über die Weih⸗ 
nachtskrippe bildeten das Programm der Kol. 
lendefeier, bei der ein Chriſtbaum im Lichter 
glanz erſtrahlte. Inmitten des Vortrages wurde 
plötzlich vom Hofe ans durch ein geſchloſſenes 


ne. Jonny mimt einen Jack the ripper. Sie] ab 

tanzen exakt, ſtark im Ausdruck, jede Geſte, jede verändert auf dem 
| Figur ift durchkomponiert. Heraklit würde ſagen 
| „alles fließt“. Es fließt noch ſchöner bei Friedel 
de Brune, die mit ihrem neckiſchen Indianertanz 
ebenſo gefällt wie mit dem ſüßen indiſchen 


Tempeltanz. Mvonne tanzt einen ungariſchen Ell 
| Tanz ſehr geſchickt, ſehr hübſch, und dann mit 
André zufammen eine ſpaniſche Straßen ⸗ 
ſzene. Man möchte ſofort nach Spanien aus⸗ 
| wandern. Anita und Margarete, ſchlank und von 
3 ſchönem Wuchs, machen Parterreakrobatik, pur- 
zeln übereinander, untereinander durch, ſtellen 
ſich aufeinander, machen Klimmzüge und Hand⸗ 
fſtütz. Wege zu Kraft und Schönheit. Man ſieht 
* das ſo gern wie die Tänze. Zwiſchendurch kommt 
Ya immer mal wieder Otto Erich Lindner, tone 
ferierend und unterhaltend. Er gedenkt das 
Ueberbrettls und bringt von jener Kunſt einige 
köſtliche Proben, laradei. Proben von jener 
melancholiſchen Beſinnlichkeit und elegiſchen 
Lebensfreude, die das Ueberbrettl jo ſehr aus- 
gezeichnet hat. Wie eine Bombe platzt Guſti 
Edler in die Stimmung. Mit ihrer Trommel, 
mit ihrer jodelnden. intervallſichenen Stimme. 
Sie machts dreimal ſo kräftig wie die Cläre 
Waldow. die größere, nepfeffertere Sachen mit 
größerer Selbſtperſtändlichkeit und mehr Charme 
bringt. Aber das Ewig⸗Burſchikoſe zieht auch 
hier die Stimmung himmelan. rgeſſen wir 
nicht die Gebrüder Sekulin⸗Schild, die den 
Abend muſikaliſch untermalen. ſchön untermalen, 
die hübſche Schlager bringen, wozu man frohe 
gelaunt tanzt. Es ift doch ein liebenswürdiges 
Künſtlervölkchen. F. A. 


eee eee eee 
Suppe am Montag, dem 20. Januar, abends 
8 Uhr, Grüne Gruppe am Sonnkag, dem 26. Ja- 
nnar, nachmittags 4 Uhr. Zur Aufführung ges 


das Schauſpiel Bahnmeiſter Tod“ 
von Hermann Boßdorf. 


Saalfenſter eine 


+ 
* Erzbruderſchaften der hl. Sühnungsmeſſe 
und deutſcher Ehrenwache. Am Sonntag iſt in ein ungeheurer Tumult. Der Fußboden 
i St. Maria um 700 Uhr gl Saales ſowie einige Stühle begannen zu brennen. 


| 

Meſſe auf die Intention der h Si bnungs⸗ 
meſſe und um 8,45 Uhr hl. Mefe mit General- 

— auf die Intention deutſcher Ehren⸗ 
wa 


Schwimmverein Poſeidon. Der Shwimm- 
verein Poſeidon hält am Sonnabend, dem 
11. Januar, 20,30 Uhr, im Promenaden⸗Reſtau⸗ 
rant, Hindenburgſtraße, ſeinen Maskenball 

„der unter der ole „Eine Nacht auf 
Meer d veranſtaltet wird. Das ſchö n ſte 
Koſtüm wird prämiiert. 

Zentralverband deutſ Kriegsbeſchädigter 
und PE serei pte — Ce Roßberg. 
Am Feſte Hl. drei Könige, nachmittags um 
5 Uhr, im großen Sternenſaal Weihnachts⸗ 


ſtellt worden 


arztes, die nach dem Weazuge 


Stickſtoffwerkes Chorzow. Montag, (Hl. drei 


Könige), vormittags 10 Uhr, Mi K 0 konnte. wurde verhindert, daß Paſſagiere 


Berſammlung im Lokal Duda, Kluckowitzer⸗] Schaden kamen. Während die Reiſenden durch 
ſtraße 24. ý P9 i re 9 8 Ha 1 ih 

* Eiſenbahnverein 1. Am Sonnabend, 19 Uhr, fahren konnten, wurde der iat agen 
im 28 Schützenhausſaale Bae ſofort abgeſchleppt. Schuld an dieſem 


fall ſind die 


vergnügen. . und der Stadt 


„ Eiſenbahnverein 2. Schmalſpurbahn ver- 
Wer en e nachmittags 4 Uhr. fein 
Wintervergnügen im Schützenhaus. The⸗ 
ater und Tanz. 3 K : 

„Priv. Schützengilde. eneralper⸗ 
fammlung re 15 Uhr, im kleinen 
Schützenhausſaale. 

>. . = ae a un 
indet die ahreshaup . 
eich eiti nr En hüllung der Gedenktafel für 
die enen des eins ſtatt. 

* Radfahrerverein „Uranus“. Am Montag, 
nachmittag 3 Uhr, Weihnachtsfeier mit 
Lindereinbeſcherung im Vereinslokal. Palaſt⸗ 
Darauf Generalverſamm⸗ Naß 


die dieſer Belaſtung nicht gewachſen ſind. 
Gleiwitz 


Für den 
bner iſt Geri 


taurant. 
By Sonnabend, 20 Uhr 

* Ktraft⸗Sport⸗Club 06“. Son nd, Hr, 
im Vereinslokal Fr. Binas, Feldſtraße 4, Mo⸗ 
natsverſammlung. 


„Spielvereinigung. Sonnabend abends 8 in. Chechlau 


i i „Nora“, die mit 3 direkten indirekten Nad- 
. abend im Vereinslokal — vorgeſtellt wurde, einen 3. Staatsgeld⸗“ 
preis. 


Bobrek 


„Vereins nachrichten. Den Reigen der Fa- 
ſchingsveranügen eröffnet der Männer 
Turnverein durch ein Faſchinasfeſt unter der 
Deviſe „Faſchingsrummel im Apachenkeller zur 
grünen Laterne“ Das Feſt findet im großen 
Saal des Julienhütter Kaſinos am Sonntag, um 
20 lpr, ſtatt. — Am aleichen Tage begeht der 
Katholiſche Bürgerverein im umgebau⸗ 

Katholiſchen Vereinsbaus feme Weih- 
achtsfeier mit Kollende und einer Familien⸗ 
r. 


8 


feier. Die Veranſtaltung beginnt um 20 Uhr. 


eee , 

z c m Sonntag führt 
der Bein in Durdesſchen Sagle die Shaufpiel- 
ober „Freiſchütz“ von Carl Maria v. Weber 
auf. 


die Zeit des großen Völkerrin gens, 


eihnacht“ wurde dur 


Mikultſchütz 
i öff Tuberkuloſenfürſorge⸗ 

fe Am See e de e 

ſe wi ie Spre un ei 
fiaen ieber  lojenfürforgeftelle ein · 


werden, und mit 


Englein Wee e den 


e tet. 
«Vereinigung Anpehöriger des chem. deutſch. 
m 
a 
veiche 


fpiel „St. Nikolaus 


Beründermgen im Gleiwiher Aulobusbelrteh 


Gleiwitz, 3. Januar. 


; . = Wegen der berzeiti Unrentabilität 
gramm des jungen Jahres bringt hübsche, an- des ſtädtiſchen Antobusbekriebs bat der Berwal⸗ 


rungen beſchloſſen, die 
n der Linie 2, der bisher um 7.9 


lichterloh brennende Nauchbombe 


von bisher noch unbekannten Tätern in den Saal 
hineingeſchleudert, die eine furchtbare Panik 
unter den Frauen und Kindern hervorrief. Durch 
die herzzerreißenden Hilferufe der Kinder entſtand lich gelingt es ihr, der Bombenwerfer hab- 


CCC. RETTEN TEA LER TOTEN. 


gerichtet, nachdem der prakt. Arzt Dr Penned 
zum Tuberkuloſenfürſorgearzt der Gemeinde be⸗ 

TI ift. Die Räume der Fürſorgeſtelle 
befinden ſich in der Villa des Zahnarztes Dr. 
Kloſſe k. Kloſterſtraße. Die Stelle eines Schul ⸗ 


„Verkehrsunfall. In unmittelbare Qe benz- 
de fahr gerieten am Neuiahrstane die Paia- 
giere eines Hindenburger Verkehrsomni⸗ 
buſſes, der auf der hieſigen Tarnowitzer Straße 
in voller Fahrt einen Achſenbruch erlitt. Nur 
dadurch, daß der Wagen ſofort angehalten werden 


Chauſſeen des Landkreiſes Beuthen 
Hindenburg, die fih in einem 
geradezu troſtloſen Auftande befinden. Das 
ift der Grund für eine übermäßige Inanſpruch⸗ V 
nahme des Fahrgeſtells der ſchweren Omnibuſſe, Auch 


* Vom Amtsgericht. Für erkrankten 


* Staatliche Prämie für einen Landwirt. Bei 
der diesjährigen Stutennachzuchtprämi⸗ 
terung erhielt der Landwirt Jacob Nowroth 
für ſeine „ 


geſchmückten Saal. Die Gleiwitzer tahi. 


U 
Binden burg 
fenen und geſtellten lebenden Bilder führten in 


und 

die Erinnerung an das Weihnachtsfeſt im Felde 
ch Kr Eine en Ane 
ó e chnitt aus 

dem Schützengraben mit einem Stollen dar⸗ 31 
geſtellt. Ein zweites Bild zeigte einen Truppen ⸗ 
transport am Heiligen Abend. Auch dieſe Dar⸗ 
ſtellung war gelungen, Nun galt es den Seinen 
roßem Jubel m 
n Kindern verkündet. Den Höhepunkt 
bildete ein von Kattner e AT nacht g= ſch 
und Puppenhändler ’ 


Lehrgang für höhere guſti⸗ 
und Verwaltungsbeamte 


Die Deutſche Vereinigung für 
Staatswiſſenſchaftliche Fortbil- 
dung, Vorſitzender Staatsminiſter a. D. Dr. 
Saemiſch, veranſtaltet unter Leitung des Pro- 
feſſors Dr Harms, Kiel, ihren diesjährigen 
Frühjahrslehrgang für höhere Juſtiz⸗ 
beamte in der Zeit vom 3. bis 22. März in Ber- 
lin NW. 7, Dorotheenſtraße 6 (Univerſitäts⸗ 
Sondergebäude). Die Vorleſungen und Vorträge 
des Lehrganges behandeln Gegenwartsaufgaben 
der deutſchen Wirtſchafts⸗ und Sozialpolitik. 
(Erfter Teil: Agrarpolitik, Induſtrie⸗ und Han- 
delspolitik, Verkehrspolitik, Bevölkerungs⸗ und 
Sozialpolitik, Finanzpolitik.) 

Der zweite Teil befaßt ſich mit Vor⸗ 
trägen über „Sinn und Bedeutung der öſter⸗ 
reichiſchen Verfaſſungsreform“, „Deutſche Rufe 
turpolitik im Auslande“, „Das Haager Ab⸗ 
kommen über die Reparaturen“. 

Der dritte Teil kündigt konverſotoriſche 
Uebungen über „Zollpolitik als Mittel zur 
Förderung der Landwirtſchaft“, „Steuerſyſtem 
und Kapitalbildung“ und „Die Kernpunkte des 
Haager Abkommens über die Reparationszahlun⸗ 


u 


dem Hauptfriedhof geleitet. Dadurch erübrigt 
fih die Geſtellung eines Sonderwagens, 
der ſonſt nötig wäre. 


mehr durch die St 
fondern über die Witowfkyſtraße am „Port 


Siedlung⸗Nord, und zwar ſoweit, wie die neu 
ausgebaute Straße reicht. Dort ift feine Schluß⸗ 
tation. Damit dieſer Wagen von den anders 
fahrenden unterſchieden wird, bekommt er die 
Linienbezeichnung 6. Die Linien 1 und 5 bleiben 
fen ee Die neue Fahrordnung tritt 


mit dem 5. Januar in Kraft. 


Im vierten Teil ſind Beſichtigungen in⸗ 
duſtrieller Betriebe und öffentlicher Einrichtun⸗ 
gen, im fünften Teil Muſeumsbeſichtigungen 
unter ſachkundiger Führung vorgeſehen. 


f Nähere Auskünfte erteilt unter Ueber⸗ 
ſendung des Studienplanes die Geſchäftsſtelle, 


Die überaus ſtarke und raſche Rauchentwickelun 
f i% | Berlin W.56, Scintelplap 6 


ließ die Vermutung einer jeden Augenblick ein- 


tretenden 
Exploſion der Bombe 


aufkommen. Mehrere Kinder fielen in Ohnmacht. Jahreswenbfeier im Gewerkſchaftsbn 

Frauen ſprangen in den im Parterre gelegenen Auges. . eee 
Hof hinunter. Geiſtlicher Rat Dudek als einzig] beging das Feſt der Jahres wen d e, das zu⸗ 
anweſende Mannesperſon, verſuchte unter Auf- gleich einen Rückblick auf die ganze Arbeit des 
bietung aller ſeiner Kräfte die Frauen und Kinder] Jahres darſtellte und gelegentlich welchem man 
zu beruhigen. Ihm ift es zu verdanken, daß 


Ana 
durch die Aufforderung zur Ruhe und Bejonnen- | UT die Mitarbeit an den idealen Grundſätzen des 
heit kein großes Unglü d entſtanden ift, Eine ee e Sal 
Fran wurde von den durch die Bombe zertrüm- mit dem Gefühl der inneren Sfr 
merten Scheiben verletzt, und es iſt als ein Glück i 


t über dieſe erhebende Feier. 
anzuſehen, daß der unheimliche Fene - Bom e rai M 


„(Hl. drei 
Könige), nachmittag 4 Uhr, Kindervorſtellung des 
Stadttheaters im Kaſino der Donners marckhütte. 
Aufgeführt wird zum letztenmal das Weih- 
nachts märchen „Schneewittchen und die 7 
Zwerge!“ Am Feiertag, abend 8 Uhr, wird zum 
letzten Male die komiſche Operette don Strauß 
„Fledermaus“ aufgeführt. 


Ratibor 


handſchuh, 1 Schlüſſel. — Eigentumsanſprüche im 
Gaswerk, Haldenſtraße 7. 


das mit einem vo au Kattner entworfenen 
e g. e fr ee ae 


ſtimmungs 
vollen Konzertſtücken der Stahlhelmka de und 
cher We 
D e hielt 
in 


zu nennen. 


* Prieſter-⸗Jubilare. Religionslehrer Jyfef 
Lux vom ſtädtiſchen Realgymnaſium Ratibor 
feiert in dieſem Jahre am 1. Oktober fein 25- 
jähriges Orts jubiläum: Pfarrer An 
Wodarz in Pawlau am 23. Juni das iü- 
rige Prieſterjubiläum. — Geiſtlicher Rat und 
Erzprieſter Paul Flaſcha, früher in Ratibor, 
feiert am 8. April das Biähriae Ortsjubilänm 
als Pfarrer von Schönwald. Pfarrer Felix 
Borſutzki in Hohenbirken (Brzezie) am 23. 
Juni das ſilberne Prieſteriubiläum 

* Vom Dache geſtürzt. Ein ſchwerer 
Unglücksfall ereignete ſich in Roſchkau, Kr. 
Ratibor. Der Gaſtwirt Solich wollte auf dem 
Dame ſeines Hauſes nachſehen, ob die dort an- 
gebrachte Antenne in Ordnung iſt, da ſein Radio 
nicht genügend laut war. Dabei ſtürzte er vom 
Dame ab und zog ſich einen ſchweren Schädel ⸗ 
bruch und Rücken verletzungen zu. Dr 
Fehmer leiſtete dem Verunglückten die erſte 
Hilfe, worauf die Unfallſtation Ratibor angerufen 
wurde. Durch das Sanitätsaunto wurde der 
ag Schwerverletzte ins Städtiſche Krankenhaus nach 


Anal i Ratibor übergeführt 
mann, chka, ke, Gewecke und Kaboth. + v 7 ; 
Die 8 Ae teils bie Autoren felbft,| “ Landwirtſchaftlicher Kreisverein. Donner 
teils Paſtor Konrad Schmidt, 1. Bor- tag, den 16. Januar, findet in der Zentralhalle 
ſitende bes Verbandes. Der muſizaliſche Teil, eine Verſammlung ftatt, die um 1 Uhr nach⸗ 
der den Abend umrahmt, wird beitritten durch mittags mit einer Filmvorführung im 
Vorträge am Flügel von Reinhart Schmidt. Zentralthegter über Gewinnung und Verarbei⸗ 
ag be i e oia an An- 
luß folgt im kleinen Saale der Zentralhalle ein 
e Vortrag des D. Kerſten, Geſchäftsführer des 
Sole, e Ber 75 Ad yes 
privatwirtihaftli edeutung des Buder: 
rübenbaues unter beſonderer Berückſichti⸗ 
gung der Saatautfrage“. 


chlägerei zu ſchlichten. _* Vom Stadttheater. Sonnabend. 8 Uhr. 

; ie S ä „Weekend im Paradies“: Sonntag, nachmittag 
oo DE er an ya ae 
de 


r Zigeunerbaron“: Montag, 8 Uhr, „Grand« 
Um ſich des Angriffs zu 4 machten fie | Hotel“ 


ung ausſprach, die nationale Heme- 
gung und damit den wirtſchaftlichen und nativ- 
nalen Aufſtieg des deutſchen a ren för- 
mern. Zum Schluß wurden 400 Kinder beſchenkt, 
nachdem vor dem Feſt eine Anzahl bedürftiger 
1 aet mit Geld, Lebensmitteln, Wäſche und 
Kohle bedacht worden waren. 
Am Sonnabend 


* Winterf BRD. 
peranſtaltet der Verband Reiſender Kauf⸗ 
n Gleiwitz) in ſämt⸗ 
lichen Räumen des . ks, Co 
feler Stpaße 2, ein Win te 


bunden mit dem 5j f! A h Stiftung- 
tefte. Außerdem findet ne 


te Tanzſportkapelle 
2 2 it von 20 bis 23 
hr findet der N 


i ein Preig- 
kegeln ſtatt. 


Kün A werden 
Deren der Patienten erg e und ein 
gepaßt in Gleiwitz, am 24. und 25. Januar. Siehe 

Inſerat der Firma F. Ad. Müller Söhne, An 5 
* Wochenmarktperlegung. Des Feiertages für künſtliche Augen, Wiesbaden, in Nr. 1 vom J. 1. 80. 
— Heilige drei Könige — wegen findet der Mon⸗ 
tag⸗Wochen markt erft am Dienstag ſtatt. 
8 8 dach Beit na 1. bis 
R ember find nachſte aufgeführte 
Gegenſtände in den ſtädtiſchen Omni 


u men er 


. 


7 


nors im Sdadt · Re ſtau 


vg S 95 se K ſtraße, Ecke T D 

è 1 Pi Š . | cant, Stadttei orge, Kronprinzen e, urne 

7.80 br: Geübgnttesbienft, Bajor Wan: 980 Mbe: weg. , Mittwoch, 8 Abr: Rirdendor, Mebungsftunbr 
755 


j À Uhr 
5 Hauptgottesdienſt, Vikar Geppert, anſchl. Abendmahl Rn = 
| Wahl der neuen Amtsvorſtehe r 
W nerstag, abends 7.30 Uhr: Wochenandacht, Paſtor Hoff. | Miſſtonsverein. 


| 

Hi ; : mann, — Getauft: Peter und Nikolaus, Söhne des x 
2 [Eigener Bericht Stadtingenieurs Walter Kar fas Chriſta, Tochter des Pfarrgemeinde Borſigwerk: 
P 


Kreistagssitzung in Falkenberg Friedenskirche, Hindenburg: 


Gatterſchneiders Adolf Janoska; Chriftine, Tochter Sonntag, den 5. Januar, 9.30 Uhr: Gottesdienſt; 
des Formers Emil Popenda; Walter, Sohn des Sonntag, den 12. Januar, findet abends die Weihnachts 
Kaſſenaſſiſtenten He Oſtwald; Günther, Sohn feier des Männer und FJünglingsvereins in der Ges 
des Chauffeurs Georg Schyra; Rudi, Sohn des] meindegaſtſtätte ſtatt. 


l Auguſt Rother. u fto on re Evangeliſche Gemeinde, Gleiwitz: 

achul la, Grubenarbeiter, 21 re alt. — Ver. „ Sonntag, den 5. Januar 1930, 9.30 Uhr: Haupt- 

eine: Evangel. Jungmädchenverein, Sonntag: 3—5 ottesbienft. daran anſchl. Beichte und hl. Abendmahl, 

Frauenverein: Mittwoch, den 0 paT A 4 En eisen een 4 85 
A d midt. — e ür das injteinjugendwer: 

8. Januar: Stricknachmittag. 1 — — Donnerstag: Bibelftunden um 7.30 Uhr im 


f ] Jalkenberg. 3. Januar. |beitter Friedrich Scholz in Stroſchwitz und als 

Ei . Unter Vorſitz von Landrat Waderzapp| Stellvertreter Gemeindevorſteher Guftan Weiß. 

z trat der Kreistag Falkenberg zu feiner erften Nee len er in Sches 725 

h Sitzung zuſammen, um fih zunächſt mit der Wahl un f Aaa 

S > : ; N der und als Stellvertreter Gemeindevorſteher Ernſt 

15 von Kreisdeputierten, Kreisausſchußmitgliedern Kahlert. Für den Amtsbezirk Kichberg: als 
und der neuen Amtsvorſteher zu beſchäftigen. !?!? 17 7 el vo 

2 Als Kreisdeputierte wurden Rittergutsbeſitzet Ils Stellvertreter Lehrer Rudolf H ruby. Für 

| Amtsbezirk Tillowitz: as Amtsvorſteher Gemeinde» 

. Graf Praſchma aus Schloß Falkenberg und vorſteher Auguſt Barnert und als Stell⸗ 


Auguſte⸗Viktoria-Haus, Paftor Kiehr; um 8 Uhr: im 
8 Bauerngutsbeſitzer Ernſt Rodehau in Heiders⸗ N Š soria er Eberbach Säle oel Königin-LuiferGedädhtnistfirche, Hindenburg: Gemeindehaus, Paſtor Schmidt. 
dorf gewählt. Als Kreisausſchußmitglieder wählte milch. Für mtsbezirk Jakobsdorf; als 8.30 Uhr: Beichte und Abendmahlsfeier; 9.30 Uhr: x 
a der "Rreißtog: eg . Am!svorſteher Bauerngutsbeſitzer uguſt] Gottesdienſt; 10.45 Uhr: Taufen; 11 Uhr: Kindergottes⸗ Evangeltſch⸗lutheriſche Kirche, Gleiwitz: 
. D 5 * uppe in Kleuſchnitz und als Stellvertreter] dienft. — Getauft: Gerhard, Sohn des Häuers Jo- Sonntag, den 5. Januar, 9.30 Uhr: Predigtgottes- 
5 rutſchmann in Bielitz, Kaufmann Ernſt Lehrer Karl Rother in Kleuſchniz. Für den hann Wiener; Manfred, Sohn des Grudenſteigers] dienſt, Paftor. Klages; 11 uh dgottesdienſt; 


ſubek, Grubenarbeiter und Gertrud Kof hny, Toch.] Gemeindehaus, Ludendorffſtraße 12, Paſto ages. — 

ter des Grubeninvaliden Hermann Kofhny. — Ge Dienstag, den 7. Januar, 4 Uhr: Verſammlung des 

ſtorben: Luiſe Herrmann, geb. Lange, Bau-] Katharinenvereins im Gemeindeſaal (Bibelbeſprech 

gewerksmeiſtersgattin, 60 3. alt; Richard Koeppen, ſtunde); 8 Uhr: Verſammlung des Sünglingsvereins 

Rentier, 87 3. alt; Richard Lange, Grubenſteiger i. (Bibelbeſprechſtunde). — Freitag, den 12. Januar, 3.30 
63 3. alt 7.30 Uhr: Wiederbeginn des Konfirmandenunterrichts. 


Pflug in Falkenberg, Bauerngutsbeſitzer Ernſt Amtsbezirk Lamsdorf: als Amtsvorſteher Haupt⸗ 
Rodehau in Heidersdorf, Bauerngutsbeſitzer lehrer Foſef Pachtzik und als Stellvertreter 


Genit Geppert in Roſchwitz. Rentmeister wig. Für den misbezirk Mauſchwißz: als 


Bernhard Münzer in Schurgaſt und Ritter⸗ Amtsvorſt irtſchafts ind: 
gutsbeſitzer Graf Pückler in Schedlau. Weiter- |T mtBnor chen Week ere An Sein 


t bin erfolgte auch die Wahl der 
neuen Amtsvorſteher und 
Stellvertreter 


} Es wurden gewählt: Für den Amtsbezirk Weiß⸗ 
Oo dorf als Amtsvorſteher Bauerngutsbeſitzer Karl 
3 fang: und als Gemeindevorſteher Karl Prä- 


Bauerngutsbeſitzer Joſef Henkel in Schader⸗ 


* 


| er und als Stellvertreter Rittergutsbeſitzer] R 
Weißbach. Für den Amtsbezirk Wiersbel: 
als Amtsvorſteher Rittergutsbeſitzer Graf 
Strachwitz und als Stellvertreter Hauptlehrer 
i. R. Alois Heinelt. Für den Amtsbezirk 
Puſchine: als Amtsvorſteher Rittergutsbeſitzer 
Graf Balleſtrem und als Stellvertreter 
Förſter Hermann Burger. Für den Amts- 
bezirk Klein Schnellendorf: als Amtsvorſteher 
Stellenbeſitzer Johann Laqua in Groß Schnel⸗ 
lendorf und als Stellvertreter Gemeindevorſteher 
Jahnel. ; 
Neben der Wahl von Schiedsmännern für 
einige Bezirke beſchäftigte ſich der Kreistag auch 
mit der Wahl der neuen Mitglieder für das 
Kreisjugendamt. Hier wurden gewählt: Rektor 
Wagner in Friedland, Tiſchlerobermeiſter Karl 
Wilde in Falkenberg, Schweſter Glorioſa 
in Falkenberg und Schweißer Alois Krämer 
in Lamsdorf. 

Zu Kreistaxatoren wurden ſchließlich Amts⸗ 


N 

| 

t: Kinde 

Richard Deutſcher. — Getraut: Johann Ka f.i 3.30 Uhr: Predigtgottesdienft in Beuthen, e | 
i emei e r 


ang. Für den Amtsbezirk Schönwitz: als 
imtsvorſteher Landesälteſter von Widell- 
Hang und als Stellvertreter Rittergutsbeſitzer 
Otto Wichelhaus, Karbiſchau. Für den 


fon. und Griffin. Mit einem Mißklang 

Winterkampfſpiele in Gefahr! endete alſo die erſte Begegnung der beſten Eis⸗ 
Das unbeſtändige Winterwetter hat bereits bockeymannſchaften zweier Kontinente. 

den Ausfall oder eine Verlegung vieler 
Veranſtaltungen auf allen möglichen Winterſport⸗ Sparta und Hungaria in 
gebieten zur Folge gehabt, jedoch handelte e 80 Süddeutſchland 
zumeiſt noch um Wettkämpfe, die über örtliches Apt Fer Mücken pon eder a 
Intereſſe kaum hinausaingen. Jetzt aber geraten Weihnachts- und Neujahrsreiſe durch ein 
die erſten Großveranſtaltungen in Gefahr, und da machen die Berufsſpielen von Hungaria 
in allererfter Linie die Deutſchen Winter ⸗ u * ft 9 — 8 5 1 
kampfipiele, die für die Tage vom 11. bis 19. m. men am Sonntag gegen Den oti — 
Sannar neh Graun bibel anke, fnb. den aten, un Sante, „(È bee 


: Franz Galke. Für den Amtsbezirk 
1 Granje: als Gemeindevorſteher Hermann 
0 77 m ne ſtber Wige 95 Stell- 
reter Erbſcholtiſeibeſitzer Wilhelm Geppert x > e h 
in Groß⸗Mangersdorf. Für den Amtsbezirk ſekretär Moſe in Schönwitz und- Gemeinde- 
Hilbersdorf: als Amtsvorſteher Bauernguts⸗ vorſteher Warzecha in Schönwitz gewählt. 


EC. ͤ v df ͤ y EEE 


3 In den höheren Lagen des Rieſengebirges ſind Prag erledigt noch zwei Wettſpiele im Süden 
Oppeln Ae maade ebenian im, Mier ß 
Aus dem Stadtparlament dag Spital, Nach ärztlichem Gutachten liegt dem Komm ift auch Neuschnee gefallen, ober in unt am darhuffolgerden Toon l. Münden egen 


den Tälern ſind die Winterſportmöglichkeiten eine kombinierte Maumſchaßt an. 
gleich null. Vorläufig bleibt nichts weiter übrig, 
als beſſeres Winterwetter abzuwarten, doch iſt . Bel n Auſtralie 
der Organiſationsausſchuß bereits in Beſpre⸗ m * a 3 ur spal x 
chungen eingetreten, um Maßnahmen für eine on der tlippmen kommend, w 

j ember in Manila zwei Siege erringen konnte, 
evtl. notwendig werdende Verlegung der f r Peltzer jetzt pss Sidney eingetroffen. 
Kampfſpiele zu treffen. Sollte der von Der Stettiner wird auch in Auftralien einige 
allen Winterſportlern ſehnſüchtig erwartete Wettkämpfe beſtreiten, in denen er mit dem eben- 


5 we —— 5 Alkoho wbergiftung dor. 

t n am nerstag erſtmalig zu einer Sitzung 

; ih a er Die T one 3 ge Luna wird Schlechte Vorboten des neuen Jahres 
ſich mit der Einführung u i ödli ñ i 
neu gewählten Stadtverordneten, Wahl des Vor- e ne . 
ſtandes der Stadtverordnetenverſammlung, dem | H2jährine Leaf Gamon aus der betreffenden 
Geſchäftsbericht für 1929, der Beſchlußfaſſung über Ortſchaft. — An der Gleisſtrecke Bismarck⸗ 
die Gültiakeit der letzten Stadtverordneten⸗ hütte wurde die Leiche des Arbeiters Vinzent 
wahlen ſowie der Neuwahl des Vorberatungs- Sibon oe Der Arzt ftellte den Tod 


ausſchuſſes beſchäftigen. Außerdem ſteht die d 3 chlag bi : in- |fall8 dort zu Gaſte weilenden amerikaniſchen 
er M e 155 . 2 2 u Dente ta a feſt ; ai ijt ue 8 vo Meilenmeiſter Leo Lermond zufammentrifft. 
en agiſtrats mitglieder, a- * $ „ arne N i Ry i 
i iſſi é f iele unvermeidlich. Als neuer Termin käme in 
ag: ee ag C Kirchliche Nachrichten i erg eigentlich ‚nur die Wohe vom 26. eg kipa "e T Tai 
: 3 - ; Pfarrkirche St. Maria, Beuthen: bis 2. Februar in Frage, alfo unmittel- Englands Schiedsrichterver band, 
* Weihnachtsfeier im Evangeliſchen Arbeiter- Januar bi t 8 x tion“ Dr. wens, 
g verein Rothaus. Zum erſten Male veranſtaltete 2. Sonntag nach Weihnachten bar nach den Verbands⸗Skimeiſterſchaften und Ain ai des Jabte e 
8 der Evangeliſche Arbeiterverein Rot⸗ S den 5. Januar, 6 7.30 Uhr: 


den Kunſtlauf⸗Europameiſterſchaften für Damen zuteil werden laffen, deren Bedeutung nicht unter- 
und Paare in Wien. ſchaßzt werden darf, ſie hat den Kölner nämlich zu 
i ihrem Blend ERS 
nannt. Dazu muß man willen, er englif 

Leutſche Eiskunſtlauf⸗Meiſterſchaften Verbau 5000 außerordentliche und nur etwa 300 
in Breslau groea ie na in 1 7 8 95 Miet 

ür di Meiſt ten, Was die Ehrung aber noch beſonders auffällig 
VVV 
finden, find [Hon jetzt, aljo noch weit vor Melde länder ift, dem die Mitgliedſchaft angetragen 


luß, ei Reibe von Nennungen für alle wurde. Nicht zuletzt darf fih auch der Deut ſche 
ee banae, Berlin eingelaufen. Der Fu del uns durch Bauwens Ernennung 


t : A omnbag, J früh um 6 und 7.30 Uhr: 
haus eine Weihnachtsfeier. Der Vorſitzende hl. Meſſenz 8.15 Uhr: deutſche Predigt; 8.45 Uhr: Hoch 
i des Oppelner Arbeiterverein, Heidenreich, amt, 9.45 Uhr: Rindengottesdienft; 10.30 Uhr: polnij 
2 eröffnete die Feier und konnte als Gäjte Bienelei- | dnmg Darauf Sodamt; 11.45 Ube: file ht. Mefe, 
beiter Cherharbt, Uberlanbiönermeifter Nachmittag um 2.30 he, omie Seen. 
Qiuntte, Ingenieur Dahl und Gemeindevor⸗ abends 7 Uhr: deutsche Herz-Jeſu- Andacht. — Montag 
ſteher Zauſia begrüßen. Arbeitenſekretär (Feſt der Hl. 3 Kön e): Gottesdienſt wie am Sonntag. 
i Kottuſch hielt die Feſtrede. Ein Theaterſtück — In der Wo 15 
= ieir Sega w Re En Å eczo = t un Goniiahend, abends um 7 Uhr: deutfche Beiper- 
$ ei fung alt recht viel Anklang. Ge- an 
dichte und gemeinſame Lieder umrahmten die wier Stroße 10 (Fernſprecher 2630), zu melden. 


en . 3 mit Weihnachtsgaben Pfarrkirche Et. Hyazinth, Beuthen: Den H ch P € aslanf- Ve 8 A 1 nd 1 geehrt fühlen. 
g * Heute, Sonnabend, abends 8.15 Uhr: Männerpredigt einer ſtarken Beteiligung. Sollten die Meiſter⸗ 5 Br 
OEE. Das N S ee er 588 a aos 7 ebet des — = g: ſchaften wegen der warmen Witterung nicht ab-|„Drei Brüder fuchen das Glück“ von Paul Qel- 


gehalten werden können, werden fie auf den 1. und! ler. Bergſtadtperlag Breslau. 2 5 geb. 


: fti A : k 
amtenbundes veranſtaltet am Montag, polniſche Singmeſſe; 7.30 9 le Pfarrmeſſe: 6 Uhr 2. Februar verſchobden. Eine Austragung zujam-| 7,— Mark, in Halbleder 12,— 


; = Uhr: deutſche Singmeſſe in 0 € > k 
7 7 ube pi e ia n = Fo des Männevapoftolates; 8.30 Uhr: deutihe| men mit den interkampfſpielen in Krummhübel] Dieſes neue Paul-Kellex⸗Buch ift wieder ein 
Unterhaltungsabend in 5 eines deutſchen Ehrenwachbruderſchaft mit Aſſiſtenz; 10.30 iſt nicht beabſichtigt. Man würde auf ſtiliſtiſches Meiſterwerk. Den großen Ginter- 
Bordfeſtes auf Dampfer Bremen“ Der Nord- Ahr: polniſche Predigt; 11 Uhr: Hoch Nachmittag eee ven 1 0 pAg Ko ſebe ie J rg erdin 1 75 n X eblich 
benti prar um 2.30 Uh entgege en, die geßli n tionszeit mit ihren geſetzli 
für En, a. . 1 miy en deutſche Veſpevandacht. — Unterkirche: Um 9 Uhr: Trainings⸗Möglichkeit geweſen Ant. geſchützten Ungerechtigkeiten. Die Hauptperſonen 


i Gottesdienft für die Mittelſchule; 11 Uhr: deutſche Ging- der Erzählung find prächtig gezeichnet. Vor allem 
an dieſem Abend zur Verloſung gelangt. weie “u „ Mang Sale, Seh Kanada — Schweden 2:0 das Portierehepaar, das den drei verarmten Brü- 


: dern den Weg ins Leben ordnet, ift das Schönſte 
Am Donnerstag abend ſtanden fih im ausver⸗ in dem Buche. Wenn man zu leſen anfängt, 
kauften Berliner Sportpalaſt der Europa- möchte man meinen, Paul Keller hat da eine Tra- 
meiſter Schweden und die Toronzo⸗ gödie niedergeſchrieben, und man ift plötzlich ibers 
Kanadier gegenüber. Dieſe Begegnung kam |raicht, ſtatt eines Dramas eine heitere Geſchichte 
eigentlich einer Weltmeiſterſchaft gleich. Die vorzufinden. Auch das Mädchen Irene mit ihrem 
Hoffnungen wurden dann auch voll erfüllt, das Gerechtigkeitsgefühl paßt ausgezeichnet zu dem 
Treffen war ech es Eishockey, wie man es in Portierehepaar Auauſt und Julia Breiſe. Die 
Berlin noch nicht geſehen hatte. Ueberhaupt Nebenperſonen aus dem „Alten Deſſauer“, der 
boten die Schweden eine Leiſtung, die die Er- zweifelhafte Graf und all die anderen Menſchen, 
wartungen weit übertraf, fie zwangen die Rana- die in dieſer Erzählung noch vorkommen, ſind 
dier zur vollen Einſetzung ihres Könnens. typiſche Paul-Keller⸗Geſtalten. Dieſes Buch folte 
Von Beginn an entwickelte ſich ein ſchnelles jeder leien, er ſchafft fih dadurch einige frohe 
und ſchönes Spiel. Zuerſt ſchienen die Angriffe] Stunden, die ihn die augenblicklichen Sorgen des 
der Kanadier fe als die der Schweden. wirtſchaftlich jo ſchweren Alltags vergeſſen laffen. 
Aber Sucksdorff im Tor der Europameiſter⸗ Ea A 
une e wr . 5 9 Zeit 2 
atten fi nn auch die weden zuſammen⸗ $ 
gefunden. Die Angriffe wurden immer gefähr-| Ala Beitungs-Katalog 1930. Die neue, 55. Ausgabe 
licher, jo daß auch Timpfon im Tor der des Den Pre der I RER» 
Kanadier alle Hände voll zu tun hatte. Trotz E 1 Pl Tora ha 
der beiberfeitigen größten Anſtrengungen endeten ſämtlicher deutſcher Fach. Zeitſchriften aufgenommen. Der 
die beiden erſten Drittel torlos. iegen ausgeſtattete, ſachkundig bearbeitete und trotz 
Im letzten Spielabſchnitt gingen dann die des reichen Inhalts handliche Band it ein zuder⸗ 


untag. — In der W 


Ditoberjchlofien hl. Taufe wird geſpendet: Gonn- und Sei 


2 Uhr; Dienstag und Donnerstag, vorm. 9 Uhr. Kat. 
. ind beim Küſter, Kaminer Straße 1, zu 
a i Sprengſtoff⸗Anſchlag St. Joſefs⸗Kirche, Beuthen ⸗Dombrowa: 
„den 5. Januar, 7 : Austeil de 
in Bogutſchütz SL. Kenne 8 über ban foe Pt g Dan 
Bogutihüs, 3, Jannar. ; 2 üle; 105 Seit Bee . Fe e 
In der Nacht zum Freitag wurde im Ortsteil her Kollende. — ilige önige): 
Bogutihüg eine Anfftändiihen-Gedent.|Oyrtesdienfme am Gonnt as. — Rahm 
tafel beſchädigt. Unbekannte Täter brachten der Woche früh 6.30 Uhr: gefungene hl. Meile. Beim 
dort ca. 150 Gramm Lignoſyt zur Exploſion. deutſchen Hochamt am Sonntag: Geſang mit Orcheſter⸗ 
Bei der darauffolgenden e = etwa | Degleitung der Zollkapelle. 
60 Fenſterſcheiben des nahegelegenen Markiefka⸗ f 
ſtiftes zerſtört. Die Polizei hat ſofort durch⸗ ~ Pfarrkirche St. Trinitatis, Beuthen: 2 
greifende Maßnahmen eingeleitet. um der 888 Daten, ey: 01 50 en 5 
Täter habhaft zu werden. Es wäre nur zu wün⸗ polniſch; 6.50 Uhr: Nl. ese mit deutſcher Predigt; 
e n e e a ae e , e e e ee 
tentäter en. er rſcheinli vedigt; 5 mt mit Pvedigt 11. 
ve handelt es ei um eine unbejonne * e ee e Predigt. — Nachmittag 
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; 3 Uhr: polniſche] Kanadi Us fih h 3. Ihre Lauftechnik läſſiger Ratgeber für jeden, der mit der Preſſe 
Tat betrunkener Radauhelden. „Jeſu- Andacht; 5 Uhr: deut Seit- Andacht; er ganz a erau te Lauftechnik al u 1 e 1 
; ee Dini fenen ze ah Ee, Montag und das Spiel überhaupt waren schlechthin voll. . en es LRE ea NR 


endet. Dagegen machten fih bei den Schweden ein intereſſantes Bild von der vielſeitigen Tätigkeit der 
95 Sehr 1 be Be 2 77 e e großen deutſchen Annoncen⸗Expedition. 

ar. ehr und mehr wurde Kanada überlegen. ; 
Armſtrona war es dann endlich, der die nen en, Sliger Seilen, en 
Scheibe nach einem Bully feitlih des Tores | ün W: 9- 414 Seiten. Preis geb. 3,— Amt. — Diefer 
r ey an dem verdutzten Sucksdorff vorbei über alle Eveigniſſe des verfloſſenen Jahres Auskunft 
einſchob Die Erfolg deprimierte die Schweden gebende rei illuftrierte Almanach dient mit 
noch mehr. Grant durchbrach wenig ſpäter |Teinen vielen inteveſſanten ſtatiſtiſchen Tabellen der deut. 
nod einmal die Serliigung mb Ku Ben ame | [Aen melde, um Nackt, St feine, elle 
ten Bvefter Für Rande ein. Die lebten .. des” SAh 


i (Feſt der Hl. 3 Könige): hl. Meſſen wie am Sonntag. — 

An Alloholversiſtung geftorben g f e HN 

ng In der Silveſternacht wurde auf der un rE 8 2 Keks 

ulica 3-00 Maja in Schwientohlowig der Arbei- enbagk. SE der Woche täglich he 680, f und 

ter Joſef Stacher von einem Polizeipoſten ins Uhr: hl. Meſſen. Krankenbeſuche find bis 8 Uhr früh 

bewußtloſem Zuſtand aufgefunden. Stacher, wel- in der Sakriſtei zu melden, Nachtkrankenbeſuche beim 

e u e m aa . Deila es 

Im neuen t, im Januar, dem Monat der Haus - eee n a en: 

bälle und ee it es Pflicht ones jeden] Freitag, früh Fa 


i , für amüjante ltung ſei äfte r; 

; . ufitepparate bl pees Augchlung Evangeliſche Kirchengemeinde Beuthen: nuten des. Spie 8 waren dann alles andere als für viele fo viel wie ein kleines Serifon, das kein 
3 und kleinſten Monatsraten zeigt elellra⸗Muſt ©. m. b. Sonntag, den 5. Januar, 3 Uhr nachm.: Taubſtum-]ſchön. Die Unfairneß feierten Orgien Die Wiſſenſchaftler, kein Beamter oder Kaufmann, kein gei⸗ 
H., Beuthen, Bahnhofſtvaße 5. mengottesdienſt, Paſtor Nauſchenfels, Coſel. AIFolge war die Herausſtellung von Abraham je tungsleſer, ja überhaupt kein Gebildeter entbehren kann. 
WE * 


Lustspieldichter und Theaterdirektor Stein 7 


Am Trianon Theater geſcheitert 


[Drabtmeldune unferes Berliner Sonderdienſtes.) 


weg einen guten Theatererfolg verzeichnen tonn- 
ten. Seine Sehnſucht, an Berliner Theatern zu 
arbeiten und ein Berliner Theater zu leiten, ging 
erſt im vergangenen Jahre in Erfüllung, als er 
das Trianon ⸗ Theater, das im Beſitz der 
Gebr. Rotter ſteht, neu verpachtet wurde 
Stein, der fih als beſondere Attraktion „Die 
geſchiedene Herzogin“ pon Anhalt, die Schau⸗ 
ſpielerin Eliſabeth Stridrohbt engagiert 
hatte, fand als Theaterleiter beim Publi- 
kum nicht den erwarteten Anklang, ſodaß die 
Kaſſenerfolge ausblieben. 

In der letzten Zeit hat ſich deswegen auch bei 
Stein eine gewiſſe Schwermut bemerbbar 
gemacht. Eine ſolche ſeeliſche Depreſſion dürfte 
den Anlaß zum Freitod gegeben haben. Stein hat 
in das Theater feim ganzes Privatvermö⸗ 
gen und auch feme erheblichen Tantieme- 
ein nah men hineingeſteckt, ſodaß andere Leute 
aus dem Finanzmißerfolge ſeines Unternehmens 
kaum geſchädigt werden. Die Berliner Preſſe 
er dem Verſtorbenen Worte freundlichen Ge- 
denkens. i 


Brand auf dem Flugzeugmutterſchiff 


[Telegraphiſche Meldung) 


San Pedro (Kalifornien), 3. Januar. 
ben en. huge eiie en Kg 19 ene nn, 


men an Bord des Flugzeugmutterſchiffes 22. für 
(Telegraphiſche Meldung) 


ala ie wahrgenommen, die auf eine Explo⸗ 
> * li 1.4 22 a * 

ion ſchließen ließen. Da an der Küſte ungün Stockholm, 3, Januar. Von tangdiſcher Seite 
iſt jetzt erlaubt worden, daß 62 Familien der 


— Wetter oe Et 125 möglich, zu 
erkennen, in welcher Lage fid das Schiff befindet. ſchwediſch, ruſſiſchen Flüchtlinge, die im Sommer 
Auf die Kunde von einer Erplofion auf dem 125 aA aig En e und 
Fluazeugmutterſchiff „Saratoga“ hin begab | ſeitdem in Schweden wohnen, nach Kanada 
ſich der Branddirektor von Lon a Beach im füberſiedeln dürfen. Gleichzeitig find von kanadi⸗ 
Schnellboot zu dem Kriegsſchiff. Nach feiner | fher Seite 150 000 Dollar zur Verfugung ge⸗ 
Rückkehr teilte er mit, daß fih auf der E tart. | itelt, die als Anleihe für die Reiſe und die Rieder. 
bahn längsſeitig des Schiffes eine Exploſion er- laſſung in Kanada dienen follen, 
eignet habe 

Die Zahl der Opfer des Brandes des Flug⸗ 
zeuamutterſchiffes „Saratoga“ beträgt zwei 
Tote und vier Schwerverletzte. Der 
Brand iſt dadurch entſtanden, daß ein Gefäß mit 


Bonvivant große Er⸗ 
folge Bald wurde er Theaterdire ter und 
leitete als ſolcher eine Reihe gebe Provinz⸗ 
theater in Hannover, iga, Brom- 
Befannt ift er durch feine 
„iel, die er zum Teil allein, 
um Teil mit anderen Schriftſtellern, wie Rudolf 
Brejte r, Otto Strauß, Le Heller uſw. 
160. 


Unter feinen Stücken ſind die befamnteiten 
„Die ſeelige Exzellenz“, „Die Ballerina des 
Königs“ und „Liſelotte von der Pfalz“, die durch 


berg u: a. Städten. 


Festnahme erpresserischer 
Privatdetektive 


Berlin. Unter dem Verdacht der Erpreſ⸗ 


Terpentimdl in einem neben der „Sara⸗ Men i eee 1 . = 


tona” liegenden Boot Feuer fing und die Flam⸗ 
me auf eine auf dem Waſſer liegende Petroleum⸗ 
ſchicht übergriff, von wo aus fie die Bordwand 
erreichte. Die Barkaſſe des Kapitäns im Werte 
bon 25 000 Dollar iſt zerſtört worden. 


Ein Matroſe ſprang vom Deck der „Sara 


Potsdamer Platz und in der Friedrich 
it rabe, ſyſtematiſch Jagd auf Ehemänner pe» 
macht, die anſcheinend auf Abwege mingen. 
Ermittelungen der Adreſſen der Betreffenden 
ſtellten ſie unter Drohungen mit Enthüllungen 
n an 1 654 * e ee 
ú ? ; en fie damit auch Erfolg. offeld, der 
togas um einen Ertrinkenden zu retten. früher im Dienfte der franzöſiſchen Kriminal- 
Das Feuer beſchränkte id auf die Außen ⸗ polizei geſtanden haben foll, betrieb in der 
feite des Schifſes und bat etwa zwei Drittel[ Tauentzienſtraße eine Privatdetektei. 
des Anftriches und den Meberbau erfaßt.] Beide behaupteten, die Ueberwachung im Auftrage 
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der betreffenden Ehefrauen vorgenommen zu 
aben. Dieſe Behauptung hat fih als un zu- 
treffend herausgeſtellt. 


Ausbau der Angeſtellten⸗ 
Verſicherung 


(Telegraphiſche Meldung.) 


Berlin, 3. Januar. Dem Reichstag iſt ein 
Geſetzentwurf zum Ausbau der Angeſtelltenverſi⸗ 
cherung zugegangen. Bei den vorgeſchlagenen 
Aenderungen handelt es ſich zunächſt um den 
Ausbau der Selbſtverwaltung, dann um 
einen Ausbau der Verſicherun gsleiſtun 
gen und ſchließlich um Aenderungen verſchiedener 
Art. Bei Ausbau der Verſicherungsleiſtungen 
handelt es ſich zunächſt um eine Beſtimmung, 
wonach im Falle der Scheid ung eine 
Witwenrente für die frühere Ehefrau des 
Verſicherten, ſo lange Bedürftigkeit beſteht, 
ewährt werden fol. Ferner wird für die 

[tern und Großeltern eine Rente bor- 
geſchlagen, wenn ſie vom Verſicherten überwiegend 
aus ſeinem Arbeitsverdienſt unterhalten worden 
und bedürftig ſind. Schließlich wird beſtimmt, 
daß einer 1 AHATA erſicherten, die 
heiratet, ein Anſpruch auf Erſtattung der 
alben Beiträge zuſteht. Damit wird die bis⸗ 
erige Verwaltungsübung zum Geſetz erhoben. 


Kurzschluß auf der Berliner 
Ringbahn 


Berlin. Auf dem Ringbahnhof Pape ⸗ 
ſtraß e ereignete ſich ein Unfall, der ſchwere 
Folgen hatte. Ein Mann ſtürzte vom Bahnſteig 
auf die Schienen und geriet unter einen ein⸗ 
fahrenden Zug. Ihm wurde eine Hand zer- 
get ſcht. Um ihn bergen zu können, mußte 
die Strecke ſtromlos gemacht werden. In dem 
Augenblick, als der Strom wieder eingeſchaltet 
wurde, ſchlugen plötzlich aus dem ellektriſchen 
Schaltwerk Ebersſtraße Flammen heraus. Die 
Iſolierung war durchgebrannt. Gleichzeitig 
ſprühten auf der Strecke der Stadtbahn in der 
Nähe des Bahnhofs Ebersſtraße elektriſche Fun⸗ 
ken aus den Schienen. Sie fetten an der Ueber- 
führung des Bahnhofs Ebersſtraße den Boden ⸗ 
belag der Brücke in Brand. 
gannen zu glüben und als die Feuerwehr 
alarmiert wurde, liefen von vielen Stellen der 
Strecke Meldungen ein, daß die Bohlen unter den 
Schienen in Brand geraten waren, und daß ſomit 
die ganze Strecke in Gefahr war, für den Verkehr 
unbrauchbar zu werden. 

Der Verkehr kam erſt wieder 
Verzögerungen in Gang. 


Ein Säugling unter dem 
Christbaum verbrannt 


Redlinghanfen. Das drei Wochen alte Kind 
der Familie Fesken in Recklinabauſen, 
das in feinem Wagen unter dem Chriſtbau m 
lag, ift bei lebendigem Leibe verbrannt. In 
Abweſenbeit der Eltern war vom Baum eine 
brennende Kerze in den Kinderwagen gefallen und 
hatte das Bettzeug in Brand geſetzt. 


mit großen 
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— —-— 


iner Börse vom 3. Januar 
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Handelsnachrichten 


Frankfurter Spätbörse 


Fast geschäftslos 


Frankfurt a. M., 3. Januar. An der Frank- 
furter Abendbörse entwickelten sich kaum Ge- 
schäfte. Farbenindustrie. 170%, Harpene. 148%, 
Hapag %%, Dresdner Bank 142, Barmer Bank- 
verein 115, Commerzbank 145%, Darmstädter 
Bank 228%, Schutzgebiet-Anleihe 355, Scheide- 
anstalt 148, Siemens & Halske 271. Auch Börsen- 
verlauf still. Farbenaktien 170, Stahlverein 105, 


En En EEE 
Reichsbankdiskont 7 Prozent. 
Lombard 8 Prozent, 
Privatdiskont 6% Prozent für beide Sichten. 


mn aana 
Norddeutscher Lloyd 96, Licht und Kraft 148%, 
Goldschmidt 68, Rütgers 68, Junghanns 45%, 
Brown Boverie 12, Am Geldmarkt setzte 
sich die Erleichterung von Tagesgeldern fort. 
Der Schecktauschsatz gab weiter um J auf 6% 
nach. Tormingeld war ebenfalls leichter, - Mo- 
natsgeld für erste Adressen 8. Zweimonatsgelder 
etwa 7%% und Dreimonatsgeld etwa ebensoviel. 


2 drahtlose 8. 1. x 2. 1. 
eee eee 

BuenosAiresiP.Pes. | 1,695 | 169 | 1208 | 1712 
Canada 1Canad. Doll. 4141 4.149 4.185 4.143 
Japan 1 Yen 2.054 2,068 2.055 2,059 
Kairo f ägypt. St. 20,982 | 20.972 | 20,925 | 20,965 
Konstant. 1 türk. St. 1,970 1,974 1,988 1.992 
London I Pld. St. 20,415 | 20,455 [ 20.12 | 20.452 
New York 1 Doll. 4,1870 5 4,1950] 4,188 4,191 
Rio de janeiro 1 Milr. 0,459 0,461 0, 0.461 
Uruguay 1 Gold Pes. 3.926 3,934 3.926 3,984 
Amstd.-Rottd. 100G1. J 168,88 169,22 168,73 169,07 
Athen 100 Drohm. 5,485 6,445 5435 5,445 
Brüssel-Antw. 100 Bl. 495 | 68,615 58.515 58.635 
Bukarest 100 Lei 2.493 2.4 2.498 2,502 
Budapest 100 Pengd | 73,27 73,41 78,215 | 73,355 
Danzla 100 Gulden f 81,68 81,79 81.80 ‚26 
Belsingt. 100 finnl. M. 10.515 10,535 10.51 0.58 
Hallen 100 Lire 21.905 | 21,935 | 21,805 | 21,935 
Jugoslawien 100 Din. 2,415 7,429 7.418 7.402 
Kopenhagen 100 Kr. en 2. JHH 23 
Lissabon 100 Escudo 1 

0 100 Kr. 112.12 112,34 112.11 112,88 
Paris 100 Fre. 16465 | 1 16,48 16.82 
P 100 Kr. 12389 | 12,409 f 12,877 | 12,89? 
Reykjavik 100 isl. Kr. 92.19 92.37 92.21 
Riga 100 Lais 80,73 80,89 80.78 80,81 
Schweiz 100 Fre. | 81,21 81,87 81,28 81.39 
Sofia 100Leva 8,024 3,080 3,024 3,060 
Spanien 100 Peseten 55,70 55.91 56.91 56,08 
Stockholm 100 Kr. | 112,54 | 112,70 | 11256 112.78 
Talino 100 estn. Kr. | 111,69 113,11 111,84 112,06 
Wien 100 Schill. 68.91 69,03 58,88 . 


Bremer Baumwolllcurse. Nordamerikanische 
Baumwolle, loko 1899. Amtliche Notierungen 
von 1 Uhr. März 1829 B., 18,27 G., 18,29, 18,28, 
18,27 bez. Mai 18,61 B., 18,58 G., 18,60 bez. Juli 
18,72 B., 18,70 G., 18,72 bez. Oktober 19,06 B., 
19,02 G. Dezember 19,12 B., 19,05 G. ; 


tin, 3. Januar. Kupfer 134 B., 12 G, 
Blei 42 B., 41 G, Zink 40% B., 8 G. 


1930 


Ber! 


| heut | vor 
Vogel Tel. Dr. |8734 1523 | Renten-Werte | 
Vogtl: Masch. 73 75 
to Tulltabr 54ta 539% Deutsche Staatsanleihen 
Wanderer W 50 51 | nent | vor, 
Lende roth. 670, Ki, 40. Ablös.- Soh. 7 pi 
Nostoreg. Alk. 195 10% | 40 Auslos.-gon,. 
Westfül. Draht 77½ 177 ER (8000120000) 50.1 
Wicking Porti.z. 105 ½ |1054, DE Sop 0M0) (50.1 50.1 
Wide A. Metall os 34 88 j 812 N 
underlion & C. |113% |113 Goltpfäbn Ser. | „ 
Zeitz. Mason. 107 108 
Zellstoff-Ver 9414 96 Aasländ. Staatsanleihen 
do. Waldhof 179 180% gon. “isend, 14 420% 126 
; % Mer. 1890 abo, [179 17¼ 
Kolontalwerte 8 Oe sterr. 851 
Kamer. Eb. d. A. | 4%. | 4, | 40. 2 wave. 1% et 
Gee ee Mil Fr do. do. Goldrent. 24, 
wi 49 do Sers 97 4 * 
Amtlleh aleut notierte | do, 40 eee 2 
Wortpaolore | 0 Türk, Admin. 5 A 
© Bagdad t 
Adler Kohle K da res 17 Fe 


Dtsch.Petroleum |49 47 

KAOST, Rheydt 72 12 
rt — 

5 205 | Türk. 00 1 1. 1%, |181 


Oehring. B 210 21 
Winkel N 66—68060 do. do. Kronenr 1.9 
a Ausižad. Stadtanleihen 


Nationalfilm 100 8 
Oka 30 90 


4%½ Budapest 

. St. abgest 629 55 
Adler Kali 140 140 Lissaboner Stadt 7,4 | 74, 
Kallindustrie 17418 189 

162 1 Ausländische Bisenbahn- 

ig 15 schuldverschreibungen 
Diamond 10% 10¼ % 3o Ossterr. Une. |18%, Jisu, 
Kaoko 66-72] 40% do. Gold-Pr | 2%, | 27 

s 10% Dux Bodenb. lith 
Salitrera 180 180 % KaschauOder 10,7 
Petersb. Intern. | t, 12 f4 % Anatoller 
Russenbank 105 l1 aria ' 16% liet 


Breslauer Börse 


drestau, den 8 Januar 


Breslauer Baabank 78] Ost-Wərke Aktion 205 
Carlshätte 34] F. Reichelt-Aktien 1005 
Deutsober Kisenhandel 66] Atgerswarke “b 
Slektr. Werk Sohles. 106, Jonſes. Feusrversich. 240 
Fenr Wolff —| Stektr. Gas it B. — 
Feldınahle, Papier 152] Sonſes Leinen 10 
Flötner, inen 22] Sahles. Porti Cement * 
Fraustädter Zucker —| Sohlen. Textilwerke 1234 
Gruschwitz Textilwerke 70 Terr. Akt.-G. Gräbseh. 87 
tHonenlohe- Werke 30 Ver. Preib. Oarenfabrik 45 
Huta 83] Zuokerlabrik Fröbeln 60 
Kommunale Elektr. 64] Zuokerfabrik Haynao 114,5 

nige und Lauranut BU | Pros. Bresiausr Kohlen. 
3 iti - wertanleihe 

men i 70| 5 Proz. Soni. andsenaft 


Roggen-Pfandbriee 7,21 


Ostdevisen 


%erliu, den 3 Januar. Bukarest — Warschau 
46,925 7, 126, Katiowite 40.025 47,125 Posen 46.926 — 47,125 
Riga — Rova! — Kowno 41,71 — 41,89 
Zloty große 46,775 — 47,175. Złoty ki. — 

— Estland — Litauen 41,43 = 41,77 


8 
F 


Der Stahlwerksverband über die Marktlage 
im Dezember 1929 


A-Produkte-Verband 


In Halbzeug verlief das Inlandgeschäft ruhig 
Vom Auslande gingen in befriedigendem Um- 
fange weitere Bestellungen zur Lieferung in den 
Monaten Januar und Februar ein. In Verbindung 
mit den Bestrebungen der Erzeuger, zu feste- 
ren Vereinbarungen hinsichtlich des Aus- 
fuhrgeschäftes zu kommen, zeigten die Preise 
eine leichte Besserung. Die Nachfrage 
nach Formeisen aus dem Inlande blieb im allge- 
meinen gering. Erst nach der am 20. Dezember 
erfolgten Verlängerung der Verbände 
zeigte sich eine kleine Belebung, die sich im Ja- 
nuar verstärken dürfte. Die Geschäftstätigkeit 
mit dem Auslande bewegte sich entsprechend 
der Jahreszeit in mäßigen Grenzen. In Ober- 
baustoffen wird die Beschäftigung der Werke mit 
Rücksicht auf die vom Reichsbahn-Zentralamt 
vorgenommenen ganz erheblichen Kür- 
zungen der Monatsabrufe voraussicht- 
lich für das erste Vierteljahr 1930 weiter zurück- 
gehen. ‘Auch das Auslandsgeschäft in leichten 
Schienen ist z. Z. matt. 


Stabeisenverband 


In Stabeisen waren die Verbandsverlängerung 
sowie das Jahresende von Einfluß auf das Ge- 
schäft. In den letzten Tagen war die Kauftätig- 


keit etwas besser. Im Spezifikationseingang ist 
eine Aenderung nicht eingetreten. Der Aus- 
landmarkt lag in der Berichtszeit verhältnis. | 
mäßig ruhig bei einem Preise von 55.—. Die 


Abrufe auf die getätigten Geschäfte erfolgten 
vereinbarungsgemäß. 
Bandeisenvereinigung 
Der abgelaufene Monat brachte im Inland- 


geschäft keine Besserung. Auch der Ausland- 


markt war ruhig. 


Grobblechverband 


Sowohl aus dem Inlande wie aus dem Aus- 
lande konnten nur wenig neue Geschäfte herein- 
genommen werden, da allgemein eine starke 
Zurückhaltung beobachtet wurde. Die 
Preise blieben unverändert. 

Allgemein darf angenommen werden, daß die 
bis dahin. bestandene Unsicherheit über das 
Schicksal der Verkaufsverbände eine 
starke Zurückhaltung in Verbraucher- 
kreisen verursacht hat, die mit der Neubildung 
auf 10 Jahre allmählich verschwinden dürfte, so- 
weit nicht Kapitalmangel zu Einschrän- 
kungen zwingt. 


Die Oderschiktuhrt im Jahre 1929 


Solange die Oder überhaupt befahren wird, 
ist noch zu keiner Zeit ein Jahr wie 1929 einem 
wie 1928 unmittelbar gefolgt. Ja, die Gesamt- 
heit der Oderschiffahrt ist in 1929 insofern noch 
härter getroffen worden, als diesjährig 
der verspätete Schiffahrtsbeginn das halbe Früh- 
jahrsgeschäft verloren gehen ließ und das 
Herbstgeschäft in noch größerem Umfange durch 
ausgesprochene, Niedrigwasserzeit bis in den No- 
vember hinein; 1928 kam das erste Wasser im 
September. In beiden Jahren mußten 900 Tal- 
kähne monatelang still stehen. 


Eine kräftigere Mahnung an den endlichen 
Ausbau der Öderwasserstraße kann es kaum 
noch geben. Daher hat auch die oberschle- 
sische Industrie, und die schlesische über- 
haupt, in keinem der früheren Jahre so ener- 
gisch nach der Instandsetzung der 
Oderwasserstraße gerufen wie 
und 1929. Die zehn Gebote für eine gedeihliche 
Entwicklung der Oderschiffahrt zu Zwecken der 
Frachtverbilligung und Wiederherstellung der 
Frachtrentabilität lauten: 


1. Regulierung der Mitteloder, 


in 1928| 9. 


2. Bau einer zweiten Schleuse in Bres- 
lau-Ransern, | 

3. Neben Ottmachau weitere Staubecken, 

4. Eissichere Walzenwehre in Janusch- 
kowitz und Groß-Döbern, 

5. Vergrößerung der Schleusen für den 
1000-To.-Kahn, 

6. Völlige Mechanisierung des Schleusen- 
betriebes, \ 

7. Modernisierung der Oderflotte in Kahn- 
größen und im Kraftantrieb, 


8. Herstellung eines billigen Hafen- 
anschlusses für den Industriebezirk 
durch Kanal oder Schleppbhahn oder 
Umschlagstarife, 


Verkürzung der ` binnenschiffahrts- 
gesetzlichen Lösch- und Ladefristen, 


10. Zeitgemäße Aufhebung des binnen- 
schiffahrtsgesetzlichen Liegegeldes zur 
Beschleunigung des Kahnumlaufes, 


Statistik: 

Schiffahrtszeiten 1929 1928 1927 1926 1925 
Schiftahrtsbegiun . „v0: 2 25. 3. 15. 2. . 2 12 2 20. 2 
Schiffahrtsabschluß Re er Le e. a L y A a 2 
Niedrigster Wasserstand in Ratibor. . 0.2 m 0,0 m 092 m 1700 m 08m 
Höchster Wasserstand in Ratibor 6,00 m 3,67 m 529m 664m 680m 

1929 1928 1927 1926 1925 

Mit voller Ladung (1,50 m und mehr) 123 130 255 292 223 

f Mit %-Ladung (1,38; 1,28; 1.18). . + 42 3 68 24 79 
Mit Ladung (1,08; 0,98; 0,88). „„ 74 82 15 8 36 
Mit %-Ladung (0.85; 0,78 m) 38 — == — — 
Behinderung durch Eis ie Es 88 63 23 21 20 
Behinderung durch Kleinwasser. : , — 60 — — — 
Behinderung durch Hochwasser — — 4 20 7 

Tage: 365 366 365 365 365 


Berliner Produktenmarkt 


Lieferungspreise abgeschwächt 


Berlin, 3. Januar. Der Produktenmarkt lag 
ziemlich still. Der Roggenmarkt war sehr 
schwach veranlagt, Das Angebot in beiden 
Brotgetreidearten hat sich keineswegs wesent- 
lich verstärkt, für Weizen ist laufend Nach- 


frage im Markt, allerdings lauten die Gebote um į 


etwa 1 bis 1% Mark niedriger als vestern, für 
Roggen besteht dagegen weiterhin kaum ir- 
gend welche Nachfrage, da das Mehlgeschäft 
keinerlei Anregung bietet und Exportabschlüsse 
nicht zustande kommen können. Die Liefe- 
rungspreise für Weizen erfuhren eine Sen- 
kung von etwa 1 Mark, Roggen eröffnete 2% 
bis 3% Mark niedriger. Das Mehlgesch äft 
ist sehr still, für Weizenmehle sind die Preise 
etwa gehalten, für Roggen zeigen sich die Müh- 
len zu größeren Preiskonzessionen bereit, Hafer 
wurde von der Abschwächung mitgezogen, nur 
sehr gute Qualitäten vermochten sich besser zu 
behaupten. Gerste still. 


Breslauer Produktenmarkt 


Abgeschwächt 


Breslau, 3. Januar. Der heutige Markt ver- 
kehrte in schwächerer Haltung. Weizen ist 
etwa 1 bis 2 Mark, Roggen 3 bis 4 Mark 
schwächer. Für Hafer hat das Interesse merk- 
lich nachgelassen, da keinerlei Exportmöglich- 
keiten bestehen. Auch hier mußten die Preise 
2 bis 3 Mark nachgeben. Gerste liegt unver- 
ändert. Futtermittel sind sehr ruhig bei nach- 


‚giebigen Preisen, Heu und Stroh sowie Saaten 


unverändert. 


Berliner Produktenbörse 


Berlin, 3 Januar 1930 


Weizen Welzenkleie 
=? 
erg ar * Welzenkleiemelasee — 
bee Tendenz ruhig 
z März 272% —272 5 
Mai 293—281% | TOggenklete 


Tendenz: schwächer 
toogen 


Tendenz: still 


een 167—169 iv M. frei Berlin 
TRENIE Dez. 85 Raps = 
Marz 192-189 | Tendenz: 
N Mai 202—200 
benden: flau 
Gerste Leinsaat = 
lead rain vs 155 Tendenz: 
raugerste — 
Futtergerste 165175 für 1000 kg in M. 
Cendenz: ruhig Viktoriaerhsen 29.00 00 
Aafer Ne 
EN uttererbsen 21.00 - 22.00 | ten 
1 2. ; | Peigschken 20.00 21.0, 
dee eee 18.50 -90.00 
$ 2 cken 
s ar 4 Blaue Lupinen 14.00-15.00 
tendenz: matter Gelbe Lupinen 16.50 —17.50 


Seradella, alte 


für 1000 kg in M. ab Stationen r 


Mais Rapskuchen 18,40 - 18,9 
Loco Berlin 177—180 Leinkuchen 23,80 — 24.00 
Waggon frei Hamb. 16)-163 | Trockenschnitze! 
Lieferung oromp! 8.20—8.40 
rend Stil n p 5 
endenz: ojaschrot 17.10-17.51 
für 1000 kg in M. Tomas — 
Weinen 29½.—951, Kartoffelflocken 
Tendenz: ruhig 
kur 100 kg brutto einschl. Sack fi 
in M. frei Berlin. Rerliner Markt per 50 kg 
Feinste Marken üb. Notiz bez. Kartoffeln. weiße Eg 
Roggenmeh! do. rote — 
Lieferung 23-26, do. gelbfi. — 
BR Fabrikkartoffeln 
leudenz : matter pro Stärkeprozen! — 
m 22 % * 


Breslauer Produktenbörse 


Getreide Oelsaaten: 
Tendenz: ruhig Tendenz: 
1 2 
Weizen 75kg | 24,25 Winterraps | —,— | 36,00 
Roggen 17.20 Leinsamen | —,— | 37,0 
Hafer 1410 jenfaamen —.— Si 
°raugerste, feinste | 20. anfsamen | —,— 9 
“rangerste, gut-: 18,90 !aumohn | —— | 72,0 
littelgerste — 
Wintergerste 16,00 
Mehl 
Tendenz: ruhig 
3 1. | 2. 1. 
Weizenmehl (Type 70% 33,75 38,75 
~ Roggenmehl (Type 700%) 25,50 25.50 
Auszugmehl 39.75 89,75 
Hülsenfrüchte: 
Tendenz etwas gefragter 
8. 1. 27. 12. 8. 1. 27. 12. 
Vikt -Erbs. 29-32 | 29-33 Pferdebohn.| 20-22 | 20-22 
gelb.Erbs.m. Wicken 21-23. | 2! 24 
kl.gelb.Erbs. . Peluschken ! 20-22 | 20-23 
grüne Erbs. | 27-30 | 27-30 gelbe Lupin.| 16-17 | 16-17 
weiße Bohn. | 43-47 | 46-50 blaue Lupin.| 14-15 | 14-16 
Kaubfutter 
Tendenz matt 
N . 2712 
Roggen-Weizenstroh drahtgepr. 1.0 1.40 
> F bindfgepr. | 1,10 |: 1.10 
Gerste-Haferstroh drahtgepr. | 1,30 1,30 
x „  bindfadgepr. | 1.10 1,10 
Roggenstroh Breitdrusch 1,50 1,50 
Heu, gesund unu trocken | 3,00 8.00 
Heu, gut. gesund und irocken | —.— 2 
Heu, gut, gesund u. trocken alt —.— —.— 
Heu, gut, gesund u. trocken 350 3.50 
Futtermittei 
Tendenz matt 
3.1. 31. 12, 
Weizenkleie 10,—12Y, | 103—121; 
Roggenkleie Kat 7} 9-10 
Gerstenkieie 11—12, | 111—1134 


Posener Produktenbörse 

Posen, 3. Januar. Roggen 25,25—26,00, Wei- 
zen 35,50—37,50, Roggenmehl 39,00, Weizenmehl 
56,50—60,50, mahlfähige Gerste 23,75— 4,75, 
Braugerste 26,75—29,75, Hafer einheitlich 18,75— 
19,75—-21,75, Roggenkleie 15,75—16,73, Weizen- 
kleie 18,00—19,00, Felderbsen 35;00—39.00, Fol- 
gererbsen 38,00—48,00, Viktoriaerbsen 39,00. bis 
46,00, Raps 75.00—79,00. Rest der Notierungen 
unverändert. Stimmung ruhig. 


Warschauer Produktenbörse 


Warschau, 3. Januar. Roggen 24,25—924,50, 
Weizen 39,00-—40,00, Braugerste 27,00—28;50, 
Graupengerste 24,00—25,00, Hafer einheitlich 
21,50—22,50, Felderbsn 38.00—43,00, weiße Boh- 
nen 90,00—%,00. Roggenmehl 40.00-42.00, Wei- 
zenmehl 0000 61,00—64.00, Weizenmehl luxus 
71,00— 74,00, Roggenkleie 13,75—14,00, Weizen- 
kleie 20,00—21,00,. Weizenkleie fein 17,00—18,00, 
Leinkuchen 42,00—43,00, Rapskuchen 33,00 bis 
34,00. Umsätze mittel, Stimmung ruhig. 


Metalle 


Berlin, 3. Januar. Elektrolytkupfer (wirebars), 
prompt cif Hamburg, Bremen oder Rotterdam. 
Für 100 kg in Mark: 170,50. 


London, 3. Januar. Kupfer, Tendenz unregel- 
mäßig. Standard per Kasse 69%—70, per drei 


Monate 68%——68%, Settl. Preis 69%, Elektrolyt 


83—83%, best selected 75—76%, Elektrowire- 
bars 8%. Zinn, Tendenz willig. Standard per 
Kasse 175%—175%, per 3 Monate 178—179, 
Settl. Preis 175%, Banka“) 184%, Straits“) 177%. 
Blei, Tendenz ruhig, ausländ. prompt 21/4, entft. 
Sichten 21%, Settl. Preis 21%. Zink, Tendenz 
willig, gewöhnl. prompt 19%, entft. Sichten 205/16, 


andel — Gewerbe — Industrie E | 


Settl. Preis 19%, Antimon Regulus, chines. per“) 
28, Quecksilber*) 3—23%, Wolframerz*) 32—34, 
Silber 215/1, auf Lieferung 21/16. 


*) Inoffizielle Notierungen. 


Berliner Viehmarkt 


Berlin, den 3. Januar 1980 


Bezahlt für 50 kg 
Ochsen Lebendgewicht 


u vollfleisch. ausgemästete höchsten Schlacht- 


wertes 1) {tingere 5 62 
2) ältere . 1 2 — 
b) sonstige vollfleischige 1) ſungere = 56-58 
N Aer „„ = 
c) fleischige 2 2 50 -54 
D gering genährte 42—48 
Bullen 
a) it ‘ere vollfleischige höchsten Schlachtwertes 55—57 
b) sonstige vollfleischige odur ausgamästete 52—654 
c) fleischige 49—51 
D gering genährte 43—47 
` k un e 
a) jüngere vollfleischige höchsten Schlachtwertes 45-49 
b sonstige vollfleischige oder ausgemästele 83- 41 
c) fleischige 2 à 26—29 
d) gering genährte 20—25 
Färsen 
a) vollfleisch. ausgemästete höchsten Schlacht- 
wertes $ 2 ERS 54—57 
b) volifleischige . RE A 48 -52 
o) fleischige . 
Fresser 
a) mäßig genährtes Jungvieh è 88—47 
Kälber 
a) Doppellender bester Mast e = 
b) beste Mast- and Saugkälber „ e + 838-05 
o) mittlere Mast- und Saugkälber x 60 - 82 
d) geringe Kälber S 48— 58 
Schafe 
a) Mastlämmer und jüngere Masthammel 
1) Weidemast - za 
2) Stallmast . 65—67 
D) mittlere Mastlämmer, ältere Masthammel und 
gut genährte Schafe ae Haar 45—50 
c) fleischiges Schafvieh 5 50—58 
d) gering genährtes Schafvieh 39—45 
Schweine 
a) Fettschweine über 309 Pfd. Lebendgewicht 82—84 
b vollfl. Schweine v. oa. 240—300 Pfd. Lebendgew. 82—84 
o]! vollfl. Schweine v. ca. 200—240 Pfd. Lebendgew. 82—84 
d) voilfl. Schweine v. oa. 160 -200 Pfd. Lebendgew. 80-82 
e) fleisch. Schweine v. ca. 120 — 160 Pfd. Lebendgew. 75-78 
f) fleisch. Schweine unter 120 Pfd. Lebendgew. - 
g) Sauen 72—78 


Auftrieb: Rinder 1956, darunter: Ochsen 508, Bullen 473 
Kühe und Färsen 977, Kälber 1600. Schafe 3976, Ziegen — 
Schweine 7476. Zum Schlachthof direkt seit letztem Vien- 
markt 1622 Auslandsschweine 1231. 

Marktverlauf: Rinder glatt, Kälber ruhig, Schafe ziemlich 
glatt, Schweine glatt. > 

Die Preise sind Marktpreise für nüchtern gewogene liere 
und schließen sämtliche Spesen des Handels ab Stall für 
racht, Markt- und Verkaufskosten, Umsatzsteuer sowie den 
natürlichen Gewichtgverlust ein, müssen sich also wesentlich 

her die Stallpreise erheben. 
—,— 


Warschauer Börse 


vom 3. Januar 1930 (in Zioty): 
Bank Polski 
Bank Spotek Zarobk. 78,50 


Firley 40,00 

Lazy 5,00— 5,50 

Wegiel 50,00 

Lilpop 37,00 

Starachowice 20,75—21,00 
Devisen 


New York 8,83. London 43,40%, Paris 35,02, 
Wien 125,26, Prag 26,33, Italien 46,57, Belgien 
124,42. Schweiz 172,58, Holland 358,95, Berlin 
212,33, Danzig 173,59. Dollar privat 8,88%, Dol- 
lar 8,88, Pos. Investitionsanleihe 4% 119.25 
120.00—119,50, Dollaranleihe 5% 66,50—65,75— 
66,00. Tendenz in Aktien schwächer, in Devisen 


uneinheitlich. 


Berliner Börse 


Montanmarkt bemerkenswert widerstandsfähig — Stärkeres Angebot In Bayrischen 
Motoren — Schwankend, aber gehalten bis zum Schluß 


Berlin, 3. Januar. Die heutige Börse eröff- 
nete nach einem völlig geschäftslosen Vormit- 
tagsverkehr und einer schon unlustigen Vorbörse 
abgeschwächt. Die im allgemeinen nicht 


11-11% | sehr bedeutenden Kursrückgänge kamen nicht 


unerwartet. Die Abschwächungen gingen nur 
bei Kaliwerten, Aku, Dessauer- und Schlesische 


94—99 B.-Gas über 1% hinaus und betrugen bis zu 3%. 


Bemerkenswert fest lagen Rheinische Braun- 


für 100 kg brutto einschl. Sack kohle mit einem Gewinn von 4% %, ferner zogen 


Feldmühle, Hotelbetriebsgesellschaft, Akkumuia- 
toren, Transradio bis zu 3% an. 


Nach den ersten Kursen wurde es allgemein 


für 1000 kg in M. ab Stationen lebhafter, und es ergaben sich Gewinne von etwa 


1%. Schwerere Werte konnten sich bis zu 2% 
bessern, wobei wieder Rheinische Braun- 
kohle in Führung lagen, wie überhaupt heute 
der Montanmarkt durch große Wider- 


24.00 ,r | standsfähigkeit auffiel. Die schon oben erwähn- 


Dividendenhoffnungen ‚führten auch bei 
Harpener zu einer 1%prozentigen Steigerung. 


2300 %%% | Später konnten sich die Höchstkurse nicht über- 


all voll behaupten, da das Geschäft wieder ins 
Stocken kam und außerdem stärkeres Angebot 


28.00-33.00 |in Bayerischen Motoren, die über 3% einbüßten, 


verstimmend wirkte. Anleihen unverändert, 
Ausländer behaupte, 4% Türkenanleine 
1908 leicht gebessert. Am ruhigen Pfand- 
briefmarkt sprach man über den neuen Um- 
schuldungsplan der Commerzbank. Liqui- 


1450—1510 | dationspfandbriefe und Anteilscheine weiter fest. 
für 100 kgin M. ab Abladestat | Der Geldmarkt lag bei Sätzen von 7% bis 
märkischeStationen fur den ar | 944 % für Tagesgeld und 9 bis 10%% für Monats- 


geld weiter verflüssig. Devisen gesucht. 
Pfunde, Paris und Mailand schwächer. Spanien 
ebenfalls leichter. Am Kassamarkt lagen 
besonders Bauwerte unter dem Eindruck der 
Schwierigkeiten bei der E. Heinicke (wieder 
gestrichen Brief notiert) recht schwach, Gegen 
s $ s 1 i 


Schluß trat bei den BMW.-Aktien eine Er- 
holung ein, ohne daß der Anfangskurs aber wie- 
der erreicht wurde. Die Börse schloß uneinheit- 
lich, Rheinstahl, Rheinische Braunkohlen, Har- 
pener und die übrigen Montanwerte waren 
weiter fest. 

Die Tendenz an der Nachbörse 


ist ge- 
halten. 


Breslauer Börse 


Geringes Geschäft 


Breslau, 3. Januar. An der heutigen Börse 
war die Tendenz nicht unfreundlich, das Ge- 
schäft blieb klein. Am Aktienmarkt wur- 
den nur 3 Papiere umgesetzt, nämlich Laura- 
hütte mit 52, Trachenberger Zucker fester, mit 
82, und E. W. Schlesien mit 106%. Am An- 
leihemarkt gingen Landschaftliche Liquida- 
tions-Pfandbriefe auf 66.15 zurück, dagegen zogen 
die Anteilscheine auf 18,10 an. 8% Goldpfand- 
briefe unverändert, 89,50. Liquidations-Boden- 
pfandbriefe 80.80, die Anteilscheine 63,30. Rog- 
genpfandbriefe etwas schwächer, 7,21, der Alt- 
besitz stellte sich auf 50,30. 


Magdeburger Zuckernotierungen 


Magdeburg, 3. Januar. (Terminpreise.) Ten- 
denz stetig. Januar 9.25 B., 9,15 G., Februar 
9,30 B.. 9,25 G., März 9,40 B., 9,35 G., April 9,60 
B., 9,55 G., Mai 9,80 B., 9,75 G., August 10,25 B., 
10,20 G., Oktober 10,30 B., 10,25 G., Dezember 
10.40 B., 10,35 G. 
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